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Der Grossangr^^
Die bolschewistische Generaloffensive aufgefangen — Ein großer deutscher

Abwehrerfolg — Meisterhaftes Zusammenspiel von Heer und Luftwaffe

(PK .) . . . . 29. Mai
Am 26 . Mai traten die Bolschewisten an der Ostfront des Kubanbrücken¬

kopfes zu ihrem seit langem vorbereiteten und angekündigten Grofiangriff an .Es gelang ihnen , dank der zahlenmäßigen Ueberlegenheit ihres gewaltigen
Aufgebots an Panzern , Infanterie und Luftstreitkräften , das sie für diesen
Tag angesetzt hatten , vorübergehend einen Einbruch zu erzwingen . In der
waldlosen , flachwelligen Ebene südlich der Kubansümpfe entbrannte ein u n -
gehener erbitterter Kampf . Als sich schließlich der Abend herab¬
senkte , war nicht nur der sowjetische Angriff abgeschlagen , sondern auch die alte
Hauptkampflinie im Gegenstoß zurückgewonnen .

Daß dieser entscheidende Abwehr¬
erfolg erzielt und damit der Plan der
bolschewistischen Generaloffen¬
sive am Kuban noch am ersten
Tage zerschlagen werden konnte , ist , in
großer Linie gesehen , letzten Endes dem
Umstand zu danken , daß die deutschen
Truppen trotz erheblicher Uebermacht
standhalten konnten : Das meister¬
hafte Zus a mme n sp ie 1 von
Heer und Luftwaffe hat sich an
diesem Großkampftag als schlachtent¬
scheidend erwiesen ; Es beeinträchtigt
nicht den Ruhm der deutschen Erdtrup¬
pen , sondern beleuchtet nur das gegen¬
seitige Kräfteverhältnis , wenn man fest¬
stellt , daß der Anteil der fliegenden
Verbände an der Zerschlagung des Sow¬
jetangriffes hier besonders groß war .

125 Panzer griffen an
In den frühen Morgenstunden ließ das

Donnern ungezählter Artil¬
leriebatterien die Erde andern
Frontabschnitt nordwestlich Krimskaja
erbeben , und nach der starken Artille¬
rievorbereitung wälzten sich 125
Panzer in drei Stoßkeilen ge¬
gen die deutschen Linien . Viele
Geschwader von Schlachtflugzeugen und
Bombern , jeweils begleitet von 30 bis 40
Jägern , waren zu ihrer Unterstützung
eingesetzt . Der Himmel wimmelt ^in den Morgenstunden von
Sowjetflugzeugen . Vor der Wucht
der Panzermasse mußten die deutschen
Divisionen kämpfend

" zurückweichen .
Die Bolschewisten nahmen einige kleine
Dörfer und drangen einige Kilometer
tief ein . Inzwischen ' aber waren schon
Gegenoperationen eingeleitet . Mit star¬
ken Verbänden griffen Stukas , Kampf¬
flugzeuge und Schlachtflugzeuge in den
Kampf ein . Auf die sowjetischen Trup¬
penansammlungen und Bereitstellungen
ergoß sich ein Bombenhagel ,wieerin soIchgeb » IIterWucht
selten erlebt wurde . Die Verhee¬
rungen , die die deutschen Flugzeuge da¬
bei anrichteten , wirkten sich alsbald in
einer Lähmung des sowjetischen An¬
griffsschwungs aus . Um neun Uhr früh
war der Angriff zum Stillstand gebracht ,

die deutschen Truppen hatten sich in
neuen Stellungen festgesetzt .

Unverzüglich begannen die deutschen
Gegenaktionen . Sturmgeschütze stießen
vor . Nach erbittertem Kampf wurden
eine wichtige Höhe und einige Dörfer
zurückerobert , und gleichzeitig gelangvon anderer Seite her ein Gegenstoß . In
rollenden Großangriffen , die
den ganzen Tag über nicht abrissen ,
prasselten die Bomben der Stukas in die
Schluchten , wo Infanterie und motori¬
sierte Kolonnen zusammengezogenwaren . Schwere Kampfflugzeuge bom¬
bardierten die Artilleriestellungen von
Krimskaja pnd Bereitstellungen hinter
der Front . Die Abschußmeldungen der
Jagdverbände , die fast pausenlos in
Luftkämpfe verwickelt waren , wuchsen

von Stunde zu Stunde . 47 Luftsiege
waren die stolze Ausbeute dieses Tages .
Die furchtbaren Verluste und
die Gefahr drohenderEinschlie -
ß u n g zwangen die durchgebrochenen
Truppen , sich nach und nach zurückzu¬
ziehen .

Doch nun war die große Stunde
der deutschen Schlachtflie -
g e r gekommen . In die zurückflutenden
Massen der sowjetischen Infanterie
mähten ihre Bordkanonen verheerende
Lücken . Am Abend des heißen Tages
war die alte Hauptkampflinie bis auf
kleine örtliche Einbruchsstellen wieder¬
gewonnen , und wenn auch in der Nacht
an einigen Stellen schwächere Angriffe
der Bolschewisten aufflackerten , so war
doch die Kraft ihres Offensivstoßes
gebrochen , der Großangriff am Kuban¬
brückenkopf am ersten Tage gescheitert .
Der nächste Morgen sah die deutschen
Truppen bereits wieder im Gegenstoß ,
um die restlichen Einbrüche der Front
zu bereinigen . Der Kampf geht
we . it er . Ein dramatischer Angriffstag
wurde so in einen lOOprozentigendeutschen Abwehrerfolg verwandelt , in
dessen Ehre sich Erdtruppen und Flie¬
ger teilen .

Kriegsberichter Kurt Honolka

Einer von unzähligen . Die Ueberreste eines durch deutsche Nachtjäger
abgeschossenen viermotorigen Short - Stirling - Bombers .

PK .- Aufnahme : Seuffert (HH.)

Wieder 24 Terrorbomber abgeschossen
Blutige Feindverluste am Kuban — Bizerta und Sousse bombardiert

Aus dem Führ ^rhauptquartier , 28. Mal
Das Oberkommando der Wehrmacht '

gibt bekannt : An der Ostfront des
Kubanbrückenkopfes setzte
der Feind gestern die von Panzern und
Fliegerverbänden unterstützten An¬
griffe den ganzen Tag über fort . Nach
schweren , wechselvollen Kämpfen , in
die unsere Luftwaffe mit starken Kräf¬
ten entscheidend eingriff , wurden die
Sowjets blutig zurückgeschlagen .

An der übrigen Ostfront herrschte ,bis auf erfolgreiche eigene Späh - und
Stoßtrupptätigkeit , Ruhe .

Einige leichte britische Bombenflug¬
zeuge flogen am gestrigen Abend unter
dem Schutz der Wolkendecke in das
Reichsgebiet ein und warfen auf einige
Orte Sprengbomben . Drei Flugzeuge
wurden abgeschossen . In der vergange¬
nen Nacht griff die britische Luftwaffe
westdeutsches Gebiet an . Be¬
sonders in Essen entstand in Wohn¬
vierteln und an zwei Krankenhäusern
durch Spreng - und Brandbomben grö¬
ßerer Schaden . Die Bevölkerung hatte

Die große Sommerschlacht in Zentralchina
30 000 Mann Tschungking -Truppen eingekesselt — Lochia gefallen

Tokio , 29 . Mai30 000 Mann tschungkingchinesischeTruppen sind nach Frontmeldungen vonden japanischen Streitkräften südlich
Itschangs , der Schlüsselstellung an den
Jangtseschluchten , eingekesselt worden .Es handelt sich , wie in Tokio dazu er¬klärt wird , um Eliteeinheiten der 18.
tschungkingchinesischen Armee .

Im Raum von Itschang , wo der Mit¬
tellauf des Jangtsekiang beginnt , füh¬
ren die japanischen Truppen ihre großeSommerschlacht in Zentralchina in nord¬
westlicher Richtung fort . Nach der
Ueberquerung des Jangtseflusses stehen
die Japaner in beutereichen Gefechten
mit der 11 . , 18 . und 34 . Division der
18 . Tschungkingarmee , die sich unter
dem Kommando des Generals Tschent -
scheng bereits zurückzieht . Die Stadt
Lochia (Hunan ) fiel bereits nach
schwerem Kampf in japanische Hände .

Nach Räumung zahlreicher Minen¬
sperren und anderer Hindernisse auf
dem Jangtsefluß zwischen Tungtingseeund Schaschi trafen am Montag die er¬
sten Einheiten der japanischen Marine
in Schaschi ein . Die Nachricht von der
Anwesenheit der japanischen Marine¬
einheiten in Schaschi erreichte bereits
Tschungking , wo diese im Zusammen¬
hang mit der Entwicklung der Operatio¬nen in den Provinzen Hunan und Hupehstarke Bestürzung und Befürchtungenum das Schicksal Tschungkings auslöste .Auf einer Pressekonferenz war der be¬

fragte Armeesprecher nicht imstande ,diese Befürchtungen zu beschwichtigen ,sondern er gab vielmehr zu , daß tat¬
sächlich eitae Gefahr fürTschung -
king bestehe .

Das Eichenlaub
für Korvettenkapitän Kemnade

Berlin , 29 . Mai
Der Führer verlieh am 27 . Mai 1943

das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an KorvettenkapitänFriedrich Kemnade , Chef einer Schnell¬
bootflottille als 249 . Soldaten der deut¬schen Wehrmacht .

Korvettenkapitän Kemnade wurde am
12. 12 . 1911 in Schwarmstedt in der Lü-
neburger Heide als Sohn eines Reichs¬
bahnbeamten geboren . Seit Mitte Mai
1940 Chef der Schnellbootflottille , anderen Spitze er heute noch steht , hat
Kemnade über 150 Unternehmungenunter ständigem persönlichen Einsatz
erfolgreich durchgeführt . Dementspre¬chend sind die Versenkungserfolge die¬
ser Flottille besonders groß . Sie um¬fassen sowohl die Vernichtung von fast
100 000 BRT feindlichen Handelsschiffs¬
raums wie die Torpedierung und Ver¬
senkung zahlreicher Kriegsschiffe , ins¬
besondere Zerstörer . KorvettenkapitänFriedrich Kemnade hat sich bei all die¬
sen Unternehmungen als vorbildlicher
und schneidiger Chef seiner Flottille
erwiesen .

Verluste . Nachtjäger und Flakartillerie
der Luftwaffe vernichteten nich vor¬
läufigen Meldungen 24 feindliche Bom¬
ber .

Schwere Kampfflugzeuge bombar¬
dierten die Häfen von Bizerta und
Sousse und erzielten Treffer auf
Schiffen und Kaianlagen .

Angio-amerikanisches Liebeswerben um die Türkei
Von Dr . Heinz Mundhenke

Istanbul , 29. Mai
In diesen Tagen hallte durch die Stra¬

ßen Istanbuls der Schrei : „Das Leben
Roosevelts für fünf Piaster !" Es war ein
ebenso plumper wie geschmackloser
Trick des USA .- Informationsbüros , dem
türkischen Volke in einer geradezu er¬
staunlich anspruchslosen Bilderfibel
den Lebenslauf des amerikanischen Dik¬
tators vor Augen zu führen . Die tür¬
kische Polizei hatte jedoch für diese
„echt amerikanische " Reklame wenig
Verständnis und verbot kurzerhand
den Straßen verkauf dieser von jüdi¬
schen Emigranten aus aller Welt zu¬
sammengestellten Broschüre . Dieser
Vorgang liefert wieder einmal ein ty¬
pisches Beispiel dafür , mit welch er¬
bärmlichen Mitteln die Amerikaner
arbeiten , um die nicht kriegführenden
Nationen vor den Wagen der Pluto -
kratie zu spannen . Trotz aller Moder¬
nisierungen sind die Türken auch
heute noch Anhänger eines friedli¬
chen , ruhigen und besinnlichen Lebens
geblieben , und so konnte es nicht über -

Bisher 3000 Ermordete in Katyn exhumiert
Auch der Hausarzt Pilsudskis unter den Opfern der jüdischen Henker

Krakau , 29 . Mai
Tag für Tag wird die Exhumierurigund Identifizierung der Leichen aus den

Massengräbern im Walde von Katyn
fortgesetzt Immer neue Einzelheiten
über das grausige Schicksal der von
jüdisch -bolschewistischen GPU .-Henkern
ermordeten polnischen Offiziere werden
damit der Weltöffentlichkeit bekannt .Bis zum 23 . Mai sind insgesamt sieben
der Massengräber im Walde von Katyn
geöffnet und 3000 Leichen exhumiert und
soweit wie möglich identifiziert worden .

In den letzten Tagen ist von den dort
tätigen Mitgliedern der technischen Kom¬
mission des polnischen Roten Kreuzes
u . a . auch die Leiche des in polnischenAerztekreisen weitbekannten Dr . Viktor
K a 1 i c i n s k i geborgen worden , der
mehrere Jahre lang Hausarzt des polni¬schen Marschalls Pilsudski gewesen ist .Dr . Kalicinski hat auch 1935 die Ein¬
balsamierung des Leichnams des Mar¬
schalls vorgenommen .

Die bei ' der Leiche des polnischenArztes gefundenen Papiere ergeben ein
erschütterndes Bild des Schicksals dieses
in bolschewistische Kriegsgefaflgenchaft
geratenen führenden polnischen Arztes .Dr . Kalicinski wurde nach seiner Gefan¬
gennahme bei der Kapitulation der pol¬

nischen Armee in der zweiten Dezember¬
hälfte 1939 in das Gefangenenlager Sta -
robielsk übergeführt und Anfang 1940
nach Kozielsk verschleppt , wo er der tie¬
rischen Barbarei seiner jüdischen Gefan¬
genenwärter ausgesetzt war .

Washingtoner Kriegsrat beendet
Genf , 29 . Mai

Wie aus Washington gemeldet wird ,sind nunmehr die dortigen Bespre¬
chungen zwischen den US -Amerika¬
nern und den Engländern abgeschlos¬sen worden , an denen bekanntlich auch
der britische Ministerpräsident Chur¬
chill teilnahm . Ueber das Resultat
dieser Zusammenkunft wurde ein
Kommunique veröffentlicht , das sehrim Gegensatz zu den bei scrThen Ge¬
legenheiten von unseren Gegnern ge¬wohnten Phrasenschwall von lakoni¬
scher Kürze ist . Es meldet lediglich ,daß „die kürzliche Konferenz der
kombinierten Stäbe in Washington miteiner völligen Uebereinstimmung ge¬endet habe ." Diese für die jüdischenRatgeber Roosevelts ungewohnte
Wortkargheit ist um so mehr bemerktworden , als die Besprechungen nicht
weniger als 16 Tage gedauert haben .

Englischer Geleitzug auf ein Felsenriff geschleudertFünf Frachter mit Besatzungen gesunken — Zusätzliche Kriegsverluste
Lissabon , 29 . MaiDie portugiesischen Zeitungen berich¬ten über die Erlebnisse eines portugie¬sischen Seemannes , der während dieses

Krieges lange Zeit auf Schiffen der Ach¬
sengegner fuhr . Der Seemann Fernan -dez da Sylva fuhr auf dem ehemals
griechischen Frachter „ Eugenie Emburi -cos " von 10 000 BRT. Als der Frachterwieder einmal in einem großen Geleit¬
zug von England nach Amerika unter¬
wegs war , brach in der Nacht ein furcht¬barer Sturm aus , der das Schiff auf die
Klippen einer Insel an der schottischenKüste warf .

Da alle Schiffe des Geleitzuges mit
abgeblendeten Lichtern fuhren und derSturm und die See eine sichere Navi¬

gation nicht zuließen , fuhren vier der
nachfolgenden Frachter auf die „Euge¬nie Emburicos " auf und wurden eben¬falls gegen die Felsen geschleudert . Ein
englischer Tanker brach bei dem Auf¬
prall in der Mitte auseinander . Trotzaller Versuche der den Geleitzug beglei¬tenden Zerstörer gelang es nicht , dieMannschaft der fünf Schiffe zu retten .Ein Hochseeschlepper ging bei diesemVersuch sogar noch verloren .Nur wenige Mitglieder der Besatzun¬
gen dieser Schiffe konnten nach Ret¬
tungsversuchen , die einen Tag und eineNacht dauerten , übernommen werden .Die fünf Schiffe , der Hochseeschlepperund der größte Teil der Besatzungenwaren verloren .

raschen , daß der ganze amerikanische
Spuk nur kurze Zeit währte . Man hat
gegenwärtig in der Türkei andere
Sorgen , als an einer derartigen Pro¬
paganda Gefallen zu finden , die , wie
das sehr verbreitete türkische Wochen¬
blatt „ Akbaba " mit ' ironischem Lä¬
cheln feststellte , es nur zu gern ge¬
sehen hätte , daß auch der Muezzin
von der Spitze des Minaretts den
Schrei ertönen ließ : „Das Leben Roose¬
velts für fünf Piaster !"

Was heute die Türkei am meisten
bewegt , ist die Sorge vor der Zu¬
kunft . Die Preise für die lebensnot¬
wendigen Produkte haben schwindel¬
hafte Höhen erklommen , Spekulation
und Schwarzhandel finden immer wie¬
der neue Möglichkeiten , um durch die
Maschen der Gesetze zu schlüpfen , und
so sehr sich auch der Staat bemüht ,der größten Not zu steuern , es ist ihm
bis jezt nicht gelungen , der Parasiten
am Volkskörper Herr zu werden . Wer
einen Einblick in die levantinischen
Geschäftsmethoden , die seit jeher in
der Stadt am Goldenen Horn gepflegt
wurden , gewonnen hat, ist erstaunt
über die verheerenden Auswirkungen ,die ein zügelloser Liberalismus mit sich
gebracht hat , und man begreift und
billigt es vorbehaltlos , daß die türki¬
schen Behörden den jüdischen , spanio -
lischen , armenischen und griechischen
Elementen scharf auf die Finger sehen
und ihnen ihr schmutziges Handwerk
legen . , Das türkische Volk ist ein
Bauernvolk und als solches seinen ei¬
genen Gesetzen unterworfen . Viel fegteder Sturm der über Anatolien dahin -
brausenden kemalistischen Revolution
hinweg , aber es war morsch und ver¬
fault , der letzte Rest des in die Ge¬
schichte eingegangenen Osmanischen
Reichs . Inmitten dieser Zeitwende er¬
kannte auch der anatolische Bauer die
gähnende Leere , die sich hinter der le¬
vantinischen Fassade des einstigen
Konstantinopel verbarg , und er rich¬
tete seine Blicke auf Ankara , wo Ke -
mal Atatürk , der Vater aller Türken ,dem Lande im Rahmen einer neuzeit¬
lichen Verfassung eine bleibende , un¬
wandelbare und Vertrauen erweckende
Instanz — die Autorität eines National¬
staates — schuf .

Dieser Autorität ist es auch zu ver¬danken , wenn die Türkei bis zum heu¬
tigen Tage vom Kriege verschont ge¬blieben ist . Der gleiche Glaube an dasRecht auf nationale Unabhängigkeit ,der die anatolischen Freiheitskämpferbeseelte , lebt auch jetzt noch im tür¬kischen Volke und verleiht ihm dieKraft , allen außenpolitischen Ver¬
suchungen zu widerstehen . Das vonLondon und Washington in Szene ge¬setzte Betrugsmanöver mit der Atlan¬tik- Charta hat auch den anglophilstentürkischen Kreisen die Augen geöffnetund sie von der Hohlheit aller demo¬kratisch -bolschewistischen Friedens¬
phrasen überzeugt .

Die kemalistische Türkei hat sich inihrer Außenpolitik niemals von irgend¬welchen Phantasien beeinflussen lassen ,sondern ihr Augenmerk stets auf dieeigene Sicherheit gerichtet . Angesichtsdieser Haltung kann man es verstehen ,daß die Anglo- Amerikaner ihre Be¬mühungen , einen Keil in die deutsch¬türkischen Beziehungen zu treiben ,verdoppeln . Wie man türkischerseitsauf diese Versuche reagiert , beleuchtet
schlagartig ein in diesen Tagen im
„Aksam " erschienener Leitartikel ausder Feder Neemiddin Sadak , der mitgroßem Nachdruck darauf hinweist ,
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„ es wäre absurd anzunehmen , daß
Deutschland , das mit der Türkei ein
Freundschaftsabkommen in einem
Augenblick unterzeichnete , als es in
seiner machtvollsten Zeit bis zum Bal¬
kan vordrang , unser Land in einen
Konflikt treiben könnte . " Die Selbst¬
sicherheit , mit der auch heute noch die
Angelsachsen in der Türkei auftreten
hat sowohl den britischen als auch den
USA .- Botschafter wiederholt in pein¬
liche Lagen gebracht , und der jüngste
Gesellschaftsskandal , der sich vor kur¬
zem in einer Tanzbar in Ankara ab¬
spielte , zwang sogar den amerikani¬
schen Missionschef Steinhardt zu ei¬
nem Entschuldigungsbesuch bei den
türkischen Behörden . Aber auch dieses
betont zur Schau getragene anmaßende
Benehmen kann nicht darüber hinweg¬
täuschen , daß man in anglo - amerikani -
schen Kreisen immer ernstere Besorg¬
nisse hegt , daß sich die angeblichen
Trümpfe , die man gegenüber der Tür¬
kei in den Händen hält , als Nieten er¬
weisen . Da man in Ankara die Haupt¬
gefahren , die der Türkei drohen , recht¬
zeitig erkannt und auch die schwierig¬
sten Prüfungen überstanden hat , ist es
nicht weiter verwunderlich , daß das
türkische Volk mit Ruhe und Gelas¬
senheit der Zukunft entgegenblickt
und sich bei allen Entscheidungen nur
von seinen nationalen Bedürfnissen
und Notwendigkeiten leiten läßt .

Abenteuerliche Flucht
Rom , 29 . Mai

lieber die abenteuerliche Flucht von
7 italienischen Marinesoldaten , die in
Tunesien in englische Gefangenschaft
geraten waren , berichten italienische
Zeitungen . Den Soldaten war die Flucht
aus der englischen Gefangenschaft ge¬
lungen , worauf sie in der Nacht vom
11 . zum 12 . Mai in der Nähe von Kap
Bon ein kleines Segelboot erreichten ,
mit dem sie kurz entschlossen ohne Le¬
bensmittel und ohne Wasser Sizilien zu
erreichen versuchten . An Bord des klei¬
nen Segelbootes hatten sie lediglich
eine Flasche Schnaps vorgefunden . In
der ersten Nacht nach der Flucht kam
ein Sturm auf ; die Wogen rissen drei
Matrosen von Bord . Ein vierter starb
aus Entkräftung . Die drei übrigen ver¬
loren schließlich der Reihe nach das
Bewußtsein . Ein glücklicher Zufall
wollte es , daß sie am Morgen des
17. Mai , also nach fünfmal 24 Stunden ,
auf der Höhe von Solerno von einem
Fischer entdeckt und gerettet wurden .

Versenkuhgspause in der Atlantikschlacht nur Episode
Unaufhörlicher Wettlauf zwischen offensiven und defensiven Waffen und Methoden im U-Boot -Krieg

Bei der Kriegsmarine , 28 . Mai
(PK .) Wir stellen vor : Admiral Zeit .

Dieser Admiral ist mit der Zeit ge¬
gangen . Er verbindet in seiner Person
feste Tradition mit der Aufgeschlossen¬
heit für die letzten Erkenntnisse der
neuen Seekriegführung . Der Admiral
Zeit weiß , daß Kampfergebnisse , die
nur nach Wochen und Monaten berech¬
net und zusammengestellt sind , nichts
aussagen über den Stand des Seekrie¬
ges , und vor allem des U-Boot -Krieges .
Das U-Boot ist keine Waffe , die dazu
bestimmt ist , dem Feind einige mächtige
Schläge und etliche tödlich wirkende
Wunden beizubringen (wie dies früher
mit einer Schlachtflotte geschehen
konnte ) , sondern eine Waffe , die den
Charakter einer würgenden Schlinge
hat . Sie spürte der Feind von den ersten
Kriegs ) ahren an , und solange er sie
nicht abzustreifen vermag , bleibt die
Gefahr , erwürgt zu werden , für ihn be¬
stehen .

Hier könnte man auch an einen Ring¬
kampf denken , bei welchem der eine
Ringer mit dem „Doppel -Nelson " das
Genick des anderen unerbittlich fest
umklammert hält . Da mag es geschehen ,
daß im Verlauf des Ringens der an der
Hauptschlagader Umklammerte den
Würgegriff zeitweise etwas zu Iockern
vermag , wenn er neue Abwehrkraft auf¬
bringt . Ja , man kann sogar erwarten ,
daß der also von Atemnot Ergriffene
alle Kraft zusammennehmend und viel¬
leicht einen überraschenden Griff er¬
folgreich ansetzend , den Hals nochmal
freibekommt und für sich eine neue
Chance sieht , den Kampf doch noch zu
gewinnen . Unversehen aber steckt er
doch wieder im Würgegriff und es
kommt dann bei ungefähr gleich star¬
ken Gegnern nur darauf an , bei welchem
die größere ' Zähigkeit , das mutigere
Herz und dadurch auch die überlegene
Kraft ist . Zuweilen kommt dann das

Ende schneller , als man während des
Ringens glauben möchte .

Aehnlich , ja sogar eigentlich genau so
ist es mit dem Kampf unserer U-Boote .
Gegenwärtig hat der Feind ,
wie es sich an den abgesun¬
kenen Versenkungsziffern
zeigt , den Würgegriff etwas
Iockern können . Die Schlinge , von
der wir sprachen , ist z . Z. etwas loser
um seinen Hals . Der Feind hat , wie
sich in den letzten Wochen erwiesen
hat , in der U-Boöt -Abwehr einen Er¬
folg erzielt .

Der moderne Krieg ist in wesent¬
licher Beziehung ein unaufhörlicher
Wettlauf zwischen offensiven und de¬
fensiven Waffen und Methoden . Wäh¬
rend wir in der Entwicklung der offen¬
siven Mittel meist einen Vorsprung
besitzen , und darauf unsere Hauptkraft
konzentrieren , besitzt der Brite , der
sich von altersher auf sein Geld , seine
Flotte und die Hilfsvölker verließ , um
damit seine Kriege zu führen , eine nicht
zu leugnende Gabe und auch eine große
Erfahrung , in der Entwicklung gewisser
Abwehrmittel . Der Hochstand der Tech¬
nik auf beiden Seiten läßt mal den
einen , mal den anderen eine Kopf¬
länge voraus sein . Noch immer aber
gab es , um ein Kampfmittel zu parie¬
ren , auch ein Gegenmittel . Diese Erfah¬
rung hat jeder Kriegführende bei jeder
Waffe gemacht .

Daß der Feind bei der Entwicklung
der U-Boot - Abwehr nicht schlafen
würde , konnte keinen Augenblick zwei¬
felhaft sein und brachte daher auch für
die U -Boot-Führung kein Moment der
Ueberraschung . Neue Angriffsmethoden
wurden gefunden und haben sich be¬
währt . Auch technisch sind wir nicht
weniger fortschrittlich als irgend einer
unserer Gegner . Entscheidend aber ist
und bleibt das , was England vor allem
aus der Welt haben möchte und nicht
kann : Der Vorsprung , den wir

im Seekrieg und mit dem
U - Boot - Krieg erzielt haben .

Dieser Vorsprung ist für den Feind
das Schwerwiegendste . Hier stößt er zu
allem anderen auf den Admiral Zeit als
größten Gegner . Rund 31 Millionen BRT
sind weg. Die Pläne des Feindes wurden
dadurch wesentlich gestört . Nun liegt es
am Gegner , den Vorsprung auch nur
zum Teil erst einmal wettzumachen ,
wenn er seine weiteren hochfahrenden
Pläne durchführen will . Er mag zusehen ,
wie er in die Nähe seines früheren
Tonnagebestandes kommt , mit dem er
einst ausgezogen ist , um uns zu
schlagen .

Daher auch die ernsten Aeußerungen
Churchills in seiner jüngsten Rede vor
dem USA. - Kongreß . Er bezeichnete die
U- Boot -Gefahr weiterhin als die größte
Gefahr . Die Schlinge macht sich teil¬
weise locker , aber der Kopf steckt drin .
Sie ruht fest und sicher in der Hand des
Admiral Zeit . ^

Kriegsberichter Edgar Schröder

Ueberraschende Nachtangriffe der Attu -Garnison
Ungebrochener Kampfgeist der japanischen Verteidiger

Tokio , 29 . Mai
Die Kämpfe auf der Insel Attu wer¬

den weiterhin mit großer Erbitterung
geführt , wie aus den Schilderungen des
Kapitänleutnants Takasse vom Marine -

Brutaler britischer Piratenakt in der Biskaya
Neutraler schwedischer Frachter versenkt — 21 Matrosen umgekommen

Rom , 29 . Mai
»Popolo di Roma « veröffentlicht fol¬

genden Bericht des ersten Offiziers eines
schwedischen 600- BRT-Dampfers , der
kürzlich im Golf von Biskaya von einem
englischen U-Boot versenkt wurde :

In einer hellen Nacht tauchte Steuer¬
bord ein U-Boot auf . Es manövrierte so ,
daß die Mannschaft des Dampfers sofort
seine Absicht begriff , unser Schiff zu
torpedieren , ohne sich um seine Natio¬
nalität zu kümmern . In der Tat wurde
der Dampfer wenige Augenblicke später
von einem Torpedo getroffen und zeigte
Schlagseite . Nun erst kam vom U-Boot
ein Anruf in englischer Sprache mit der
Frage , welches die Bestimmung des
Schiffes sei . Der Kapitän antwortete , dafc
Schiff sei mit einer Ladung Zitronen nach
Schweden unterwegs .

Der englische Kommandant befahl der
Dampferbesatzung , sich sofort in die
Rettungsboote zu begeben , da er den

Dampfer durch Geschützfeuer versenken
wolle , die Besatzung habe 15 Minuten
Zeit , um sich in Sicherheit zu bringen .
Aber es waren kaum zwei Minuten ver¬
gangen , da krepierte bereits die erste
Granate , die zwei Mann tötete und drei
verletzte . Der erste Offizier des schwe¬
dischen Dampfers wollte gerade den ver¬
wundeten und bewußtlosen Kapitän in
ein Rettungsboot schaffen , als die Kessel
explodierten und das ganze Schiff in die
Luft flog . Der erste Offizier wurde ins
Wasser geschleudert , konnte aber kurz
darauf ein Rettungsfloß erreichen , auf
dem sich bereits drei überlebende Ma¬
trosen befanden .

21 schwedische Matrosen waren durch
den Ueberfall des englischen Kriegs¬
schiffes kaltblütig getötet worden . Nach
zwölf Stunden wurde das Floß von
einem Küstenwachschiff gesichtet , das
die Ueberlebenden nach Bordeaux
brachte .

ministerium auf einer Kundgebung am
Marinetag in Osaka hervorgeht . Die
auf dem nordöstlichen Teil der Insel
kämpfenden japanischen Streitkräfte
bringen den USA .-Truppen trotz deren
zahlenmäßiger Überlegenheit immer wie¬
der schwere Verluste bei . Es scheint , daß
die Japaner zum Teil überraschende
Nachtangriffe durchführen und hierbei
den Gegner im Schutz der Dunkelheit
empfindlich treffen .

Die Geschichte der japanischen Krieg¬
führung und besonders der Verlaui des
Krieges gegen England und USA . zeigen ,
daß die Japaner nicht nur zur See , son¬
dern auch auf dem Lande Meister auf
dem Gebiete der Nachtoperationen sind ,
für die sie entsprechend vorbereitet und
besonders geeignet sind . Die Leistungen
der Japaner auf Attu sind um so höher
einzuschätzen , als die Verteidiger der
Insel tagsüber fortgesetzten Angriffen
der Amerikaner ausgesetzt sind , die
nicht nur auf dem Lande zahlenmäßig
überlegen , wo sie ihre schwersten Ge¬
schütze einsetzen , sondern deren Schiffs¬
geschütze die japanischen Stellungen be¬
schießen , während die Luftwaffe gleich¬
zeitig unausgesetzt in großen Forma¬
tionen in die Bodenkämpfe eingreift .

So spricht es für den ungebrochenen
Kampfgeist der japanischen Streitkräfte ,
daß sie trotzdem noch während der
Nacht Angriffsoperationen unternehmen .

Entschiedene Erklärung de Valeras
Genf , 29. Mai

Der irische Ministerpräsident de Va .
lera betonte erneut mit Entschieden¬
heit im irischen Parlament , daß
irische Schiffe nicht in britischen oder
amerikanischen Geleitzügen führen .
Eire sei neutral und habe auch keiner¬
lei Veranlassung , den Kriegführenden
irgendwelche Mitteilungen über Be¬
obachtungen , die irische Schiffe auf
hoher See machten , zukommen zu las¬
sen , wie dies offenbar von dem Ab¬
geordneten J . Dillon verlangt werde .

Dillon hatte de Valera wegen der
Versenkung des irischen Dampfers
» Irish Oak « am 15 . Mai d . J ., 800 Mei¬
len von Greenstown entfernt , interpel¬
liert und versucht , den Ministerpräsi¬
denten darauf festzulegen , daß nur ein
deutsches U -Boot diese Tat verübt
haben könne . De Valera stellte jedoch ,
wie » Daily Telegraph « aus Dublin be¬
richtet , fest , daß das vom Kapitän der
» Irish Oak « am 14 . Mai gesichtete
deutsche ' U -Boot in keinem Zusam¬
menhang mit dem U-Boot gebracht
werden könne , das die » Irish Oak «
24 Stunden später ohne Warnung ver¬
senkte . .

Jagd auf Silbeilinge
Roosevelt verfügt nicht nur über den

zu Höchstpreisen erworbenen größten
G ol d - Schatz der .Erde , sondern auch
über einan ungeheuren Silber -
h 'aufen . Mehr als 100000 Tonnen
reines Silber befinden sich heute in
den Vereinigten Staaten , und zu deren
Erwerb hat das Schatzamt im Laufe
der letzten Jahre insgesamt Über¬
preise in Höhe von rund 1,7 Milliar¬
den Dollar bezahlt . Die Steuerzahler
der Vereinigten Staaten mußten also
zur Fütterung dieses Rooseveltschen
Steckenpferdes tief in die Tasche grei¬
fen . Nun haben aber die Briten — von
den Währungsplänen ganz abgesehen
— den Wunsch vorgebracht , 2 Millio¬
nen Feinunzen Silber (über 62 000 kg )
auf Grund des Pacht - und Leihab¬
kommens nach England zu schaffen .
Man will dort das amerikanische Sil¬
ber zum Teil an Stelle von Nickel in
der Kriegsindustrie verwenden ,
wie man dies ja auch in den Verei¬
nigten Staaten tut , und zum anderen
das weiße Edelmetall zum Münz -
prägen verwenden . Die Münzen
sollen vor allem zur Besoldung der
Armee Verwendung finden . Hier be¬
findet ' sich England in einer Klemme .
Die Kolonialtruppen vor allem sind
es , die das Papiergeld verschmähen
und nach Silberbesoldung rufen , weil
das Silbergeld als Wertmaßstab vor
allem im vorderen Orient und in In¬
dien geläufig ist . Wenn den Kolonial¬
truppen diese kostbare Gewohnheit
aus Mißtrauen gegen das Papiergeld
„Seiner Majestät " nicht abgewöhnt
werden kann , wird das nicht die letzte
Silbersendung aus den Vereinigten
Staaten sein , denn dann ist hier ein
Faß ohne Boden zu stopfen . Dabei
steht noch ganz dahin , wie die Ver¬
rechnung erfolgen soll , denn der Lon¬
doner Silberpreis liegt merklich unter
dem der Vereinigten Staaten . Roose¬
velt wird auch diese Differenz seinen
Freunden gut in Rechnung zu stellen
wissen .

Sikorski nach Kairo abgeschoben
Stockholm , 29 . Mai

Der Anführer der polnischen Emi¬
granten in London , Sikorski , hat die
britische Hauptstadt verlassen müs¬
sen . Er ist gestern in Kairo eingetrof¬
fen . Seine Reise wurde von den Eng¬
ländern zunächst als » Instruktions¬
reise « bezeichnet . Gestern abend
wurde bekanntgegeben , daß der frü¬
here Vertreter der polnischen Emi¬
granten in Moskau , Romer , ebenfalls
in Kairo eingetroffen ist .

Englische Besorgnisse um den Luftkrieg
Die Flaksperre der Insel von deutschen Flugzeugen durchbrochen

Stockholm , 29. Mai
In England herrscht zur Zeit auffal¬

lende Erregung um den Bombenkrieg ,
und zwar über die Möglichkeit von Ge¬
genmaßnahmen und die Meinung nach
den bisherigen englisch -amerikanischen
Terrormethoden . In drei Richtungen be¬
wegen sich die englischen Diskussionen :
1. wird erklärt , man werde die bis¬
herigen Methoden fortsetzen , 2 . wird
betont , diese barbarischen Methoden
seien durchaus zulässig und 3 . erörtert
man den Versuch genau wie in früheren
Fällen dem Feind alle Makel aufzubür¬
den , die in Wirklichkeit die englische
Kriegführung auf sich geladen hat . Alle
drei Punkte beleuchten das schlechte
Gewissen , die Unsicherheit und die zu¬
nehmende Besorgnis vor allem der eng¬
lischen Oeffentlichkeit

Aus diesem schlechten Gewissen her¬
aus haben die Leiter des englischen
Luftkrieges immer neue Formulierun¬
gen für ihre verbrecherischen Methoden
zu prägen versucht . Sie kamen mit der

Wendung von „ strategischem Bombar¬
dieren "

, von „ der Auflockerung des
Gegners "

, oder „ die Vorbereitung von
entscheidenden Operationen "

. In den
Erörterungen der englischen Presse über
den Bombenkrieg wird auch in den ver¬
schiedenen Stellen festgestellt , daß es
gelungen sei , die britische Bodenabwehr
zu durchbrechen , obwohl oft genug von
allen möglichen Dienststellen laut ge¬
worden war , daß diese Bodenabwehr
nun so stark sei , daß ein Durchbruch
nicht mehr möglich scheine . Nachdem
dieser Durchbruch den deutschen Flie¬
gern in den letzten 14 Tagen mehrfach
wieder gelungen war , hat man eine
ganze Reihe von neuen Maßnahmen
treffen müssen .
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VERSAILLER MINIATUREN
,Von unserem Pariser Mitarbeiter Hubert Doerrschuck

Das Herz , den Frühling und jene noch
Ungewisse Verzauberung erwartend , die
sich in der Phantasie immer mit einem
großen Namen verbindet , ist zunächst
enttäuscht . Aus dem Bahnhof tretend ,
glaubt man sich in irgendeiner nord¬
französischen Fabrikstadt . Aber dann ,
nach wenigen Schritten wächst von der
Avenue de Paris aus das Schloß gewal¬
tig in den Himmel , mit jener gelassenen
Großartigkeit eines wahrhaft euro¬
päischen Ausmaßes , dessen dauernden
Gewalten man sich nicht entziehen kann .
Und das zu beglücken vermag , weil die
Monumentalität , wie aller französische
Barock , der immer dem Klassischen ver¬
haftet blieb , durch die Strenge der Form
ihren Adel erhält . Das Rauschen der
Platanenallee begleitet die Erwartung ,
die vom Place d 'Armes , auf dem die
drei breiten Avenuen der Stadt , indem
sie strahlenförmig zusammenlaufen ,
dem königlichen Palast die schuldige
Ehrerbietung erweisen , einen erregenden
Höhepunkt erwartet . Aber der Verdruß
ist grenzenlos . Da liegt nun dieses herr¬
liche Schloß und erfüllt das Herz mit
Klingen und hat zum Gegenüber gerade
noch die beiden halbmondförmigen Stil¬
bauten der Ecuries du Roi . Und dann
nichts mehr . Nichts als das Durcheinan¬
der gesichtloser Häuserfronten eines In¬
dividualismus , der gar keiner ist , son¬
dern nur Unvermögen , ein Gewirr von
häßlichen Brandmauern , geschmacklosen
Fassaden und flachen Dächern , das ein
königliches Rund so unsagbar jämmer¬
lich säumt . Dieser Place d 'Armes von
Versailles könnte einer der schönsten
Plätze der Welt sein . So wie er sich dar¬
bietet , bleibt er nur ärgerlich .

In der Weite des großen Schloßhofes
reitet der bronzene Ludwig XIV . Petitots
auf dem Pferd Cartelliers der Stadt ent¬
gegen . Den großen Federhut auf dem
Haupt , die Rechte herrisch ausgestreckt ,
scheint er unablässig seinen Willen über
Menschen und Zeiten zu verkünden .
Aber er besteht nicht . Je näher man ihm
kommt , desto unechter wird er . Was
machtvoll schien , wird pompös , was
Majestät , zur Geste . Etwas Theatra¬
lisches ist um ihn , etwas von opernhaf -
tem Pathos des 19> Jahrhunderts , das
ihn unter Louis - Philippe hier aufstellte .
Jetzt weiß ich es , er sieht aus wie der
Trompeter von Säckingen . . . Versailles
und seine Götter mögen mir verzeihen .

Die berühmten Spiegel
Die vielgerühmte Spiegelgalerie ver¬

mag nicht zu halten , was die Phantasie
von zwanzig Jahren einem versprochen
hat . Die aus mittelgroßen Quadraten zu¬
sammengesetzten Spiegel mögen zu ihrer
Zeit unendlich kostbar gewesen sein ,
heute werden sie von jedem modernen
Frisiersalon übertrumpft . Das mag recht
ketzerisch klingen , aber es ist so . Wem
möchte es gefallen , vor einem Spiegel
stehend , sich grotesk : verzerrt und vier¬
fach geteilt zu finden ? Auch das sicherste
Selbstgefühl verträgt das nicht . Höch¬
stens ein so gottähnlicher Souverän wie
„Le Roi Soleil "

, der Verehrung und Be¬
wunderung stündlich in den Augen sei¬
ner Höflinge lesen konnte . Durch die
siebzehn hohen Bogenfenster fällt heller
Sonnenschein eines lachenden Frühlings¬
tages herein . Vielleicht ist es darum , daß
man vergeblich in dieser Galerie nach
dem beklemmenden Atem der Geschichte

spürt , in dieser Galerie , die zweimal das
Geschick Deutschlands bestimmt hat .
Von Versailles nach Versailles , das war
ein bitterer deutscher Schicksalsweg .
Aber was am 28 . Juni 1919 trostloses
Ende schien , ist heute nurmehr mah¬
nende Station geworden . Und schon im
Hinausgehen geistert flüchtig die Frage
durch die Gedanken : In welchem Saal
wird einmal der wahre Friede dieses
großen Krieges geschlossen werden ?

Salon de la Paix
Im angrenzenden Salon de la Paix

zeigt das Deckengemälde Le Bruns , wie
sich das 17 . Jahrhundert diesen euro¬
päischen Frieden vorgestellt hat . Um
Frankreich im Mittelpunkt gruppieren
sich Spanien , Holland , Deutsdiland , die
gleichen Staaten , die im gegenüberlie¬
genden Salon de la Guerre sich entsetzt
den französischen Kriegsblitzen beugen .
Sinnfälliger , als diese beiden Ecksäle
könnten drei Jahrhunderte französischer
Europapolitik kaum zum Ausdruck kom¬
men . Uebrigens feiern die Deutschen
biertrinkend ihren Frieden ! Ein kleines
Beispiel dafür , wie tief in die Jahrhun¬
derte verwurzelt , das französische Vor¬
urteil allem Deutschen gegenüber scheint .
Louis XVL und Clemencean

Im Grande Salle des Gardes , in dem
am 6 . Oktober 1789 Ludwig XVI. den
Treueid Lafayettes und der National¬
garde entgegennahm , befindet sich ein
großes Wandgemälde von der Jahr¬
hundertfeier der Revolution 1889 im
Park von Versailles , auf dem die Köpfe
von Briand und Clemenceau zu finden
sind . Gegenüber Bilder von Napoleon
und Josephine . Königtum , Republik und
Kaiserreich scheinen sich in diesem
Raum versöhnlich die Hand zu geben ,
und das Blut , das sie in Strömen gegen¬
einander vergossen haben , schreit nicht

mehr zum gestirnten Himmel , es ist
längst im Sand versickert und im Staub
eines Jahrhunderts farblos geworden .
Der unglückliche sechzehnte Ludwig hat
nichts von einem Kaiser Napoleon
ahnen können , als er auf der Concorde
seinen mittelmäßigen Kopf unter die
Guillotine legte , so wenig wie dem
Kaiser am 18 . Mai 1804, als er sich in
Notre -Dame die Krone aufs gesalbte
Haupt setzte , der Gedanke kam , daß
Paris jemals wieder das Gründungsjahr
seiner Revolution festlich begehen
werde . Heute ist auch diese Republik
schon wieder Vergangenheit , wenn auch
noch nicht Geschichte . Welches Bild wird
wohl in einigen Jahren in diesem selt¬
samen Grande Salle des Gardes neu
hinzukommen ?

Intermezzo
Auf der Marmoreinfassung des gro¬

ßen Wasserbeckens vor der Gartenter¬
rasse , unbekümmert angelehnt an eine
Bronzegruppe von Le Hongre , sitzt eine
elegante junge Dame und sieht auf¬
merksam — in ihren kleinen Taschen¬
spiegel . Sie zieht sich mit Rouge die
Lippen nach . Derweilen steht das Schloß
hell und klar im Glanz der Mittags¬
sonne , die zu jubeln scheint über so viel
majestätische Harmonie , der Wind zau¬
bert lustiges Wellengekräusel über die
spiegelnden Wasserflächen hin , die Ka¬
stanien stehen in der Pracht ihrer Blü¬
tenkerzen , die Finken proben noch zag¬
haft ihren hellen Liebesruf , und über
der riesigen Weite dieses Gartens , der
in seiner menschengewollten Architek¬
tur zur Landschaft königlichen Spiels
mit der Natur geworden ist , spannt sich
ein lichter Frühlingshimmel voll blauer
Gnade . Soll man ihr böse sein darum ?
Le Roi Soleil hätte gewiß fürs erste
einige Unmutsfalten auf die königliche

Stirn gekriegt über so viel Gleichgültig¬
keit seinem Garten gegenüber , der ganz
Europa bewegt hat und die deutschen ' .
Duodezfürsten — da sie es ihm gleich¬
tun wollten — an den Rand des Staats - ;
bankerotts brachte . Aber dann hätte er
wohl auch gelächelt , wie wir lächeln ,
über die reizende Ichbezogenheit einer
schönen Frau , die selbst beim Anblick
eines Weltwunders den tadellosen
Schwung ihrer Lippen wichtiger nimmt .

Symbole
Begleitet von Tritonen und springen¬

den Delphinen sprengen die vier Son¬
nenrosse mit dem Göttlichen Apoll von
der Mitte des großen Wasserbeckens
auf den Tapis Vert zu , an dessen sat¬
tem Grün sich das Auge eben noch
gelabt hat . Indessen , wie sie sich wild
aufbäumend in die Stränge werfen , und
mit ihren Hufen das Wasser peitschen ,
scheinen sie viel mehr mit einiger Ver¬
zweiflung dem rettenden Ufer zuzustre¬
ben , als ihre gewaltige Sonnenfahrt
durch den Aether zu beginnen . Und so
hat denn der Volksmund auch den aus
den Fluten auftauchenden Götterwagen
bezeichnenderweise » le Char embourbe «
— den Karren im Morast genannt
Louis XIV möchte wenig Gefallen an
diesem Witz gefunden haben , war
Apollo , der überall in Versailles auf¬
taucht , doch sein Lieblingsgott und das
Symbol seiner königlichen Majestät
Der Volksmund andererseits hat , viel¬
leicht ohne es zu wissen , einen Ver¬
gleich gezogen , der viel bedeutsamer
und schwerwiegender werden sollte al s
nur eine Augenblicksbelustigung . Als
der Herr von Versailles die Augen
schloß , war der französische Staatskar¬
ren tatsächlich schon fußhoch im Morast
eingesunken .
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„ ]\ ür " ein Stoßtruppunternehmen
Die Lage beim Feind ungeklärt — Ein Häuflein beherzter Männer schwingt sich über die Grabenwand

Ostfront , im Mai
Es liest und hört sich so einfach an :

Außer örtlicher Späh - und Stoßtrupp¬
tätigkeit im allgemeinen ruhig — und es
ist ja auch , gemessen am großen Ge¬
schehen unserer Tage , gewiß nichts Be¬
sonderes , wenn sich an irgendeinem
Punkt der erstarrten Front ein kleines
Häuflein beherzter Männer über den
Grabenrand schwingt . 1

Und doch ist es immer von neuem ein
eindrucksvolles Erlebnis , wenn man ,
selbst ein kleines Rädchen im präzise
ablaufenden Uhrwerk eines wohlvorbe¬
reiteten Stoßtruppunternehmens , dieses
wie einen ungeheuer spannenden Film
vor sich ablaufen sieht .

Ein schöner , wenn , auch kühler Mai¬
morgen ist angebrochen , wie fast immer
um diese Stunde ist der Gefechtslärm
fast völlig verstummt , so daß das Jubi¬
lieren der unzähligen Lerchen, , die die
Wiesen und Hänge um unsere Stellungen
bevölkern , eine unwahrscheinlich fried¬
liche Note in die kriegerische Umgebung
bringt . Aber dafür können die Männer ,
die sich in den Ausläufern der feind -
wärts laufenden Mulde bereitstellen ,
jetzt kein Auge und Ohr haben , sie blik -
ken nur gespannt auf die Zeiger ihrer
Uhren , die mit unerbittlichem Gleichmaß
langsam vorwärtsriicken wie die der
Stoppuhren in den Händen des Batail¬
lonskommandeurs , der auf einer rück¬
wärts überhöht liegenden B .-Stelle mit
dem Artillerie - Abteilungskommandeur
und den Chefs der schweren Infanterie¬
waffen in gleicher Spannung den verein¬
barten Zeitpunkt erwartet .

Ein letztes Mal überdenkt dieser blitz¬
schnell die Lage und alle die Maßnah¬
men , die er zur Vorbereitung des Unter -

Hier geht der Aequator durch .
Japanische Soldaten vor einem mit
astronomischen Zeichen geschmück¬
ten Mal , das bei Pontianak auf der

großen Sundainsel Borneo steht und
das den Verlauf jener Linie an¬
zeigt , die unsere Erdkugel in eine
nördliche und südliche Hälfte teilt .

Scherl - Bilderdienst

nehmens getroffen hat . Seiner eigenen
Männer da vorne ist er sicher . Sie ken¬
nen die Wichtigkeit ihres Auftrags , auf
jeden Fall Gefangene einzubringen , da
die Lage beim Feind gegenüber ungeklärt
ist ; sie werden zu handeln wissen , wie
schon so oft . Nein , auf die ist Verlaß ,
aber wenn sie pur alle schon wieder heil
zurück wären , wenn nur der Feind nicht
vorzeitig unser Vorhaben erkennt , wenn
nur nicht doch noch unerkannte Minen
im feindlichen Draht ? . . .

Aber nun ist es schon so weit .
„Achtung ! Noch SO Sekunden , noch 40,

noch 30 , noch 20 Sekunden !" — hört er
neben sich den Artillerie -Abteilungs -
kommandeur durch den Fernsprecher an
seine Batterie durchgeben . 20 Sekundeh ?
Dann haben sie hinten in den Feuerstel¬
lungen die Geschütze abgezogen — und
jetzt — verstummt ist der Lerchenschlag ,
es heult und braust durch die Luft , drü¬
ben beim Feind spritzt die erste Erd¬
fontäne hoch , schon steht eine dichte
Wand aus Rauch und Dreck über dem
feindlichen Graben .

Beim Beginn des Feuerschlags haben
sich die Stoßtruppmänner vorne an den
Boden gepreßt , aber es sind noch keine
20 Sekunden vorüber , da erhebt sich der
Trupp mit einem Schlag , schiebt sich über
den Muldenrand , setzt schon an zum
Sprung über das offene Vorfeld , da —
Herrgott ! — was ist das ? Mitten zwi¬
schen dem Trupp drei kleine Spreng¬
wölkchen , der Gegner muß etwas ge¬
merkt haben und wenige Sekunden vor
dem Feuerschlag zwei , drei Schuß aus
seinen Granatwerfern abgegeben haben .
Nur 2 bis 3 Schuß hat er noch herausge - •
bracht , dann zwingt ihn unser wohlge - i
zieltes IG .-Feuer nieder ; aber genügten -
nicht schon die wenigen Schuß , um die j
gefürchtete Panne herbeizuführen ? Wird jder Schock den so genau geübten und j
ausgezirkelten Ablauf zum Scheitern ;
bringen ?

Es hat offenbar Verwundete gegeben ,
das Ganze stockt ! Nein , in Sekunden¬
schnelle ist er überwunden , der Stoß¬
trupp erhebt sich und — es ist ein
prächtiges Bild , schade , daß kein Ka - j
meramann zur Stelle ist ! — überquert j
in mächtigen Sprüngen das Niemands¬
land . Es sieht aus , als stürze er gerade
hinein in das Inferno , das die eigenen
Waffen in Sekundenschnelle hervorgeru¬
fen haben , aber wenn den Männern nun
auch die Splitter um die Ohren sausen ,
sie wissen , daß alles auf die Sekunde
abgezirkelt ist und daß sich im richtigen
Zeitpunkt die Feuerwalze weiter feind -

wärts schiebt . Jetzt gehen sie vorsichtig
durchs feindliche Minenfeld — ein unge¬
schickter Tritt und sie fliegen in die Luft !
Aber es geht glatt , sie steigen über den
DrSht und haben den Graben erreicht ,
hurra !

Doch nun ist der Feind aus seiner Be¬
täubung erwacht , aber der erste , er sich
zur Wehr setzt , wird von dem durch den
Graben stürmenden Stoßtruppführer
niedergemacht , ehe er sich 's richtig ver¬
sieht . Am ersten Unterstand hält er sich
gar nicht weiter auf , sondern schreit
bloß mit einer Kopfbewegung in Rich¬
tung des Eingangs dem ihm folgenden
Unteroffizier zu : „Erledigen !" und
stürmt im Graben weiter .

Da , um die nächste Ecke , steht kampf¬
bereit der nächste Bolschewist . Der Stoß¬
truppführer packt ihn am Kragen , doch
der Bursche wehrt sich mächtig und
bringt es fertig , eine Handgranate abzu¬
ziehen . Sie fällt ihm dabei aus den Hän¬
den und geht unter den beiden los . Beide
sind verwundet und werden schnell in
den eigenen Graben gebracht . Ein anderer
tritt an die Stelle des verwundeten Füh¬
rers und sichert im Graben nach rechts ,
während eine andere Gruppe nach links
im Graben vorwärtsgeht , einen weiteren
Gegner niederknallt und eine Gruppe ,
die eben zum Gegenstoß ansetzen will ,
in die Flucht jagt .

Inzwischen hat der andere Unteroffi¬
zier seine MP . beiseitestellend , den Un¬
terstand mit drei Handgranaten „bear¬
beitet " und dringt , als darauf drin sich
nichts rührt , mit nur einem Mann , ohne
Waffe kaltblütig in den Unterstand ein ,
findet dort drei Iwans vor , die — ein
Wunderl — trotz der drei Handgranaten
unversehrt mit Gewehr im Anschlag im
Unterstand hocken , treibt sie mit einigen
Rippenstößen aus dem Unterstand und
Graben in Richtung unserer Stellung !

Damit ist der Zweck des Unterneh¬
mens voll erreicht , eine Leuchtkugel ruft
deshalb den Stoßtrupp zurück . Artille¬
rie und schwere Infanteriewaffen halten
unterdes - den Feind rechts , links und
rückwärts des vorderen Feindgrabens
nieder und wenige Augenblicke späterist alles zurück und vorüber ist der
ganze Zauber . Kaum 15 Minuten sind
vergangen , strahlend wischen sich die
braven Stoßtruppmänner den Schweiß
von der Stirn und nehmen die Glück¬
wünsche ihres Kommandeurs und des Ia
der Division , der es sich nicht hatte neh¬
men lassen , das Unternehmen persönlichan Ort und Stelle mit zuverfolgen , ent¬
gegen . Oberleutnant Laufer

Das jüdische Sprergiulver in Südamerika
Wegbereiter der Sowjetinfiltration — Argentiniens und Chiles Abwehr

Berlin , 29 . Mai
Obwohl Stalin versucht , den Bolsche¬

wismus durch die Aufhebung der Kom¬
intern zu tarnen , gelingt es ihm einst¬
weilen trotz verstärkter Agitation nicht ,
Chile für seine bolschewistischen Lehren
zu gewinnen . Die chilenische Regierung
hat in diesen Tagen entschieden , daß sie
vorläufig noch keine diplomatischen
Beziehungen zur Sowjetunion aufneh¬
men wird .

Südamerika war immer gegen den
Bolschewismus eingestellt , mit Aus¬
nahme,von Mexiko und Uruguay , die bis
1930 bzw . 1936 einige Jahre hindurch
diplomatische Beziehungen zur Sowjet¬
union pflegten . Der Bolschewismus aber
ebnete sich trotzdem den Weg in die

ibero -amerikanischen Staaten und sah
in Roosevelt die geeignete Persönlich¬
keit , sein Vordringen zu unterstützen .
Als Vorboten wurden die Juden ausge¬
sandt , deren Machenschaften zu wirt¬
schaftlichen Komplikationen und politi¬
schen Schwierigkeiten führten . Die Ju¬
den empfingen in führenden Stellungen
der Wirtschaft und Politik die Sowjets
mit offenen Armen .

Als Sendbote Moskaus wurde Ende
1942 Litwinow -Finkelstein in die süd¬
amerikanischen Staaten geschickt , um
für den Bolschewismus zu werben . Me¬
xiko war als erstes Land seiner Agita¬
tion erlegen und entschloß sich im No¬
vember 1942 , diplomatische Beziehungen
zu den Sowjets aufzunehmen . Als erster

Eisenbahngeschütze sichern die Kanalküste . Das Rohr wird eingerichtet .
PK .-Aufnahme : Karl Müller

südamerikanischer Staat vollzog Uru¬
guay den gleichen Schritt . Colum¬
bien folgte Anfang Februar 1943, wäh¬
rend Bolivien vor anderthalb Mona¬
ten als erstes ibero -amerikanisches Land
bereits einen Gesandten in die Sowjet¬
union schickte . Nur allzuschnell mußten
diese Staaten aber die bittere Erfahrung
machen , daß die Versprechungen Mos¬
kaus für die Wiederanknüpfung diplo¬
matischer Beziehungen nicht gehalten
werden . Die Sowjets wollten den süd¬
amerikanischen Staaten die überschüssi¬
gen Lebensmittel und Waren abnehmen ,
die durch den gegenwärtigen Krieg nicht
mehr nach Europa gebracht werden kön¬
nen . Die Tonnageschwierigkeiten haben

aber alle großen Hoffnungen darauf zu¬
nichte gemacht .

Der chilenische Präsident Rios , der die
Außenpolitik seines Landes selbst be¬
stimmt , weilt zur Zeit in den USA . Es ist
daher noch abzuwarten , wieweit die ab¬
lehnende chilenische Einstellung zu Mos¬
kau aufrechterhalten bleibt und nicht
dem Druck Roosevelts unterliegt , zumal
der chilenische Innenminister Morales
schon vor einem Monat den Anschluß an
die Sowjets propagierte . Inzwischen ist
Argentinien scharf darauf bedacht , dem
Bolschewismus keinen Einlaß zu gewäh¬
ren . Argentinien und Chile sind die bei¬
den einzigen Länder Südamerikas , die an
dieser Linie noch festhalten .

BLICK IN DIE WELT

Injektion gegen Frost
Prag

Der Professor Sistek von der Land¬
wirtschaftschule zu Elinsko im Protek¬
torat Böhmen/Mähren erfand ein Mittel ,
das die Bäume hochgradig widerstands¬
fähig gegen Frost machen soll . Es wird
unter die Rinde gespritzt und hat sich
bei Versuchen , die in der Baumschule
des Instituts gemacht wurden , als zu¬
verlässig bewährt .

100 Jahre „Pfälzerwald "

Landau
Das rund 70 km lange und 30 km tiefe

zusammenhängende westmärkische
Waldgebiet zählt zu den größten Wal¬
dungen des Reiches . Dieser Waldkom¬
plex , der einmal 25 verschiedenen Herr¬
schaftsgebieten angehörte und in un¬
zählige Namen zerfiel , kann heute auf
ein seltenes Jubiläum zurückblicken . Es
sind hundert Jahre her , daß durch eine
besondere Forstkommission die Grenzen
festgelegt und der bereits geschichtlich
gewordene Name „Pfälxprwald " ""orägt
wurde .

Schutzbelag gegen Brandgefahr :
Hellbeton

Stockholm
In Stockholm wurde vor Vertretern

der Luftschutz - , Feuerwehr - und städti¬
schen Baubehörden ein neuer Dachbelag
vorgeführt , der besonders hohe Wider¬
standskraft sowohl gegen normale
Schadenfeuer als auch gegen Brandbom¬
ben aufweisen soll . Es handelt sich um
Hellbeton . Dieser Beton , dem ein feiner

Schaum beigemischt wird , ist besonders
porös und wirkt zugleich isolierend . Er
wird am Arbeitsplatz gegossen , und
zwar in beinahe jedem gewünschten Vo¬
lumengewicht . Hellbeton wird in Schwe¬
den als Dachbelag für Industriegebäude ,
als Isolierstoff für Kühlhäuser usw . ver¬
wendet . Das Dach eines neuen Stock¬
holmer Hauses ist mit Hellbeton isoliert .
Ein Versuch mit einer Brandbombe , die
eine Hitze von einigen tausend Grad
entwickelte , fiel nach Ansicht der Sach¬
verständigen befriedigend aus .

Gefängnis '
für falsche Hoteleintragung

Lippstadt
Als Urkundenfälschung und Uebertre -

tung der Reichsmeldeordnung wurde die
falsche Hoteleintragung einer Frau aus
dem Kreise Lippstadt angesehen , die
sich als die Ehefrau ihres Begleiters
einschrieb . Gegen die bereits wegen Ar¬
beitsvertragsbruchs vorbestrafte Frau
verhängte das Amtsgericht ein Monat
Gefängnis und 50 Mark Geldstrafe .

Wertvolle antike Funde
Antak ya

Im Ruinenfeld von Tel Basta bei Za-
gazig , im Ostdelta des Nils in Aegypten ,
wurde ein Tempel des Königs Pepi I,
aus der 6 . Dynastie gefunden , der bild¬
liche Darstellungen und Texte von gro¬
ßem Werte enthält . Auch die Ausgrabun¬
gen am römischen Forum von Hermo -
polis führten zu wertvollen Ergebnissen .
Es wurden Tempel , Bäder , Triumph¬
bogen , Mosaiken und Basiliken frei¬
gelegt .

Der Strauß von daheim
Von M . Neises

Der junge Soldat zeigte keinerlei
Interesse , als Schwester Irmgard ihm
sagte , daß ein Paket von daheim für
ihn gekommen sei . Er lag teilnahmslos
wie immer , und Schwester Irmgard
gab sich daran , das Paket zu öffnen .Mit einem verstohlenen Seufzer sah
sie dabei in, das blasse Gesicht ihres
Pflegebefohlenen . Sie gab sich solche
Mühe mit ihm , aber es wollte und
wollte mit ihm nicht besser werden .
Wenn es ihr nur gelungen wäre , ihn
aus dieser Teilnahmslosigkeit zu
wecken ! Der Doktor meinte , eine große
Freude könnte es fertigbringen . Aber
wie wollte sie ihm eine .Freude¬
machen , die so groß war , daß sie ihn aus
der grauen Gleichgültigkeit riß . Wie
konnte sie ihm überhaupt eine Freude
machen ? Als sie das Paket für ihn
gesehen hatte , war eine Hoffnung in
ihr gewesen : » Darüber wird er sich
vielleicht freuen . Ein Paket von da¬
heim !« Und sie konnte nicht rasch
genug zu ihm kommen , um es ihm zu
sagen und ihm das Paket zu zeigen .
Aber Adalbert Holler verzog keine
Miene . Nicht der Schimmer eines
Lächelns , einer Freude blühte in sei¬
nem Gesicht auf . Es war , als ob dies
alles ihn nichts mehr kümmere , als
habe er lange schon Abschied genom¬
men von allem , was auf dieser Welt
ist . Und so blieb es auch , als Schwe¬
ster Irmgard das Paket auspackte und
ihm all die Dinge zeigte und vor ihn
legte , die die Liebe der Mutter für ihn
zusammengetragen hatte . Es war auch
ein Strauß dabei , der sorgfältig in
Papier eingeschlagen und dessen Stiele
in feuchtes Moos verpackt waren .
Schwester Irmgard entfernte die Hül¬
len und hielt Garten - und Feldblumen
in der Hand , die frisch waren , als
seien sie eben erst gepflückt worden .
Ein starker Duft stieg daraus empor .

Die Schwester atmete den Duft , und
einen Augenblick war es ihr , als habe
ein Garten sich vor ihr aufgetan .Köstlich war dieser Strauß ! Sie legte
ihn dem jungen Soldaten in die Hand ,
die auf der Decke ruhte .

Adalbert Holler hielt den Strauß fest
und sah ihn an , zunächst mit dem¬
selben leeren Blick , mit dem er alles ,
was um ihn war , ansah . Alle Dinge
waren so unendlich weit fortgerückt
von ihm . Trauer und Schatten war
alles geworden . Und er war so müde
und sehnte sich nach Ruhe , tiefer
Ruhe .

Die Blumen in seiner Hand dufteten
stark . Ein Aufmerken war plötzlich in
ihm . Das war ja der bittere Geruch
des Wermuts , der da zu ihm aufstieg .
Und mischte sich nicht auch der Atem
der Pfefferminze hinein ? Er schloß
die Augen . Das war ja genau so , wie
wenn man daheim im Garten auf der
Bank unter dem Apfelbaum saß . Da
strömten ganze Wellen vom herben
Duft des Wermuts zu einem heran .Der Wermut stand im Würzgärtlein
der Mutter , und sie hielt große Stücke
auf ihn , ebenso auf die Minze und all
die anderen Kräuter , die sie zog . Gut
war es , den Duft all dieser Kräuter zu
atmen , wenn die Sonne überm Garten
lag und man im lichtdurchrieselten
Schatten saß und das Summen der
Bienen wie ferner Olgelton zu einem
drang . Wie schön war es dann , die
Augen zu schließen und sich von all
den Duft - und Kiangwellen einlullen
zu lassen ! Nein , man schlief nicht , es
war viel zu schön , als daß man hätte
einschlafen wollen . Aber wenn man die
Augen schloß , kam alles deutlicher zu
einem , der ganze Sommergesang des
Gartens mit dem leisen , süßen Herbst¬
klang darin.

Die Ahnung eines Lächelns war um
den Mund des jungen Soldaten , wäh¬
rend er mit geschlossenen Augen lag .Als er nach einer geraumen Weile auf¬
schaute , war er fast erstaunt , als er
den Strauß in seiner Hand sah . Er
hatte gemeint zu träumen , und nun
war doch eine Wirklichkeit da : Blu¬
men und Kräuter aus dem Garten und
den Wiesen daheim . Nahe an ihp. her¬
angerückt war nun auf einmal alles
was in so nebelhafter Ferne gewesen
war . Fast erschrak er über diese
Nähe . Seine Hand umspannte die
Blumen . Ja , da war der Wermut aus
dem Garten daheim , da war die Minze .Da waren Dahlien und Ringelblumen
und Sommerastern , da waren aber
auch die hellen Blüten der wilden
Spiräa , und die wuchs nicht im Gar¬
ten . Ganz genau kannte er das Hecken¬
gestrüpp am Bach , wo sie blühte und
ihren starken , süßen Duft in den Tag
streute . Mitten durch das Wiesental
floß der Bach , und in der Wiese hatte
die Mutter wohl auch die weißen Mar¬
geriten gepflückt , die ihn aus dem
Strauß ansahen . Die großen , dunkel¬
blauen Glockenblumen f |t -r, die
stammten aus dem Wald . Aus seinem
geliebten Wald . In der grüngoldenen
Dämmerung des Buchenwaldes wuch¬
sen sie , nicht weit von seinem Lieb¬
lingsplatz unter der mächtigen Buche
am Rand des Waldes . Von dort aussah man über das Heimattal hinweg .Wieviel goldene Ferienstunden hatte eran diesem Platz verbracht ! In allen
Stimmungen und Schönheiten hatte
sich die Heimat ihm dort geoffenbart .In der Blütenseligkeit des Frühlings ,im Rausch des Sommers , in der golde¬nen Fülle des Herbstes , wenn die Tageaus grauen Nebeln in unerhörter
Schönheit emporstiegen und der Him¬
mel so blau und die Welt so goldenwar , daß alles ein einziges Fest schien .Aber auch in den Stürmen des Herb¬
stes , im weißen Glanz des Winters .Geheimnisvoll nahe war dies alles
jetzt . Er hob den Strauß empor .

Die Heimat atmete in seinem Duft
und seiner Schönheit . Mehr noch ! Das
Leben sah ihn daraus an , rührte ihn
an , daß es ihn wie Feuer Jurchrann :
» Ich lebe , ich bin !«

Als Schwester Irmgard wieder zu
ihrem Pflegebefohlenen zurückkam ,war sie sprachlos vor Staunen , da
Adalbert Holler ihr schon entgegen¬rief : » Schwester Irmgard , haben Sie
keine Vase ? « Diesen Strauß hier
möchte ich immer neben mir haben .«

» Es ist ein Wunder geschehen « ,dachte die Schwester .Und vielleicht hatte sie recht .
Das Gleichnis ^ -

von der Schreibmaschine
»Hihi !« kicherte das I . » Ich bin der

wichtigste Buchstabe unter euch !«
»Hoho !« erwiderte das O . » Ich ratedir : Laß das Aufplustern ! Du könntestSchaden dabei nehmen ! Wir alle mit¬einander geben erst Sprache undSchrift .«
»Papperlapapp !« klapperten die He¬bel . »Was wärt ihr ohne uns ! Ihr hingtin der Luft !«
Also tat jedes Ding seine Wichtigkeitkund , und eins suchte das andere zu

übertrumpfen .
Plötzlich riefen von unten her diekleinen , stählernen Federn : »Ihr To¬ren ! Ueberhebt euch nicht ! Was woll¬tet ihr allesamt ohne unser stilles Tun

beginnen ? Unbrauchbar wäre dasGanze ! Wir sind durchaus nicht ohneEinfluß , wenn wir ihn auch im Ver¬
borgenen ausüben . So ist es manchmalim Leben !«

»Das habt ihr ihnen gut gegeben !«
regte sich jetzt das Farbband . »AmEnde bin ich auch nicht ohne Bedeu¬
tung .«

»Die gewinnst du erst durch uns !«
zeterten die Hebel . »Außerdem bist duein Fremdling unter uns .«

»Das weiß ich« , antwortete das Farb¬
band . »Ich bin zugewandert . Aber er¬fülle ich meine Pflicht nicht ebensogutwie jedes von euch?«

»Dürftiges Ding !« warfen jetzt die
blinkenden Tasten ein . »Dir fehlt es an
Festigkeit , wie wir sie haben . Darum
bist du schnell abgenützt . «

» Freilich bin ich aus anderem Stoffe
als ihr«, sprach das Farbband .

»Aber das muß so sein , damit ich auf
meine Weise dienen kann . Auch habe
ich das meiste unter euch allen auszu¬
halten .«

Jäh ' verstummte es . Auch von den
anderen wagte keines mehr , etwas zu
sagen ; denn der Mensch war in das
Zimmer getreten , und der war ein
blinder Dichter .

Zärtlich glitten seine Finger über die
Tasten . Dann lagen seine Hände still
und schmiegten sich um das Eisen .

Er lächelte ; seine erloschenen Augenrichteten sich in die Ferne . Wie ein
Lauschender saß er da .

Reinhold Braun
Neues Schrifttum

Eine Frau für drei Tage : ElisabethGürt ist eine junge Dichterin , die sichmit Erzählungen «chon einen Namengemacht hat , erstmalig aber mit einemRoman an die Oeffentlichkeit tritt :
»Eine Frau für drei Tage« (Paul Zsol -
nay Verlag , Wien ) .Drei Tage aus dem Leben zweierjunger Menschen — der Wiener Leh¬rerin Marlies und des BraunschweigerIngenieurs Fred — ziehen an demLeser vorüber , werden in ihremGlück und Leid hell beleuchtet , lassendie Charaktere der beiden lebensvollsich offenbaren , ehe die Zeit abgelau *fen , und der Roman zu Ende gegangenist . Aber das Leben geht weiter . Da»was den Roman lesenswert und uns di«junge Dichterin so sympathisch wenden läßt , ist die Schlichtheit und Ein*fachheit , mit der das Geschehen er¬zählt wird . Auf allen Seiten weht unsdie Liebe zu Wien entgegen , durch die»allein es möglich ist, jene anmutige ,reizvolle Wiener Atmosphäre zu schafffen , wie sie dem Buch eigen ist .

Sch . = H,
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Jbia CfUkizc Jugend im UJcttkum̂ ß
Nachweis der körperlichen Leistnn gskralt — Auslese bester Einheiten

Verwandlungskünstler in Materie / Von Erich Dolezal
»Die Erde ist das Sackgäßchen in der

großen Stadt Gottes — die dunkle
Kammer voll umgekehrter und zusam¬
mengezogener Bilder aus einer schönen
Welt — die Kiste zur Schöpfung Got
tes — ein dunstvoller Hof um eine
bessere Sonne — der Zähler zu einem
noch unsichtbaren Nenner — wahrhaft
tig , sie ist fast gar nichts .« Diesen Satz
fand ich in einem Werke Jean Pauls ,er paßt seltsam zu den Betrachtungen ,die wir nun anstellen wollen .

Geist und Materie sind die beiden
Hauptmächte , die das beherrschen , was
wir als Welt empfinden , wobei unter
» Welt « nicht nur das winzige Stäub -
chen der Erdkugel gemeint ist , sondern
das ganze All , soweit wir es mit un¬
seren Instrumenten erschließen kön¬
nen . In dieser Welt scheint die Ma¬
terie , der Stoff , eine beherrschende
Rolle zu spielen . Der Geist kann in die¬
ser Welt nur durch die Materie wir -
ken , kein Gedanke kann zur Tat wer¬
den , ohne die Materie zu bewegen .
Wir sind mit der uns umgebenden
Materie so vertraut , daß wir die Luft ,den Boden mit seiner Erde und den
Steinen , die Gebrauchsgegenstände , die
uns dienen , das Heim , das uns beher¬
bergt , die Stoffe , die uns als Nahrung
dienen , als Inbegriff der wesentlichsten
Form der Materie ansehen . Ist diese
Materie , die einer ganzen Anschauungs¬
richtung , dem Materialismus den Na¬
men gegeben hat , die wesentlichste
Erscheinungsform ?

Wir haben in der Schule gelernt , daß
die Erde ' ein erkalteter Himmelskörper
ist , der wohl im Innern noch Eigen¬
wärme besitzt , an der Oberfläche je¬
doch längst fest geworden ist und in¬
folge seiner physikalischen Bedingun¬
gen Lebewesen beherbergen kann . Auf
der Erdoberfläche bewegt sich die
Temperatur in einem bescheidenen
Intervall um den Gefrierpunkt des
Wassers . Das Wasser ist die einzige
chemische Verbindung , die in allen
drei Aggregatzuständen frei vorkom¬
men kann , fest als Eis , flüssig als
Wasser und gasförmig als Dampf . Alles
andere ist uns nur in einer Erschei¬
nungsform vertraut , Quecksilber in
festem Zustand oder Asphalt als Flüs¬
sigkeit gehören zu den ungewöhnlichen
Ausnahmen . Ein Stein oder ein Metall
ist in der Natur immer fest , Sauerstoff
gasförmig und Erdöl flüssig . Das ist
der uns vertraute Zustand der Mate¬
rie auf der Erdoberfläche . Aehnlich
mag im großen und ganzen auch der
Zustand der Materie auf den anderen
Planeten sein , die die Sonne umkrei¬
sen , alle sind ihrer Natur nach erkal¬
tete Himmelskörper . Wesentlich an¬
ders ist die Materie auf der Sonne be¬
schaffen . Wir sind gewohnt , unsere
irdischen Temperatur - und Druckmaß¬
stäbe so weit zu verlängern , daß sie
auch auf die Sonne passen und wir
sprechen dann stolz : die Oberflächen¬
temperatur der Sonne beträgt 6000
Grad . Niemand kann sich aber unter
dieser Temperatur etwas vorstellen ,sie kann für uns nur einen Begriff der
vollständigen Verschiedenheit gegen¬
über irdischen Verhältnissen bedeuten .
Bei dieser Temperatur sind alle be¬
kannten Elemente in Gasform überge¬
gangen , Eisen , Nickel , Kohlenstoff , Sili¬
zium usw . sind nur in Gasform mög¬
lich und während auf der Erde in un¬
serem Temperaturbereich sich diese
Elemente zu Verbindungen zusammeri -
schließen , hindert sie die hohe Sonnen¬
temperatur an solcher innigen Verei¬
nigung , sie kommen alle nur einsam ,
für sich allein , vor . Nun ist die Sonne
so groß , daß erst über eine Million
Erdkugeln zusammengeballt eine ein¬
zige Sonnenkugel ergäben . Wir sehen
also , der weitaus größte Teil der Ma¬
terie in unserem Sonnensystem ist in
einem ganz anderen Zustand ; unvor¬
stellbar heißer , daher bewegter , strah¬
lend un # schöpferischer . Wie es im
Innern der Sonne aussieht , kann die
Wissenschaft nur vermuten , wenn wir

von Temperaturen um 30 Millionen
Grad sprechen , so können wir damit
nur meinen , daß dabei die Atome in
ihre Einzelfcestandteile aufgelöst sind .
Während auf der Erdoberfläche ein
Kubikmeter Blei 11 Tonnen wiegt ,
würde das gleiche Volumen Materie im
Innern eines Sternes 140 Tonnen
schwer sein . Nun kennen wir Milliar¬
den von Sonnen . Alle uns erreichbaren
Fixsterne , in denen die Materie in
ähnlichem Zustand glühendster Leben¬
digkeit ist , sind solche Sonnen , es gibt
Sterne , die aber noch viel heißer 6ind
als unsere Sonne und 10 000 , 20 000 und
mehr Grad Oberflächentemperatur be¬
sitzen . Eine Klasse von Sternen , die
weißen Zwerge , bestehen aus einer
ganz merkwürdigen , und unbekannten
Form der Materie . In diesen Sternen
ist der Stoff so dicht gepackt , daß ein
Stück von der Größe eines Suppen¬
würfels 50 bis 100 Kilogramm wiegt .

Das Gegenstück zu diesen dichten
Sternen sind die roten Riesensterne ,die nur ein Millionstel der Sonnen¬
dichte aufweisen , obwohl sie an der
Oberfläche 3000 Grad heiß sind . Un¬
vorstellbar dünn ist auch die Materie
in den Gas -und Staubnebeln , die das
Weltall weithin erfüllen und in den
leuchtenden Bestandteilen der Ko¬
meten .

Die leuchtenden Gase der Nebelhülle
eines Kometen , die aus Kohlenstoff ,
Cyan und Kohlehydrat bestehen , haben
nur ein Zehnbillionstel der normalen
Luftdichte . So weit wir also ins All
hinaussehen , erblicken wir mit Aus¬
nahme der Schwesterwelten unserer
Nachbarplaneten die Materie in völlig
anderer Form . Die weitaus verbreitet -
ste , der Menge nach überwiegendste

Gestalt , ist die gasförmige bei mehr -
tausendgradiger Temperatur in den
Sternkugeln , die das All bis in Ent¬
fernungen von 500 Millionen Lichtjah¬
ren bevölkern , so weit reicht das
größte Fernrohr , Planeten konnten
wegen ihrer Kleinheit bei keinem
Fixstern noch nachgewiesen werden .
Sie mögen aber in ähnlichem Massen¬
verhältnis wie die Wandelsterne zur
Sonne auch bei anderen Fixsternen
vorkommen .

Die wesentlichste Erkenntnis , die die¬
ser flüchtige Ueberblick vermittelt , ist
die Tatsache einer verschwindenden
Minderheit der uns vertrauten Materie
im All . Es hat den Anschein , als wäre
die Erdrinde mit der dem Leben
dienstbaren Materie nur die Aschen¬
kruste auf einem oberflächlich er¬
loschenen Funken , der im Innern noch
ein wenig glüht , eines Funkens , der
von einer riesigen , glühenden Esse
stammt . Um das Leben , das in seiner
stofflichen Substanz wieder nur einen
winzigen Bruchteil der irdischen Ma¬
terie ausmacht , auf einem Stäubchen
von einem Gramm Gewicht zu halten ,müssen 333 Kilogramm Sonnenmaterie
in lebensfeindlicher Hitze verstrahlen ,müssen im Atomkern Umwandlungen
vor sich gehen , um die gewaltige Licht -
und Wärmestrahlung durch Jahr¬
milliarden im Gang zu erhalten , die
notwendig ist , die dem Stäubchen nöti¬
gen Energien zuzuführen . Und dies
wohl nicht nur bei uns , sondern in
allen Bereichen soweit die Materie
den Raum erfüllt . Am Schlüsse bleibt
ntur die Frage offen : Ob die Materie ,die Leben in unserem Sinne trägt , nur
ein wertloses Nebenprodukt oder ein
seltener , kostbarer Stein der Verwand¬
lungskünstlerin Materie ist .

Vom Kaiserschloß zur Haushaltungsschule
Wo 1870 die Schlacht bei Kürzel stattfand

Unweit von Metz liegt der kleine
Ort Kürzel , der vor einem halben
Jahrhundert noch ein Dorf von kaum
1200 Einwohnern war . Doch hatte sein
Name damals schon in der Kriegs¬
geschichte einen guten Klang . Bei
Kürzel , dessen einzige Sehenswürdig¬
keit das frühere kaiserliche Schloß
Urweiler darstellt , fand nämlich im
Feldzug 1870/71 eine der bedeutungs¬
vollsten Schlachten um Metz statt .Man hat sie allerdings nicht nach
diesem Ort , sondern zwei anderen
Dörfern östlich der Stadt , Colombey
und Neuilly , getauft .

Am 14. August 1870 frühmorgens
trat das französische Heer seinen
Rückzug von Metz an , um sich in
Qhalons mit Mac Mahon zu vereinigen .Zwei Korps waren bereits auf das
linke Moselufer übergegangen , als
nach drei Uhr von den Generalen der
ersten deutschen Armee auf der rech¬
ten Flußseite auf eigene Verantwor¬
tung ein Angriff unternommen wurde ,um den Gegner festzuhalten . Das Ge¬
fecht wurde von der 26. Infanterie¬
brigade vom 7 . Korps unter General¬
major von der Goltz eröffnet , der
seine Truppen zunächst gegen Colom -
böy in Marsch setzte , wo die 3. Divi¬
sion des von General Decaen befehlig¬
ten 3 . Armeekorps stand . Erst nach¬
dem der Kampf dort längere Zeit ge¬
dauert hatte , entspann sich auch nörd¬
lich davon ein Gefecht bei Montoy
und Noiseville , wo die 1. und 2 . deut¬
sche Division gegen die Division Gre -
nier vordrangen und den erstgenannten
Ort nahmen . Zwar gelangten die Deut¬
schen bis Mey , mußten aber vor den
von General Lasmirault entsandten
Verstärkungen wieder auf Montoy zu¬
rückweichen , wo ein dreimaliger An¬
griff der Franzosen unter großen Ver¬
lusten abgeschlagen wurde . Die schwer
mitgenommene 26 . Brigade erhielt
jetzt Unterstützung durch die 25 . Bri¬
gade unter General Glümer , doch erst

w^m
gegen Abend war dank des Eingrei¬fens der Hilfstruppen Manteuffels ,Kamekes und Hartmanns die blutige
Schlacht entschieden . Die Franzosen
zogen sich in die Forts von Metz zu¬
rück , die Deutschen aber nahmen , da
sie den Gegner nicht weiterverfolgen
konnten , ihre früheren Stellungen wie¬
der ein . Unsere Verluste betrugen
etwa 5000, jene der Franzosen nur
3600 Mann , was sich aus den gedeck¬ten Positionen der »Rothosen « er¬
klärt . General Decaen starb später an
seinen Wunden . Durch den deutschen
Sieg wurden die Franzosen in ihrem
Marsch auf das - linke Moselufer auf¬
gehalten , wodurch erst ihre Um¬
gehung durch die zweite Armee er¬
möglicht wurde .

Dies alles könnte das altersgraue
Schloß Urweiler erzählen , wenn Steine
zu reden vermöchten . Nun soll der
unter der Franzosenherrschaft der
letzten Jahrzehnte gänzlich verfallene
Besitz instandgesetzt und zunächst in
eine BDM .-Haushaltungsschule umge¬
wandelt werden . Später soll das Schloß
samt seinem großen Park und den
weitläufigen Wirtschaftsgebäuden als
Landfrauenschule eingerichtet werden ,
um nach dem Kriege dann als BDM, -
Führerinnenschule für das Werk
» Glaube und Schönheit « und außer¬
dem als Erholungsheim für BDM .-
Führerinnen dienen . Wo einst Kano¬
nendonner und Waffenlärm erklangen ,
wird also in Zukunft frohes Mädchen¬
lachen das Feld beherrschen .

Rosegger -Ausstellung in Krieglach .
In Krieglach , wo Peter Rosegger seine
letzte Ruhestätte fand , wurde zum
Gedächtnis des Heimatdichters eine
Ausstellung eröffnet . Der Eröffnungs¬
feier wohnte u . a . auch der Sohn des
Dichters , Dr . Sepp Rosegger , bei .

Prometheus -Verlag Dr . Eichacker .
Gröbenzell bei München

7 . Fortsetzung )

„ Ich habe mir deutsche Menschen
ganz anders vorgestellt ."

„ Anders als das Ehepaar Schaumburg
und mich ? " In Friedrichs Frage klang
halbes Erstaunen .

„ Ja , ich will ganz ehrlich sein . Man
lehrte mich als Kind , unsere Nachbarn
im Osten seien ohne Kultur . Später er¬
kannte ich , daß dies übertrieben sei ."

„ Trotzdem aber sind Sie noch der
Meinung , Schaumburgs und ich seien
Ausnahmen unter unseren Volksgenos¬
sen ? "

„ So meine ich es . Jedes Volk bringt
tüchtige und gute Menschen zur Welt .
Welch herrliche Dichter und Musiker
besitzt Ihr Vaterland !"

Friedrich wurde plötzlich hell wach ,
abwehrbereit und kampfeslustig . Bis¬
her hatte er solche Anspielungen nie
tragisch genommen . Man brauchte
Deutschland gegen solche läppischen
Behauptungen nicht zu verteidigen .
Jetzt mußte er jedoch für das Vaterland
eine Lanze brechen und dieses kluge
Mädchen von dem verhängnisvollen Irr¬
tum befreien , in dem es wie viele Fran¬
zosen dahingelebt .

„ Sie denken wie die meisten Ihrer
Landsleute . Es gibt bei uns in Deutsch¬
land wie bei Ihnen kluge und weniger

kluge Menschen , solche von höchster ,
Begabung für das weithin sichtbare
Kulturschaffen der Nation , und solche ,
denen dieses versagt bleibt . Aber das
ganze Volk birgt in sich Keime von
Gesittung und Höchstleistung . Darin
sind wir einander ebenbürtig . Reisen
Sie nach Deutschland und überzeugen
Sie sich selbst . Sie brauchen nur zu
schauen und zu horchen , um als Irrtum
zu erkennen , was man Ihnen als Kind
einprägte ."

„Dann wäre . . . das wäre doch . .
„Jawohl , es ist Lüge , was man in

Frankreich und anderswo von uns be¬
hauptet . Ich spreche das mit Absicht
so deutlich aus , um kein neues Mißver¬
ständnis entstehen zu lassen ."

Ohne es zu wollen , hatt6 er unnötig
laut und bestimmt gesprochen .

„ Damit treffen Sie mein ganzes Volk ,
Herr Doktor ."

Die Stimme des jungen Mädchens war
spröde in Abwehr und verletztem Stolz .

„ Sie haben mein Volk getroffen . Soll
ich dafür nicht einstehen ? "

Dieser Einwand war unwiderlegbar .
Zum ersten Male begann Luise zu be¬
greifen , daß man auch jenseits des
Rheines auf seine Nation stolz war . Sie
hätte gern ihre schroffen Worte zurück¬
genommen und konnte es doch nicht ,
weil sie damit den gegen Frankreich
erhobenen Vorwurf stillschweigend an¬
erkannt hätte ,

„ Vielleicht ist alles nur ein Mißver¬
ständnis "

, meinte sie ausweichend .
„ Wissentlich falsche Behauptungen

sind kein Mißverständnis mehr für die
Verantwortlichen . Nur für das Volk ,
das kein eigenes Urteilsvermögen be¬
sitzt , will ich Ihre Entschuldigung gel¬
ten lassen ."

„ Es soll keine Entschuldigung sein !"
Sie flammte auf und erhob sich brüsk .

„ Dann ist es überflüssig , weiter dar¬
über zu sprechen ."

Auch Friedrich wurde schroff wie sie
und spürte mit tiefem Bedauern , daß
die stille Gemeinsamkeit der vergange¬
nen Stunde zerstört war , zu einem
Ausgleich jedoch war er nicht bereit .

Luise wußte nichts mehr zu sagen .
Sie verabscheute jede scharfe Ausein¬
andersetzung und war enttäuscht , daß
nun auch in Doktor Solm ein Stück
jenes Barbarentums verborgen sein
konnte , das man den Deutschen nach¬
sagte . Sprach man so unritterlich mit
einer Dame und mit einem Gast ?

Als erste betrat sie den Pfad und
versuchte den Abstieg . Bald strauchelte
sie und mußte es sich gefallen lassen ,
daß ihr Begleiter sie mit fester Hand
führte . Er warnte sie vor Hindernissen
und geleitete sie ohne Unfall auf den
breiten Weg zurück .

Bevor sie das Haus erreichten , unter¬
brach Luise das Schweigen . Sie wußte
nicht , was sie trieb , ein vermittelndes
Wort anzubringen und den Frieden
wieder herzustellen .

„ Man sollte in die Ruinenfelder
Olympias keinen politischen Hader tra¬
gen . Ich habe damit angefangen . Es tut
mir leid ."

Sie sprach leise , bittend und lind , so
daß Friedrich sich seltsam angerührt
fühlte .

„ Es ist nicht das , was man gemeinhin
Politik nennt . Wir bemühen uns hier
um das Verständnis ' für eine seit Jahr¬
tausenden versunkene Kultur , und
neben uns leben Millionen , die nicht
einmal Verstehen für ihre lebenden
Nachbarn jenseits der Grenze aufbrin¬
gen können . Ist das nicht tragisch ?
Was würden Sie empfinden , wenn
Deutschland die französischen Nach¬
barn so töricht "verachtete . Sie wären

Auch im vierten Kriegsjahr kann am
Samstag und Sonntag wieder im ge¬
samten Reichsgebiet der Reichssport -
wettkampf der Hitler -Jugend zur
Durchführung gelangen . Diese sport¬
liche Kundgebung der Jugend auf dem
Gebiete der Leibesübungen stellt die
vom Führer geforderte einmal im Jahr
durchzuführende körperliche Lei¬
stungsprüfung dar , der sich an diesen
beiden Tagen wieder Millionen von
Jungen und Mädeln unterziehen wer¬
den . Jeder Junge , und jedes Mädel
muß einen aus einem Lauf , Sprung
und Wurf bestehenden Dreikampf
durchführen , für dessen erfolgreiche
Teilnahme die Siegernadel des Reichs -

'sportwettkampfes verliehen wird . Im
Vordergrund der Prüfung steht jedoch
der Mannschaftskampf , bei welchem
die leistungsbeste kleinste Einheit in
einem Wettkampfbezirk . festgestellt
und mit der Urkunde ausgezeichnet
wird . Ueber die Bann - und Cebiets -

jbas zünde JCadcr
Wer sind die letzten Vier?

Der letzte Maisonntag rückt die
Spiele um die1 Deutsche Fußballmei¬
sterschaft in ihr entscheidendes Sta¬
dium ; die Zwischenrunde soll Auf¬
schluß darüber geben , welche vier
Mannschaften in die engere Entschei¬
dung der Vorschlußrunde kommen .

Schwer hat es der VfR . Mannheim
bei seinaoi Gang in Saarbrücken mit
dem FV ., der zwar spielerisch nicht so
hoch eingeschätzt wird , aber auf eige¬
nem Platz auch für Mannheim gefähr¬
lich ist . Der deutschen Meisterelf
Schalke 04 ist der Sieg über Holstein
Kiel zuzutrauen , wenn es auch kaum
wieder ein 6 :0 wie in der Pokalvor -
schlußrunde 1941 geben wird . Am we¬
nigsten Sorgen braucht sich wohl der
Dresdner SC . zu machen , der die auf
billige Weise in die Zwischenrunde
gelangte Elf von Neufahrwasser 1919
in Danzig aufsucht . Der erfahrene
Sachsenmeister wird bei der Hürde ,
die schon vom VfB . Königsberg in der
ersten Vorrunde genommen wurde ,
kaum stürzen . Aber auch über den
scheinbar sicher vorauszusehenden
Ausgängen liegt die ganze Ungewiß¬
heit einer Meisterschaft .

Der Tschammerpokal
Im Sportgau Elsaß . steht der

Tschammerpokal wieder im Vorder¬
grund der Geschehnisse . Nachdem
Hagenau sich bereits zur nächsten
Runde qualifiziert hat , verbleiben noch
sieben Spiele auszutragen und zwar :
Rasensportclub — Neuhof, - Post -SG . —
Schweighausen , Molsheim —SG . Straß¬
burg , Schlettstadt — Lingolsheim , St
Ludwig — FCM ., Neubreisach — Svgg .
Kolmar , und SV . M.-Dornach — Geb¬
weiler . Auf der Meinau erwartet man
einen sicheren Erfolg des Platzvereins
über seinen Nachbar , der , obwohl er
schon gute Sachen gerade in Pokal¬
spielen gezeigt , nicht ganz an die Lei¬
stungen der Meinauer herankommt .
Auf dem Platz der Post -SG . ist die
Partie weit ausgeglichener , und der
neugebackene Gauklassenvertreter
Schweighausen wird viel Arbeit vorfin¬
den . Das Spiel hat keinen Favoriten .
Jugendvorspiel . Molsheim hat wieder
einmal seinen großen Tag , den n mit
SG . Straßburg kommt eine Mann¬
schaft , die über gutes Können ver¬
fügt und zweifelsohne auch in Mols¬
heim gefällt . Die Einheimischen dür¬
fen auf keinen Fall unterschätzt wer¬
den und sollten lediglich gegen Ende
den Sieg aus der Hand geben . Lingols¬
heim gastiert bei den Violetten , die
wir voraussichtlich in der nächsten
Runde vorfinden werden , denn im
Heimspiel kommt nur ein Sieg von
Schlettstadt in Frage . In den rest¬
lichen Spielen heißen die Favoriten

zutiefst beleidigt . Und mit Recht .
Wahrscheinlich wissen Deutsche mehr
zu schätzen , was die großen Männer
Ihres Volkes für die Geschichte der
Menschheit bedeuten als die Franzosen
selbst . Es ist unsere Schwäche und
Stärke , daß wir andere Völker wür¬
digen und verstehen können ."

„ Ich verstehe Sie ." Luise sprach noch
leise und hielt kurz vor dem Haus un¬
vermittelt an .

„ Vielleicht will mein väterliches Erb¬
teil in mir das Verstehen für Deutsch¬
land . Aber das Blut meiner Mutter und
meine ganze Erziehung wehren sich
dagegen ."

„ Väterliches Erbteil ?" Friedrich war
verwundert . „Ja . Mein Vater war bei¬
nahe Deutscher ." Sie sprach den Namen
Berger deutsch aus und erklärte , die
Familie ihres Vaters habe über zwei¬
hundert Jahre einen dicht bei Metz ge¬
legenen Hof bewirtschaftet und auch in
den langen Zeiten französischer Be¬
setzung immer die deutsche Sprache
gepflegt .

„ Dann war Ihr Vater ein echter
Deutscher "

, sagte Friedrich ernst . „Das
Land , in . dem er geboren wurde , ist
altes deutsches Land . Gerade weil seine
Menschen es verstanden , auch in Zei¬
ten französischer Herrschaft deutsch zu
bleiben , bewiesen sie jedoch die Stärke
ihres unverbrüchlichen Deutschtums ."

„ Wenn mein Vater noch "lebte . . ."
Sie verstummte und atmete schwer .

Nun spürte Friedrich tiefes Mitleid
mit ihr . Er nahm ihre Hände und hob
sie behutsam empor . Luises blasses Ge¬
sicht schimmerte ungewiß im Mond -
licht .. Daß sie die Augen groß und
gläubig zu ihm aufschlug , rührte ihn
unsagbar . Von ganzer Seele wollte er
ihr in diesem schweren Zwiespalt zur
Seite Stehen . Sie mußte sich eindeutig

entscheide werden dann im Laufe des
Sommers die reichsbesten Einheiten
ermittelt , die für die Dauer des Wett¬
kampfjahres den Wanderpreis des
Reichsjugendführers erhalten .

Das höchste Gut , das die Jugend be¬
sitzt , ist ihre Gesundheit , die beson¬
ders jetzt im Kriege mit allen zur Ver¬
fügung stehenden Mitteln gefördert
wird .

So wird die deutsche Jugend auch in
diesem Jahre wieder beim Reichs -
sport wettkampf geschlossen vor die
Nation hintreten und ihr durch ihren
Einsatz und ihre Leistung zeigen , daß
sie ihre Pflicht erfüllt . Der sport¬
liche Wettkampf wird zum äußeren
Ausdruck des Willens unserer Jungen
und Mädel , jederzeit einsatzbereit und
tatkräftig an der Erreichung des gro¬
ßen Zieles mitzuarbeiten , das dem
deutschen Volk durch den Sieg eine
glückliche Zukunft bringen wird .

FC . Mülhausen , Svgg . Kolmar und
Gebweiler .

In Düttlenheim wird das vor Wochen
ausgetragene und nicht gewertete
letzte Meisterschaftsspiel der ersten
Klasse , Düttlenheim — Wasselnheim ,
wiederholt . — Rotweiß empfängt in
einem interessanten Freundschafts¬
spiel *mit Anstoß 15 Uhr die Mann¬
schaft des Svgg . Dingsheim . Jugend¬
vorspiel . -Wibo -

SGIG . wirbt für den Basketball
mh . Jedes Jahr unternimmt die SG .

Illkirch -Grafenstaden eine zugkräftige
Werbeaktion für den im dortigen Orts¬
teil volkstümlich gewordenen Basket¬
ball . Die kriegsbedingten Einschrän¬
kungen hielten die SGIG . nicht davon
ab , auch "jetzt , wo die Spielzeit aus¬
klingt , mit einer sehr gut besetzten
Veranstaltung , an welcher selbst der
Elsaßmeister SpVgg . Mülhausen , mit¬
wirkt , vor die Oeffentlichkeit zu tre¬
ten . Der Spielplan lautet : SGIG . I —
SVS . I , 14 .30 Uhr ; SGIG . HJ . — PSG .
HJ . I , 15 15 Uhr ; SpVgg . Mülhausen I —
SGIG . I , 15 .50 Uhr ; SVS . — SpVgg .
1922 Frauen , 16.35 Uhr ; SVS . I —
SpVgg . Mülhausen I , 17.10 Uhr .

Kein Zweifel , daß die Kämpfe sehr
interessanten Sport bieten werden , der
zu starkem Besuch anregen sollte .

Straßburg — Mannheim
im Degenfechten

Die herzlichen fechtsportlichen Be¬
ziehungen zwischen Straßburg und
Mannheim führten einmal mehr zum
Abschluß einer Freundschaftsbegeg¬
nung , die morgen Sonntag im Straß¬
burger Sängerhaus ab 14 Uhr zum
Austrag gelangt . Auf beiden Seiten
treten je eine Vierer -Mannschaft zun »
Degenfechten an .

Tür die JlaicktutklataH,
Nächsten Donnerstag , 3 . Juni ,

findet auf Stadion Tivoli die erste
Abendveranstaltung statt . Zum Aus¬
trag kommen : DJ . : 60 m Weitsprung ;
HJ . : 100 m , 800 m , 4-3-2-100 m , Kugel ,
Hochsprung ; Männer : 100 m , 800 m,
4-3-2-100 m , Speer , liochsprung ; BDM . :
80 m , 4 X 100 m , Kugel , Weitsprung ;
Frauen : 100 m , 4 X 100 m , Diskus ,
Weitsprung . Beginn pünktlich 19 .30
Uhr . Anmeldungen werden am Start
entgegengenommen .

Die Mülhauser »Bollwerk -
Staffel « ist jetzt auf den 6 . Juni neu
angesetzt worden und bildet den Auf¬
takt zur Mülhauser Sportwoche .

Sieben Ringe über Welt¬
rekord erzielte der Bonner Schütze
Fellbusch mit der Scheibenpistole . Er
schoß mit 60 Patronen . 562 Ringe auf
der Zehnerscheibe .

für Frankreich oder Deutschland ent¬
scheiden . Solange sie zwischen » den
Völkern stand , würde ihr Herz ruhelos
und einsam sein .

„Sie sind dem Aussehen nach eine
echte Deutsche , Ihr Haar , Ihre Augen ,
Ihr Wuchs . Dachten Sie nie daran ,
wenn Sie sich neben Ihrer Mutter
sahen ? Das läßt sich nicht verleugnen
und verwischen . Das hat Ihnen aus der
Enge und Einseitigkeit Ihrer Erziehung
den Weg zum Verständniswillen ge¬
zeigt . Ich wiederhole meinen Vorschlag
von vorhin . Reisen Sie nach Deutsch¬
land , erleben , schauen und hören Sie,
und Sie werden glücklich sein , daß Sie
dem Volk Ihres Vaters aus freiem Her¬
zen Hochachtung zollen können ."

„Glauben Sie wirklich ? "
„Ich weiß es ! Wer mit dem Willen

zur Wahrheit kommt , wird die Wahr¬
heit finden ."

„ Ich werde Mutter darum bitten , mit
mir nach Deutschland zu reisen ."

HiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiimiiiiimiiMiiiiiiii *

Der verwunderliche Gruß
Der Dichter Justinus Kerner hatte

sich einmal während eines Spazier¬
gangs mit einem Freund in Stuttgart
einen neuen Hut gekauft . Kurz darauf
kamen sie ans Schiller -Denkmal . Da
machte Kerner eine tiefe Verbeugung
und zog seinen neuen Hut grüßend vor
dem Dichterstandbild . Sein Begleiter
fragte ihn : „Wen haben Sie denn g£"
grüßt ? Ich habe auch meinen Hut mif
gezogen , aus reiner Höflichkeit , abel
ich habe niemand gesehen ."

„Wen wir gegrüßt haben ? Wen son»'
als Schiller ? !" Und in die verwunder
ten Augen des andern blickend , setz"
er mit ernstem Gesicht hinzu : „ De '
erste Gruß mit einem neuen Hut mu '!
doch wohl einem rechten Manne gel¬
ten !"
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Zum Reichssportwettkampf
der Hitler -Jugend

Obergebietsführer Kemper an die
badische und elsässische Jugend

In allen deutschen Gauen , in allen
Standorten , treten heute und morgen
die Jungen und Mädel aller Alters¬
stufen zum Reichssportwettkampf der
Hitler - Jugend an , um in Mannschafts¬
und Einzelwettkämpfen den Sieg für
ihre Gefolgschaft , ihr Fähnlein , ihre
Gruppe zu erkämpfen . An der Schwelle
vom 4 . zum 5. Kriegsjahr soll die Ju
gend in diesem Wettkampf beweisen ,
daß ungeachtet der vielen anderwei
tigen Aufgaben und Belastungen , die
dieser Krieg mit sich gebracht hat , sieh
ihre Leistungsfähigkeit auf sportlichem
Gebiet nicht nur auf der Höhe der
Vorjahre hält , sondern noch gestiegen
ist

Der Reichssportwettkampf des Kriegs¬
jahres 1943 muß auch in Baden und im
Elsaß zu einem großen Bekenntnis der
Jugend zu gesunder Lebensfrische und
sportlicher Leistung werden . Geschlos¬
sen treten alle Einheiten des Jungvol
kes , der HJ ., der Jungmädel , des Mädel¬
bundes und des BDM .- Werkes » Glaube
jiTwi Schönheit « zum Wettkampf an .

Jeder Junge , jedes Mädel gehört heute
und morgen auf den Sportplatz !

Der Führer 1
des Gebietes Baden (21) -Elsaß

Friedhelm Kemper ,
Obergebietsführer .

Neue Anordnungen
zur Ölsaatenernte

Da im letzten Herbst mehr Anbau¬
flächen mit Winterraps und - rübsen
bestellt worden sind und den Winter
gut überstanden haben , steht eine er¬
heblich größere Ernte von Oelsaaten ,
bevor als in den letzten Jahren . Zur
Erfassung und Bewirtschaftung der in¬
ländischen Oelsämereien und über die
Lieferungsbedingungen und Preise sind
soeben im Verkündungsblatte des
Reichsnährstandes Nr . 32 zwei Anord¬
nungen erlassen worden . Danach kann
der Großhändler auch lagerfähigen
Raps , Rübsen und Mohnsaat aufneh¬
men , sofern dieser vom Aufkäufer
noch nicht getrocknet worden ist .
Doch müssen diese naturtrocknen lager¬
fähigen Partien , die einen Wasserge¬
halt von über 8 Prozent aufweisen ,
ebenfalls getrocknet werden . Die
Lagervergütung wird in diesem Jahre
auch an den Erzeuger gezahlt , der
Raps und Rübsen nach dem 1 . August
und Mohnsaat nach dem 1 . September
abliefert . Falls der Anbauer Eaps ,
Rübsen und Mohnsaat erst nach dem
letzten Termin , dem 31 . März des näch¬
sten Jahres , abliefert , entfällt die Zah¬
lung jeder , auch der bis dahin aufge¬
laufenen Lagervergütung . Bei der Ernte
muß vor allem auf das Ausreifen der
Saat geachtet werden .

Enorme Materialersparnis
Die Gauwaltung der DAF . berichtet

von einem Großerfolg , den ein metall¬
verarbeitender Betrieb im Hoch¬
schwarzwald dem betrieblichen Vor¬
schlagswesen zu verdanken hat . Die
Gefolgschaftsangehörigen Karl Heiz
und Heinrich Meier , die wiederholt
schon mit sehr brauchbaren Erfindun¬
gen hervorgetreten sind , schlugen kürz¬
lich die Neukonstruktion eines Win¬
kelbetriebes vor . Der Vorschlag
hat sich glänzend bewährt ; ihm ver¬
dankt man bei einer monatlichen Ferti¬
gung von 2000 Geräten eine Einsparung
von rund 700 Kilo Sparmetall und etwa
1600 Arbeitsstunden . Noch wirtschaftli¬
cher wirkt sich ein von Heiz und Meier
gemeinsam konstruierter Spindel¬
betrieb aus , der bei einer monatli¬
chen Fertigung von 2000 Geräten sogar
eine Einsparung von 1030 Kilo Spar¬
metall und annähernd 2200 Arbeitsstun¬
den erbringt .

Härtebeihilfen für Kleinrentner
Eine HilfsmaBnahme für alle , die aal die Erträgnisse ihres Kapitalvermögens angewiesen sind

Zu der Bekanntmachung über die
Gewährung - von Härtebeihilfen an
die Kapitalrentner im Elsaß , die so
eben im »Regierungsanzeiger für das
Eisaßt veröffentlicht wurde , wird uns
von zuständiger Seite geschrieben :

Die Politik der französischen Regie¬
rung war nich ^ im Stande , den Fran¬
ken vor seinem Sinken zu bewahren .
Bei Beginn des Krieges betrug das
Währungsverhältnis zwischen der
Reichsmark und dem französischen
Franken 1 = 20. In der Zwischenzeit
hat sich der Kurs des französischen

^Franken weiterhin katastrophal ver¬
schlechtert , dies zeigt insbesondere die
Bewertung der französischen Währung
in der Schweiz . Auch der innere Wert
des Franken ist in Frankreich selbst
in erheblichem Umfange zurückge¬
gangen . Diejenigen Kreise , welche da .
her vor drei Jahren der Meinung wa¬
ren , daß die deutsche Regierung den
französischen Franken zu schlecht be¬
wertet habe , werden sich wohl in der
Zwischenzeit , wenn sie zu objektiver
Beurteilung in der Lage sind , eines
besseren haben belehren lassen . Es
kann natürlich nicht verkannt wer¬
den , daß das Währungsverhältnis 1 = 20
für viele Volkskreise gerade im Elsaß
große Härten mit sich bringt . Dies
kann jedoch nicht allgemein gesagt
werden . Die Besitzer von Grund und
Boden und sonstigen Sachwerten .hat¬
ten durch die Frankenumwertung er
hebliche Vorteile . Auch diejenigen ,
welche in der Lage waren , an dem
allgemeinen Aufschwung der Wirt¬
schaft teilzunehmen , haben etwaige
Verluste schon länget wieder aus¬
geglichen . Ja , es besteht kein Zweifel ,
daß weiteste Kreise des Elsaß finan¬
ziell viel besser dastehen , als zur fran¬
zösischen Zeit . Ungünstig sind zum
großen Teil diejenigen daran , die von
ihren Ersparnissen leben müssen . Als
am härtesten betroffen sind wohl jene
zu betrachten , die als Kleinrentner auf
die Erträgnisse ihres ersparten und
angesammelten Kapitals angewiesen
sind .

Der Chef der Zivil Verwaltung im
Elsaß hat sioh daher mit Zustimmung
des Reichsfinanzministers entschlos¬
sen , den letzteren Kreisen , als am
härtesten betroffen , durch eine Hilfs¬
maßnahme beizuspringen . Alle die¬
jenigen , die zu ihrem Lebensunterhalt
auf die Erträgnisse ihres ersparten
Kapitalvermögens angewiesen sind ,
sollen — ihre Würdigkeit vorausgesetzt
— eine Härtebeihilfe erhalten .

Diese Beihilfe besteht in einer jähr¬
lichen Rente , deren Höhe - sich wie
folgt bestimmt : Alle diejenigen , deren
jährliche Ge samt einkünfte den Be¬
trag von 4200 RM . nicht übersteigt ,
erhalten einen jährlichen Zuschuß in
Höhe von 100% zu folgenden Ein¬
nahmen :
1. Zinsen aus Hypotheken und Grund¬

schulden und aus Rentenschulden ,
2 . Zinsen aus sonstigen Kapitalforde¬

rungen jeder Art , z . B . aus Darlehen ,
Einlagen und Guthaben bei Spar¬
kassen , Banken und anderen Kredit¬
instituten , Anleihen usw .,

3. Diskontbeträge von Wechseln und
Anweisungen einschließlich der
Schatzwechsel ,
Forderungen aus Rentenerträgen ,
Rentenversicherungen und aus Vor .
kriegsrenten ,

. Einkünfte aus dem Ertrag des Kapi¬
tals einer Lebensversicherung , wenn
der Versicherungsvertrag nicht vor
dem 1 . 1 . 3« abgeschlossen ist und
der Anspruch aus ihm spätestens
mit dem 31 . 12. 1SM4 fällig wird .
Der Zuschuß wird somit ausgezahlt ,

daß die genannten Einkünfte aus Ka¬
pitalvermögen einschließlich des Zu¬
schusses den Betrag von 3000 RM .
nicht übersteigen .

Die Regelung ist jedoch so getrof¬
fen , daß nur d̂iejenigen mit einer Bei¬

hilfe bedacht werden , bei denen die
genannten Einkünfte in Anbetracht
ihres Gesamteinkommens eine gewisse
Rolle spielen . Es soll nicht jeder , der
an sich über ein ausreichendes Ein¬
kommen verfügt , Renten von vielleicht
wenigen Reichsmark beziehen . Es ist
daher bestimmt worden , daß nur dann
eine Beihilfe gegeben werden kann ,
wenn die genannten zuschußfähigen
Einkünfte aus Kapitalvermögen we¬
nigstens ein Zehntel der Gesamtein¬
künfte ausmachen .

Entscheidend für die Berechnung
sind die Einkünfte , die der Antrag¬
steller im Jahre 1941 hatte . Die be¬
sonderen Verhältnisse der gegenwär
tigen Zeit sollen jedoch in folgender
Weise berücksichtigt werden : Ein¬
künfte aus Kapitalvermögen , die an
sich im Jahr 1941 fällig wurden , aber
dem Antragsteller aus irgendwelchen
Gründen nicht zugeflossen sind — etwa
weil der Betrieb des Schuldners noch
nicht in Gang gesetzt oder dieser
selbst noch nicht zurückgekehrt war
oder dergl . — sollen auch dann noch
bezuschußt werden , wenn sie dem An¬
tragsteller später zugeflossen sind .
Allerdings muß der Beihilfsempfänger
einen besonderen Antrag in dieser
Richtung stellen und nachweisen , daß
diese Einkünfte , wenn auch verspätet ,
bei ihm tatsächlich eingegangen sind .

Alle diejenigen , deren jährliche
Rente nicht mehr wie 200 RM . tragen
würde , erhalten in der Regel einen
einmaligen Abfindungsbeitrag , dessen
Höhe sich nach den allgemeinen Kapi¬
talisierungsgrundsätzen unter Berück¬
sichtigung des Lebensalters des Ren¬
tenempfängers berechnet . Die gleiche
Möglichkeit steht ausnahmsweise
denen offen , die eine höhere Rente zu
beanspruchen haben , aber einen grö¬
ßeren Abfindungsbeitrag nachweislich
zum ^ Aufbau und zur Erhaltung ihrer
wirtschaftlichen Existenzgrundlage
benötigen . Es kann also derjenige , der
zum Beispiel für seinen Gewerbe¬
betrieb eine größere Anschaffung zu
machen hat , zu welcher ihm sonst die
Mittel fehlen würden , einen Antrag
stellen , daß ihm an Stelle der jähr¬
lichen Rente eine kapitalisierte Abfin¬
dungssumme gezahlt wird .

Bei Eheleuten , die nicht dauernd ge¬
trennt leben , werden die Einkünfte bei¬
der Ehegatten zusammengerechnet und
auch nur eine einheitliche Rente bzw .
Abfindung an beide Teile gemeinsam
bezahlt . Beispiel : Der Antragsteller
hatte 1941 folgende Einkünfte : Einkom¬
men aus Gewerbebetrieb 2400 RM ; Zin¬

sen aus einem eigenen Sparguthaben
oder einem solchen seiner Ehefrau
(Einkünfte aus Kapitalvermögen )
1400 RM ; sein Einkommen betrug daher
insgesamt 3800 RM . Da sein Gesamt¬
einkommen damit den Höchstbetrag
von 4200 RM nicht übersteigt und die
Zinsen mehr als ein Zehntel seines
Einkommens ausmachen , kann er den
Antrag auf Beihilfe steilen . Er erhält
eine jährliche Rente von 100 v . H . sei¬
ner Einkünfte aus Kapitalvermögen ,
also von 1400 RM .

Betrugen die Zinsen nicht 1400 RM
sondern 1700 RM , so erhält er eine
Rente von 1300 RM , da Zinsen und
Rente zusammen den Betrag von
3000 RM nicht übersteigen dürfen . Die
Anträge müssen bis zum 31 . Oktober
1943 bei dem für den Wohnort des An¬
tragstellers zuständigen Bürgermeister
gestellt sein . Es empfiehlt sich daher ,
sofort die notwendigen Schritte zu
unternehmen . Antragsvordrucke sind
bei den Bürgermeistern erhältlich .

Die Verordnung des Chefs der Zivil¬
verwaltung enthält am Schluß eine Er¬
mächtigung , daß die Finanz - und Wirt¬
schaftsabteilung in begründeten Aus¬
nahmefällen auf Antrag Ausnahmen
von den in den Richtlinien enthaltenen
Beschränkungen bewilligen kann . Dies
darf jedoch nicht so aufgefaßt werden ,
als ob der Chef der Zivilverwaltung
willkürlich Anträge nach Gutdünken
erledigen könnte . Ausnahmeanträge
haben nur dann Erfolg , wenn der An¬
tragsteller Familienvorstand einer be¬
sonders kinderreichen Familie ist , oder
bei erwerbsunfähigen oder über
65 Jahre alten Kleinsparern , die am
1. Juli 1940 über ein Kapital von höch¬
stens 25 000 frs verfügt haben . Auch
dann gehen natürlich die Unterstüt¬
zungsbeiträge nicht ins Uferlose , son¬
dern die Höhe der Zuwendung ist be¬
schränkt auf höchstens die Höhe des
nachgewiesenen Kapitalbetrages .

Auch wird man berücksichtigen kön¬
nen , daß hie und da im Jahre 1941 grö¬
ßere Bargeldbestände infolge der Zeit¬
verhältnisse noch nicht wieder ertrag¬
bringend angelegt worden waren . In
solchen Fällen kann zu den Einkünften
aus Kapitalvermögen der Betrag hin¬
zugerechnet werden , der sich bei einer
4prozentigen Verzinsung der Bargeld¬
bestände ergeben hätte . Voraussetzung
ist allerdings , daß der Nachweis er¬
bracht wird , daß die Bargeldbestände
bereits am 1. Juli 40 vorhanden waren .

Alles Nähere kann aus den „ Richt¬
linien über den Härteausgleich für Ka¬
pitalrentner im Elsaß " ersehen werden .
(Verordnungsblatt des Chefs der Zivil¬
verwaltung im Elsaß .)

Zurückhaltung im Verkehr mit Kriegsgefangenen
Gefangene gehören nicht znr Hans - oder Hofgemeinschaft

Durch den Einsatz in den Betrieben
ufid auf den Höfen der Landwirtschaft
oder an sonstigen Arbeitsstätten kom¬
men Kriegsgefangene in häufige Be¬
rührung mit der Zivilbevölkerung .
Dieser kriegsbedingte Zustand darf
nicht dazu führen , daß sich die Volks¬
genossen mehr mit diesen Hilfskräf¬
ten abgeben , als unbedingt erforder¬
lich ist .

Vor allem darf der umgängliche Ver¬
kehr nicht zu einer engen Ge¬
meinschaft führen . Auch der
Gefangene bleibt unser Gegner ! Die
Erfahrung lehrt , daß auch der ge¬
fangene Feind die Gutmütigkeit und
falsch verstandene Nächstenliebe als
Waffen gegen uns auszunützen ver¬
sucht . Jedes über den Rahmen der
bestehenden Vorschriften hinaus¬
gehende Entgegenkommen kann dem
Feind die Spionage und Sabotage er¬
leichtern und eich mithin gegen unser
eigenes Volk richten . Gefangene ge¬
hören nicht zur Haus - oder Hofgemein¬
schaft , also auch nicht zur Familie .

Wer sie gar besser behandeln wollte ,
als deutsche Arbeitskräfte , würde zum
Verräter an der Volksge -
meinsc haft .

Auch die Zuwendung von kleinen
Geschenken wie Zigaretten , Brief¬
papier , die Besorgung von Briefen und
Nachrichten durch Außenstehende ge¬
hören zum unerlaubten Verkehr mit
Kriegsgefangenen und werden entspre¬
chend bestraft .

Die Bevölkerung wird deshalb er¬
neut ausdrücklich darauf hingewiesen ,
daß der Umgang mit den "in unserer
Kriegswirtschaft beschäftigten Ge¬
fangenen auf das notwendigste
Maß beschränkt bleiben
muß . Dies bedeutet , daß er sich
lediglich auf die Arbeit und die eng
damit zusammenhängenden Fragen zu
erstrecken hat .

Wer glaubt , entgegen der bestehen¬
den Verordnungen unsere gefangenen
Gegner in irgend einer Weise begünsti¬
gen zu dürfen , setzt sich schwerer
Strafe aus .

Wie steht es um die Obstverteflnng ?
Einführung eines Kontingentierung »-

systems In Baden und Elsaß
Ministerpräsident Köhler sprach

kürzlich auf der Führertagung in
Straßburg über die diesjährige
Obstversorgung . Wie er ausführte ,
wird es kaum jemals möglich sein ,
allen Wünschen gerecht zu werden .
Die für diesen Sommer gewählte
elastische Kontingentierung dürfte
aber die empfindlichsten Mängel frü¬
herer Jahre ausschließen . Sie baut auf
die vernünftige Mitarbeit der Erzeu¬
ger wie der Verbraucher , denen sie
größere Bewegungsfreiheit läßt und
die Hemmnisse einer Totalerfassung
erspart .

Nach dem Kontingentierungssystem
müssen die geschlossenen Anbau¬
gebiete unseres Gaues eine bestimmte
Menge Obst abliefern . Hat der Er¬
zeuger sein Kontingent erfüllt , so er¬
hält er für das übrige Obst Obst¬
begleitscheine ausgestellt und kann es
damit frei verkaufen .

Der Verbraucher in Baden und Elt¬
saß kann danach Obst erhalten ; auf
dem Weg der regulären Zuteilung und
indem er Obst von einem Erzeuger ,
der seiner Ablieferungspflicht nach¬
gekommen ist , kauft , oder auch — und
dies ist das Nächstliegende — indem
er bei einem Bauern vor allem beim
Obstpflücken mithilft .

Wir werden in der nächsten Ausgabe
auf die getroffene Neuregelung noch
näher eingehen .

Regelung des Absatzes
von Speisefrühkartoffeln

Das Landesernährungsamt Abt . A
beim CdZ . im Elsaß hat durch An¬
ordnung vom 25 . Mai 1943 über den
Verkehr mit Speisefrühkartoffeln im
Elsaß folgendes bestimmt : Die im
Elsaß anfallenden Speisefrühkartoffeln
werden ausschließlich durch Zuwei¬
sung von Einzugsgebieten an bestimmte
Verteilerbetriebe (Handel - und Ge¬
nossenschaften ) erfaßt . In Ortschaften
oder Bezirken , die keinem Einzugsge¬
biet zugeteilt sind , können Speisefrüh¬
kartoffeln durch sämtliche zugelassenen
Verteiler , die im Besitz von Schluß¬
scheinbüchern sind , aufgekauft werden .
Die Andienungs - und Meldepflicht
findet auch auf Speisefrühkartoffeln
nach den ergangenen Bestimmungen
Anwendung .

Wäsche , Anzüge , Mäntel, , Jacken und
Hosen , Hüte , Kleider , Rocke , Blusen ,
die im eigenen Haushalt entbehrlich -

sind , werden für Rüstungsarbeiter
und - arbeiterinnen gebraucht .
Die für den Endsieg eingesetzten
Arbeitskräfte erhalten die notwendige
Arbeitskleidung und Wäsche aus der
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Wiener Theater
Zwei Uraufführungen — Werner Krauß als „Shylok "

Mit dem Schauspiel »Fluglegende «,
das im Deutschen Volkstheater urauf¬
geführt wurde , hat sich erstmals Karl
Johann Ander dem Wiener Theater¬
publikum vorgestellt . Die Sehnsucht ,
fliegen zu können , ist in den Menschen
wohl seit je rege gewesen . Ander
macht zum Helden seiner »Flug¬
legende « und zum geistigen Vater der
Flugidee Jesus von Anjouleme , den
vorausblickenden , fantasiebegabten
Ordensmeister jenes Ritterbundes
freier Geister , dem auch ' Paracelsus
angehört haben soll . Das Wirken An-
joulemes fällt in die* zweite Hälfte des
16. Jahrhunderts , also in eine Zeit , da
in den Landen die Scheiterhaufen
loderten und jede Neuerung Gefahr
lief , als »Teufelswerk « gebrandmarkt
zu werden , andererseits die Befreiung
vom Dogma sich mehr und mehr Bahn
brach ünd durch einmalige Erfindun¬
gen und Entdeckungen der Boden be¬
reitet wurde für die Entfaltung unse¬
rer modernen Geisteswissenschaften
und der Technik . Dadurch , daß der
Autor den »Vater der Flugidee « gleich¬
zeitig auch Großinquisitor sein läßt ,
gewinnt er wohl die Möglichkeit , die
zwiespältigen , vielfach chaotischen gei¬
stigen Verhältnisse jener Zeitepoche
zu zeichnen , der Verfolg der Hand -
lüng und der dramatische Ablauf des
Stückes aber wird durch die Vereini¬
gung von Spieler und Gegenspieler in
einer Person beeinträchtigt . Trotz der
hohen Anforderungen , die das Werk
beim erstmaligen Hören an die Thea¬
terbesucher stellt , fand es verständnis¬
volle Aufnahme und Beifall .

Gleichfalls durch vorzügliche Schau¬
spielkräfte des Deutschen Volksthea¬
ters zur Darstellung und Uraufführung
kam die dreiaktige Komödie »Richard
der Große « von Geza von Czifüra ,

die jüngst in der »Komödie « zu sehen
war . Eine richtige Uraufführung und
Neuheit war das allerdings nicht ,
eigentlich wäre das Stück als Bühnen¬
fassung des Filmes »Frauen sind keine
Engel « zu bezeichnen . Immerhin muß
man gestehen , daß man sich trotz des
— im Gegensatz zum Film — wohl mit
Absicht recht bescheiden gehaltenen
szenischen und darstellerischen Auf¬
gebotes dank des glänzenden Dialogs ,
der köstlich gezeichneten Personen und
der vom ersten bis zum letzten Auftritt
verwickelt -spannenden Handlung aus¬
gezeichnet unterhielt .

Zur Ehrung des im Vorjahr verstor¬
benen ostmärkischen Dramatikers Karl
Schönherr wurde dessen dreiaktige Ko¬
mödie »Erde « — neben » Glaube und
Heimat « wohl das wertvollste Stück
des heimgegangenen Dichters — im
Akademietheater neueinstudiert . Die
Art , wie sich die eingesetzten Burg -
theaterkräfte hier als Inwohner in dem
»weltfernen Bergtal « zu - gehaben
wissen , bezeugt ihr einzigartiges Ein¬
fühlungsvermögen und ihr außeror¬
dentliches schauspielerisches Können .

Das große Theaterereignis Wiens ist
die Neuinszenieuung des »Kaufmanns
von Venedig « im Burgtheater . Es gibt
wohl einige Bühnenwerke , die im Wan¬
del der Zeiten solchen Schwankungen
in der Deutung und in der Darstellung
unterworfen waren , wie dieses Shake -
speare 'sche Stück . Nachdem es das
judenhörige Theater der Zeit vor dem
Umbruch liebte , den Sinn des Werkes
in eine Verherrlichung des Judentums
umzufälschen , ist das deutsche Theater
der Gegenwart in der glücklichen Lage ,
sich vorbehaltlos an die von dem gro¬
ßen englischen Dichter und Menschen¬
kenner geübte , groT3teils unmißver¬
ständliche Charakterisierung der Büh¬

nengestalten halten zu können . So
kann nun auch Shylok so auf die
Bühne gestellt werden , wie ihn Shake¬
speare gezeichnet hat : als der Jude ,der , so sehr er auch nach Zinsgewinn ,Geld und Schätzen giert, * doch noch
mehr nach dem Christen - und Auer¬
blut lechzt . Seit Katyn wissen wir , daß
dieser Shylok nicht ein Höllenspuk
dichterischer Fantasie ist , sondern
grausame Wirklichkeit . Werner Krauß
bot als Shylok eine ganz einzigartige ,unübertreffliche , unbeschreiblich pak -
kende Meisterleistung , der dröhnende
Beifall des ausverkauften Hauses be¬
wies , mit welcher Begeisterung seine
und seiner Partner Darstellung auf¬
genommen wurde .

August Schögl
Eine mittelalterliche Tanzlegende
Der Tanzmeister des Deutschen Na¬

tionaltheaters Weimar , Henn Haas ,
hat nach Gottfried von Straßburgs
Epos eine Tanzlegende » Isbrand und
Isigildis « geschrieben , die mit der Mu¬
sik von Casimir von Paszthory als
Hauptwerk eines Ballettabends in
Weimar ihre Uraufführung Erlebte .
Haas hat den Tristanstoff mit un¬
gewöhnlicher Einfühlung choreogra¬
phisch gestrafft und in die Rahmen¬
handlung eines Glockenturmspiels ge¬faßt . Nicht das verzehrende Liebes¬
sehnen , sondern junges Heldentum
und edle Ritterlichkeit bilden den
Kern der sinnfällig gestalteten Le¬
gende . Tristan -Isbrand , der Isigildis
für den königlichen Oheim im fernen
Land geworben und heimgeleitet hat ,ist ein zweiter Siegfried . Die Leiden¬
schaft zu Isigildis spornt ihn zu kühn -
sten Taten an . Er erschlägt den
Drachen und wehrt in der Kemenate ,
in die er , von heimlicher Sehnsucht
getrieben , verkleidet eingedrungen
war , im kühnen Kampf alle Mannen
des Königs ab . Von dec_Kraft des Hel¬
den überwältigt , überläßt ihm Wanger
die Frau , nachdem sie durch ein Got¬

tesurteil , einen Tanz mit glühendem
Schwerte , sich vom Verdacht der Un¬
treue gereinigt hatte . Diese Handlung
könnte den Stoff für eine Oper ab¬
geben , hier tritt an die Stelle des Ge¬
sanges das Pantomimische ; der sehr
farbigen , rhythmisch vornehmen Mu¬
sik bleibt der untermalende Charakter .
Gelegenltich wird auch das gespro¬
chene Wort und der Chorgesang hin¬
ter der Szene verwendet .

„Carmen "
in der Berliner Staatsoper

In der Berliner Staatsoper ist Bizets
»Carmen « wieder aufgenommen wor
den . Man besitzt für die Titelrolle eine
hervorragende Vertreterin in Liselotte
E n c k , die als eine starke , mit rei¬
chen Mitteln der Stimme und des
Spiels ausgestattete Begabung zu be¬
zeichnen ist . Als Salome und Tosca
hat sie bereits die Aufmerksamkeit
auf sich gelenkt und diesen interessan¬
ten Leistungen nun auch eine Carmen
von höchst persönlicher Ausprägung
hinzugefügt . Sie gibt das südliche Un¬
geheuer eines Weibes nicht mit schwer¬
blütig lastender Dämonie , sondern
mehr von der leichten , spielerischen
Seite her als eine richtige Sechs¬
wochenliebhaberin , wie sie Escamillo
nennt , als ein Naturweib , das , erotisch
ablenkbar , jede Gelegenheit ergreift ,die sich ihr bietet . Diese Deutung ,nicht restlos im Sinne des carmen -
begeistprten Nietzsche , hatte etwas
außerordentlich Ueberzeugendes , und
bei der Seltenheit wirklich guter Car¬
mendarstellerinnen darf die Berliner
Staatsoper auf den Besitz der Könne¬
rin En 'ck stolz sein .

Dr . Fritz Brust

Tag der deutschen Hausmusik 1943 .
Der diesjährige Hausmusiktag wird am
Samstag , 13 . November , durchgeführt .
Als Leitgedanke für die Programm¬
gestaltung hat der Präsident der
Reichsmusikkammer daß Thema »Max

Reger und Schaffen der Gegenwart «
ausgegeben . Zugleich soll das vier¬
händige Klavierspiel besondere Förde¬
rung erfahren .

Italienische Neuausgaben deutscher
Lyrik . Der italienische Verlag Nuove
Edizioni bereitet gegenwärtig eine ver¬
besserte Neuausgabe von Rilkes Dui -
neser Elegien vor , die Leone Traverso
besorgt . Traverso hat auch eine Aus¬
wahl von Uebersetzungen Stefan
Georgescher Gedichte neu bearbeitet
und mit einer Einleitung versehen . Im
Juni werden ferner im Verlag »Nuove
Edizioni « die Briefe aus Muzot von
Rainer Maria Rilke in der Ueber -
setzung Traverso -Mirto Doriguzzi her¬
auskommen .

46 Millionen Feldpostbändchen . Die
Versorgung unserer Soldaten mit
gutem Lesestoff ist ein wichtiger Teil
der geistigen und seelischen Betreu¬
ung , die unsere Kämpfer zur Erholung
und Entspannung bedürfen , und die
ein lebendiges Band zwischen Heimat
und Front knüpft . In ihrem Dienste
stehen auch die Feldpostbücher , die
von 35 der angesehensten deutschen
Verleger herausgegeben Verden . Im
kleinen handlichen Format wird hier
dem deutschen Soldaten , wo immer er
steht , eine wertvolle Auslese deutschen
Kulturgutes zugeleitet . Die Auswahl
geht von den Klassikern bis zu den
Dichtern der Gegenwart . Die bisherige
Auflage dieser Feldpostbändchen um -,
faßt jetzt schon 46 Millionen .

Vergleich
Hofball bei Serenissimus .Die Gattin des Finanzministers er¬schien tief , aber vergeblich ausge¬schnitten , so daß sich Serenissimus

nachdenklich an seinen Adjutantenwendete und ihm zuflüsterte ?
» Ganz wie ihr Gemahl ! Auch der

tritt mir immer mit einem ungedeck¬ten Defizit entgegen . . .«
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Der abgelegte Mantel
Mutter Kieffer hatte nach der Mu¬

sterung ihrer Garderobe beschlossen
ihren Wintermantel abzulegen . „Nein ",
sagte sie , „er ist zu abgetragen . Er hat
seine Schuldigkeit noch ' die ganzen
Kriegsjahre über getan . Nun werde ich
ihn einmotten , in den Schrank hängen
und einmal überlegen , wie ich ihn spä¬
ter noch verwenden kann " . Und so tat
sie es vor ein paar Wochen . Bis sie
jetzt den Aufruf zur Spinnstoffsamm¬
lung in den „Straßburger Neueste
Nachrichten " las . Erst wollte ihr das
alles nicht recht in den Kopf . „Meinen
alten Mantel sollte man noch nutzbrin¬
gend verwenden können ?", so sagte sie
sich fragend . Bis ihr neulich ihr
Schwiegersohn , der Rüstungsarbeiter ,
ein kleines Licht aufsteckte . „Mutter ",
sagte er , „dieser neue Aufruf ist ein
Appell an die ganze Nation , die alten
Sachen und Textilabfälle abzugeben .
Du hast ja keine Ahnung , was daraus
wieder an neuen Kleidungsstücken ent¬
steht . Man zerreißt die alten Sachen
mit Maschinen und schafft einen wun¬
derbaren neuen Rohstoff . Denke dir
bloß : aus der Reißwolle der letzten
Spinnstoffsammlung wurde die ganze
XJnterziehkleidung für unsere im Osten
imd Norden stehenden Soldaten her¬
gestellt . Diese Reißstoff Spinnstoffe sind
ebenso wichtig wie unsere Zellwolle .
Die getragenen Kleidungsstücke , dein
abgelegter Wintermantel und alle die
anderen alten Wollsachen scheiden ,
wenn sie . für den einzelnen unbrauch¬
bar geworden sind , keineswegs aus ,
sondern sie haben sich im Augenblick
der Abgabe an die Spinnstoff Sammel¬
stelle gewissermaßen aus der Fertig¬
ware zum Rohstoff zurückverwandelt .
Es ist ein fabelhafter Kreislauf , den
heute unsere Spinnstoffe geben und
aus deinem abgelegten Mantel wird der
herrlichste Rohstoff für ein neues Klei¬
dungsstück entstehen !" Mutter Kieffer
staunte zunächst . Und dann glänzten
ihre Augen : „ Wenn das so ist , mein
lieber Wilhelm , dann will ich ihn noch
morgen zur Sammelstelle tragen ." Am
nächsten Tag gab Mutter Kieffer ihren
abgelegten Wintermantel mit strahlend
glücklicher Miene ab . Sie wußte nun ,
daß sie damit einen wichtigen Beitrag
zum Sieg geleistet hatte .

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

heute 22 .17 bis morgen 5.10 Uhr .
*

Gestern nachmittag fuhr ein
Lastkraftwagen einer Brauerei
van Königshofen kommend , im Gras¬
weg eine Frau an . Sie erlitt
schwere Verletzungen an beiden Ober¬
schenkeln und wurde ins Spital über¬
geführt .

*
Im Stadtteil Schiltigheim fiel

gestern nachmittag der zehn Monate
alte Robert Siedel , Sundenweg 2, in
den Kanal . Obschon des Schwim¬
mens unkundig , sprang der elf Jahre
alte R . Koellinger ins Wasser und
holte das Kind heraus . Ein
Lob dem mutigen Jungen .

*
Das Musik korps der Schutz¬

polizei gibt am heutigen Samstag ,
von 11 bis 12 Uhr , auf dem Guten¬
berg p 1 a t z , und von 16 bis 17 Uhr
auf dem Adolf - Hitler - Platz
unter der Leitung von Musikmeister
Heinrich Polensky ein Standkon¬
zert .

*
Heute begeht Fritz Kapp , Gefolg -

schaftsmitglied eines Grafenstaden er
Betriebes , sein 50jähriges Ar¬
beitsjubiläum .

*
Josef Schwörer , Artilleriewall¬

str aße 9 , begeht heute seinen 8 5. Ge¬
burtstag .

*
Frau Leonie Hartmann , Kor -

dua ngasse 25 , feiert ihr 8 4 . Wiegen¬
fest . — Frau Karoline M o o g , aus
Kronenburg , Mossigstraße 3 , wird
81 Jahre alt .

*
Zwei frohe Stunden mit her¬

vorragenden Kräften des Varietes
bringt die NSG . »Kraft durch Freude «
im Sängerhaus in der Zeit vom 2. bis
8 . Juni .

Aus der im heutigen Anzeigenteil
veröffentlichten Bekanntmachung über
die Satzung zur Abänderung der
Hundesteuerordnung geht
hervor , daß die Hundesteuer jetzt
halbjährig und nicht mehr , wie bisher
vierteljährig , zu zahlen ist .

i *
Die im Stadtkreis Straßburg zuge¬

lassenen Hebammen werden heute
vom Oberbürgermeister im Anzeigen¬
teil bekanntgegeben .

Jakob Schaffner , der Schweizer Dich¬
ter und Hebelpreisträger 1943 , spricht
heute , um 20 Uhr , im großen Saal der
Landesmusikschule am Bismarck -Platz
in einer öffentlichen Veranstaltung des
Ortsverbands Straßburg des Deutschen
Scheffelbundes im Reichswerk Buch
und Volk über das Thema »Vom Wesen
der deutschen Reichsidee «.
iiiiMiHiiiHiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiHiiiiiin .

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Samstag , 29 . Mai :

Reidtsprogramm : 11—11.30 Uhr : Besuch bei
Alois Pachernegg -. — 12.35—12.45 Uhr : Der Be¬
richt zur Lage . — 14.15— 15 Uhr : Willi Steiner
spielt auf . — 16—18 Uhr : Bunter Samstagnach -
inittag . — 18— 18.30 Uhr : Vorschau auf das
Rundfunkprogramm der Woche . — 18.30 bis
19 Uhr : Der Zeitspiegel . — 19.15— 19.30 Uhr :
Frontberichte . — 19.45—20 Uhr : Hans Fritzsehe
spricht . — 20 .15—21.30 Uhr : Zeitgenössische
Unterhaltungsmusik . — 21 .30—22 Uhr : Kleines
Konzert .

Deutschlandsender : 11— 11.30 Uhrv: Ueber
Land und Meer . — 17.10— 18.30 Uhr : Be¬
schwingtes Konzert . — 20 .15—22 Uhr : Operette ,
Oper , Konzertmusik -

Die Erde bebte wieder einmal in Straßburg
Kein Anlaß zu Befürchtungen — Der Herd des Bebens in Württemberg

In der Nacht zum Freitag gegen
2,25 Uhr wurde in Straßburg wieder
ein Erdbeben verspürt , das nach den
Feststellungen des Geophysikalischen
Instituts der Reichsuniversität Straß¬
burg das Beben vom 2. Mai um 1 Grad
der Mercalli - Stärkeskala übertraf .
Zahlreiche Einwohner unserer Stadt
wurden . aus dem Schlafe geweckt , die
Fenster sowie das Geschirr in den
Schränken und Vitrinen klirrten ,
Kronleuchter gerieten in Schwingung
und in einem Friseurgeschäft in der
Bruderhofgasse blieb sogar die Wand¬
uhr 6tehen . Irgendwelche Schäden
waren aber nirgends zu verzeichnen .

Die Vermutung des Geophysikali¬
schen Instituts der Reichsuniversität
Straßburg , daß sich der Herd de ®
Bebens im bekannten württembergi¬
schen Erdbebendreieck Tail¬
fingen - Ebingen - Balingen
befindet , wird von den württembergi¬
schen Erdbebenwarten bestätigt , die
feststellten , daß der Herd 56 Kilometer
südwestlich bis südsüdwestlich von
Stuttgart liegt . Nach einer Meldung
der Schweizerischen Depeschenagentur
wurde die ganze Ost - und Zentral¬
schweiz durch eine ganze Reihe von
Erdbeben beunruhigt . Dem Hauptstoß
um 1 .23 Uhr seien bis etwa 6 Uhr mor¬
gens zahlreiche bald schwächere , bald
stärkere Nachstöße gefolgt .

Wie wir weiter erfahren , wurde die
im württembergischen Kreis Balingen
gelegene Gemeinde Onstmettin¬
gen am stärksten betroffen . Außer
zahlreichen Kamineinstürzen sind auch

Schäden an Hausgiebeln entstanden
Hausdächer wurden vielfach ganz oder
teilweise abgedeckt . In vielen Woh¬
nungen sind Bruchschäden an Ge¬
schirr , Bildern und Spiegeln entstan¬
den . Einige Personen wurden durch
Glassplitter und Mauerwerk leicht ver¬
letzt . In Onstmettingen hat man
während des Bebens wieder eigen
artige L i c h t e r s c h e i n u n g e n
wahrgenommen . Aehnliche Feststellun¬
gen wurden in anderen Ortschaften
des ErdbebenZentrums gemacht , so vor
allem in der Onstmettingen am näch¬
sten gelegenen Stadt Tailfingen .

Wenn auch die Erschütterungen in
Baden und im Elsaß deutlich wahr¬
genommen wurden , so nahm doch auch
dieses von dem uralten Erdbebenherd
der Südwestalb ausgehende tekto -
nische Beben glücklicherweise
einen Verlauf , der keinen Anlaß zu
irgendwelchen Beunruhigungen für die
Zukunft bietet . Es handelt sich um die
bekannten Gesteinsverlage
r u n g e n , die viele Kilometer unter
der Erdoberfläche vor sich gehen und
sich von Zeit zu Zeit in stärkeren Er¬
schütterungen der Erdoberfläche be¬
merkbar machen . Diese Beben können
aber für unsere Gegend von beson¬
derem Interesse sein , da sich aus ihrer
Intensitätsverteilung wichtige Schlüsse
über den inneren Aufbau des Rhein¬
talgrabens ergeben können . Deshalb
bittet das Geophysikalische Institut
der Reichsuniversität Straßburg (Ant¬
werpener Ring 38) um eingehende Mit¬
teilung aller Wahrnehmungen und son¬
stigen Beobachtungen . •

Das Stiaßbuigei „Schütteigebiet "
Zu den beiden Erdbeben in diesem

Monat schreibt uns unser W . Sch .-
Mitarbeiter : In der vorletzten Nacht
haben alle , die nicht mit einem zu
festen Schlaf gesegnet sind , wieder
einmal verspürt , wie die sonst ganz
solide Bettlade ins Wackeln zu geraten
begann . Wir haben wieder einmal ein
kleines Erdbeben erlebt , und zwar in
recht kurzer Zeit schon das zweite
seiner Art . Es möchte uns scheinen ,
als ob diese Unruhe des Grundes und
Bodens , auf den wir unsere Häuser
gebaut haben , doch nachgerade etwas
auffallend sei . Dabei vergessen wir
aber , was überhaupt gewöhnlich nicht
bedacht wird , daß wir im oberen Rhein¬
tal in einem richtigen Erdbebengebiet
wohnen .

Das Volk und die Gelehrten haben
sich mit dieser Tatsache beschäftigt .
Alte Sagen berichten , daß die ruhe¬
losen unterirdischen Geister zuweilen
Kegel spielen , und das Rumpeln der

schweren Kugeln erschüttert dann das
Land weithin . Die Männer der Wis¬
senschaft sind zu anderen Erklärungen
gekommen . Sie haben festgestellt , daß
Schwarzwald und Vogesen in längst
vergangenen Erdzeitaltern ein ein¬
ziges gewaltiges Alpengebirge ge¬
wesen sind , das dann in der Mitte so
tief einbrach , daß später der Rhein
hier seine Rinne einschwemmen
konnte . Von dem großen Gebirgsein -
bruch her sind aber in der Tiefe noch
manche Hohlräume zwischen den
Schollen vorhanden , die sich . In un¬
regelmäßigen Zeiträumen durch kleine
Einbrüche ausfüllen , und solche unter¬
irdische Höhleneinstürze machen sich
uns als Erdbeben bemerkbar . Viel¬
leicht , so meinen manche , hilft der
Rhein selbst dabei mit , indem er
durch die ungeheuren Schottermassen ,
welche er ständig talwärts bewegt , den
einen oder anderen dieser Hohlräume

Brumat
gh . Filmprogramm . Ueber

Samstag und Sonntag läuft im hie¬
sigen Filmtheater » Nacht ohne Ab¬
schied « mit Anna Dammann , Karl
Ludwig Diehl und Hans Söhnker in
den Hauptrollen . Ferner sehen wir
die Deutsche Wochenschau sowie
einen Kulturfilm .

gh . Spinnstoff - und Schuh¬
sammlung . Der Aufruf zur
Spinnstoff - und Schuhsammlung
ist ergangen . Wie bei allen anderen
Sammlungen wird auch dieses Jahr
die Brumater Bevölkerung ihre
Spendefreudigkeit beweisen . Jede
Hausfrau wird nochmals ihre
Schränke , Truhen und Flicksäcke
nachsehen , um alles Entbehrliche
zu geben . Auch die alten Schuhe
sollen nicht vergessen werden .
Die Sammelstelle , Hermann -Göring -
Straße , wird jeden Abend von
19—21 Uhr geöffnet sein .

* Blinde Künstler musi¬
zieren . Die Blinden — so auch
die blinden Künstler — wollen
nicht nur leben , sondern auch lei¬
sten . Diesem gesunden Streben
sollen die im Beich schon vör meh¬
reren Jahren eingeführten Blinden -
konzerte dienen . Auch für das
Elsaß sind die genannten Veran¬
staltungen seit einem Jahr zuge¬
lassen . So werden hier erstmals
zwei erprobte blinde Künstler mit
einer reizvoll zusammengestellten
Vortragsfolge am Sonntagnaehmit -
tag im » Goldenen Löwen « auftre¬
ten : Maria Kujawa aus Wiesbaden ,
Sopran , und Otto Schneider aus
Heidelberg , Klavier .

Sässolsheim
ds . Der Lohn des Bauern .

Dieser Tage erhielten die Land¬
wirte das restliche Hopfengeld .
Gleichzeitig würde an verschiedene
Betriebe die Milchprämie vom Jahr
1942 ausgezahlt . Um im kommen¬
den Jahr wieder eine recht hohe
Summe zu erzielen , wird jeder
Landwirt bemüht sein , die Abliefe¬
rungsmenge zu erhöhen . — Dieser
Tage wurde eine Bürgerversamm
lung abgehalten , bei der die Luft¬
schutzwache für die Gemeinde ein
geteilt wurde .

Hochleiden
Jugend fliege ! Das NS .- Flie -

gerkorps veranstaltet am heutigen
Freitag in der Festhalle der
NSDAP , einen Filmabend , bei dem
in Wort und Bild gezeigt wird , was
das NS .- Fliegerkorps will . Vor
allem wird die gesamte Hitler -
Jugend des Standortes Hochfelden
anwesend sein , denn an sie richtet
sich zunächst der Appell : Jugend
fliege ! Darüber hinaus aber wer¬
den auch Volksgenossen , die etwas
über den Stand der Fliegerei er¬
fahren möchten , nicht versäumen ,
dieser Veranstaltung beizuwohnen .
Der Eintritt ist frei .
Vendenheim

zi . Von der Spinnstoff¬
sammlung . Die Einwohner¬
schaft wird gebeten , alle Spinn¬
stoffe , auch Kleidung , Wäsche , so¬
wie Schuhe und Stiefel für die
Spinnstoffsammlung bereitzustel¬
len , da ab nächsten Montag die
Blockleiter in den Wohnungen vor¬
beikommen . Spenden können auch
direkt im Parteihaus in der Zeit
von 21—22 Uhr abgegeben werden .
Name und Blocknummer sind auf
den Sachen zu vermerken .

zi . Der Filmwagen kommt ,
Heute Samstag , 20 .30 Uhr , wird im
Saal Müller der Tonfilm »Tanz mit
dem Kaiser «, sowie die Wochen¬
schau gezeigt . Die Jugend hat
keinen Zutritt .
Wanzenau

ls . FreudigesEreignis . Der
Familie des Eisenbahnbeamten Edu¬
ard Bieber wurde dieser Tage das
zehnte Kind , ein Töchterchen , ge¬
boren .
Mundelsheim

be . Aufnahme von Flie¬
gergeschädigten . .Vergange¬
nen Mittwoch fand eine bornben -
geschäd ^gte sechsköpfige Familie
Aufnahme in unserer Ortsgruppe
Die Familie wird bis auf weiteres
Unterkunft in unserem Dorf haben .
Wolfisheim

th . Filmabend . Donnerstag ,
3 . Juni , sehen wir den Film
» Bembrandt «. Außerdem wird für
die Kleinen , da der » Bembrandt «-
Film nicht jugendfrei ist , um 18 Uhr
der Film » Schneeweißchen und Bo¬
senrot « gezeigt .

als dessen Deckeschwerer belastet ,
erträgt .

Die Erdbeben , die bei uns wahr¬
nehmbar werden , haben freilich zum
Teil ihren Ursprung gar nicht bei uns ,
sondern zuweilen sind es Bewegungen ,
die sich von der Schweiz her im Sü¬
den und aus dem Mainzer Becken im
Norden ausstrahlend bis zu uns ver¬
breiten , und ganz nachbarlich nahe
liegt dem Elsaß der Kaiserstuhl , der
sich über dem Rhein drüben erhebt
und der ein erloschener feuerspeiender
Berg ist : wie eng verbunden Vulkane
mit Erdbeben sind , können wir also
gelegentlich bei uns zu Hause studie¬
ren , ohne eine Entdeckungsreise nach
dem Vesuv oder Aetna zu unterneh¬
men .

Innerhalb der Oberrheintalrinne gibt
eis eine Stelle , die sehr oft der eigent¬
liche Ausgangs - oder Mittelpunkt der
Erdbeben des ganzen Gebietes ist ,
nämlich Straßburg . Die Wissen¬
schaft spricht daher vom »Straßburger
Schüttergebiet « als einem allgemein
bekannten Begriff . Als die alte Straß¬
burger Kaiser - Wilhelms - Universität
der elsässischen Landeskunde ihre
bahnbrechende Arbeit zuwendete ,
wurde durch Gelehrte von der Bedeu¬
tung Gerlands und Langen -
b e c k s den oberrheinischen Erdbeben
eine besondere Aufmerksamkeit ge¬
widmet . Professor Langenbeck hat ein
Verzeichnis aller Erdbeben aufgestellt ,
über deren Auftreten sichere Nach¬
richten zu erhalten waren . Dabei hat
es sich herausgestellt , daß wir seit
dem 13 . Jahrhundert bis zum
Jahre 1895 von nicht weni
ger als 62 Erdbeben im Elsaß
Kunde hatten , und daß 31 von ihnen
in oder bei Straßburg ihren -Ausgang
genommen hatten .

Straßburg ist also wirklich eine
recht hervorragende Erdbebenstadt ,
und die Liste würde wahrscheinlich
noch viel größer geworden sein , wenn
man früher schon in der Lage ge
wesen wäre , auch schwächere , der
Allgemeinheit kaum zu Bewußtsein
kommende Stöße oder Schütterungen
mit dem fein empfindlichen Seismo¬
graphen zu verzeichnen . Statt dessen
hat man in älterer Zeit • so gelinde
Beben , wie die beiden letzten von uns
erlebten , nicht einmal in den Chro¬
niken vermerkt , und es mußte schon
ärger kommen , wenn man dem Ereig¬
nis ein bleibendes Denkmal setzte , wie
die Inschrift auf der Münsterplattform
vom 3 . August 1728 . Die Gelassenheit
gegenüber dem eigenartigen Erlebnis
war auch begründet durch dessen aus
der langen Erfahrung bekannte Harm ,
losigkeit . Denn schwere Schäden sind
trotz der großen Zahl der Erdbeben
von diesen im Elsaß und in Baden
selten , Im »Schüttergebiet Straßburg «
niemals angerichtet worden . Darum
leben wir zwar in einem Erdbeben¬
gebiet , aber ohne Erdbebenfurcht .

Mundolsheim
be . Vom Deutschen Roten

Kreuz . An der am vergangenen
Sonntag durchgeführten Bereit¬
schaftsübung des Deutschen Boten
Kreuzes hat auch die hiesige I ) BK .-
Gruppe teilgenommen .

be . 8 0 . Geburtstag . Am Sonn¬
tag , den 23 . Mai , feierte unsere Mit¬
bürgerin - Witwe Katharina Kirchner
geb Merkel , Hauptstraße Nr . 10 , im
Kreise ihrer Kinder . Enkel und Ur¬
enkel in geistiger Frische ihren 80.
Geburtstag .
Schäifersheim

al . Kleine Gäste . Im Rahmen
der erweiterten Kinderlandver -
schickung trafen dieser Tage zehn
Ferienkinder bei uns ein , um sich
für einige Zeit bei uns zu erholen .
Die Gasteltern nahmen die Kleinen
freudig bei sich auf . Wir wünschen
ihnen recht gute Erholung .

al . Wachsendes Sammel¬
ergebnis . Auch die Sammlung
vom letzten Sonntag hatte ein gutes
Ergebnis und übertraf alle bisheri¬
gen . Niemand will zurückstehen ,
wenn es gilt für unsere Verwunde¬
ten zu spenden und somit einen
ganz kleinen Beitrag dessen abzu¬
leisten , was wir ihnen schuldig sind .

al . Bürgerversammlung .
Bürgermeister Bader berief kürzlich
eine Versammlung ein und gab sehr
wichtige Anordnungen bekannt , die
von allen Volksgenossen beachtet
werden müssen .
Nordhausen

ap . V o m B L B . Die Verpflichtung
der Amtsträger des RLB . unseres
Ortes wurde vom Gemeindegrup¬
penführer in Anwesenheit des Orts¬
gruppenleiters und örtl . LS .-Leiters
im Gemeindesaal vorgenommen .
Dingsheim

as . Reichssportkämpfe .
Dieser Tage wurden auf dem Sport¬
platz die Reichssportkämpfe der
HJ . durchgeführt . An den Wett¬
kämpfen beteiligten sich die Stand¬
orte Pfulgriesheim , Pfettisheim ,
Dingsheim und Griesheim . Die
besten Leistungen erzielte der
Standort Pfulgriesheim .

Hochfelden
* Tagung des Amtes für

Kriegsopfer . Morgen Sonntag ,
30 . Mai , veranstaltet das Amt für
Kriegsopfer um 15 Uhr im Hotel
»Zur Krone « für folgende Abteilun .
gen : Schwindratzheim , Waltenhein ^Kutzenhausen , Schaffhausen , In¬
gersheim , Wilwishei -m, Meisheim ,
Ringendorf , Alteckendorf ein Mit¬
gliederversammlung . Kreisamtslei *
ter Ebert und der Kreisbetreuungs .
obmann Eckardt werden den Käme -
raden zur Verfügung stehen . Kame ->
rad Eckardt wird,über alle Versor¬
gungefragen sprechen . Alle Kame¬
raden und Kameradinnen sind ein¬
geladen .

nn . DR K . - Prüfung . Letzthin
legten 21 DRK .-Anwärter und An -
Wärterinnen im Beisein des DBK --
Kreisführers , Landrat Dr . Petri ,ihre Prüfung ab.

nn . FolgenschwererFahr -
radsturz . Bei der Rückkehr von
einer Geschäftsfahrt stürzte der
Buchbinder Karl Alexander durch
einen Bruch des schwer bepackter ^
Gepäckträgers vom Rad und blieb
bewußtlos liegen . Der Verunglückte
wurde ins Zaberner Spital einge - ■
liefert .
Gambsheim

ls . Alle Reserven mobili -
s i e rt . Wie bei den vorhergehen¬
den Sammlungen wird die Bevölke¬
rung gebeten , auch bei der jetzigen
Spinnstoff - und Schuhsammlung
ihre Opferfreudigkeit zu beweisen !
Die Sammelstelle in der alten Mäd - *1
cftenschule ist täglich von 20 bis
21 Uhr geöffnet . Außerdem werden
die Blockleiter dieser Tage in den
.einzelnen Haushaltungen vorspre¬
chen , um das bereitgestellte Mate¬
rial entgegenzunehmen .

ls . Erfolgreicher Film - l
abend . Von der Gaufilmstelle
wurde im Saale des Gasthauses
»Zur Sonne « der Film >Diesel < j
vorgeführt . Der Film wurde , ebenso , I
wie die Deutsche Wochenschau j
und der Beifilm , begeistert aufge - 1
nommen . Die Jugend durfte das
Programm am Nachmittag in der
Jugendfilmstunde sehep .

ls . Gutes Sammelergeb - '
n i s . Die am Sonntag abgehaltene
Listensammlung für das Deutsche
Rote Kreuz erbrachte bei unserer
gebefreudigen Einwohnerschaft
einen hübschen Betrag . An diesem I
Erfolg haben auch die Sammler ,
die eifrig bei der Sache waren , teiL j

ls . Kommt zur Mütterbe¬
ratungsstunde ! Einmal im ;
Monat sollte jede Mutter ihr Kind
dem Arzt vorstellen , damit beim \
Kind eventuelle Krankheitserschei - ' l
nungen erkannt und Verschlim - 1
merungen rechtzeitig vermieten
werden können . Die Mütterbera - j
tungsstunde findet jeweils am
zweiten Mittwoch des Monats , 16
Uhr , statt !

ls . Wo die Kinder gut auf - }
gehoben sind . Die NS .-Volks-B
wohlfahrfhat in unserem Dorf eine
vorbildliche Einrichtung geschaf¬
fen . Und so ha,t auch der Kinder¬
spiel - und Aufenthaltsgarten einen
regen Besuch zu verzeichnen . Die
kleinen Kinder sind täglich in der
Obhut von zwei Kindergärtnerin¬
nen . Sie können spielen , lernen
singen und basteln , während ihre
Eltern der sommerlichen Arbeit in
Haus und Feld nachgehen .
Truchtersheim

tp . Neubesetz u 'n g . An Stelle
von Edmund Kandel hat Georjjl
Hager die Geschäfte als Leiter der
hiesigen Zahlstelle der KreisspaH
kasse übernommen .
Nordhansen

ap . D e r F i 1 m w a g e n kommt !
Nächsten Sonntag , 15 Uhr , im
Saale Julius Heim , zeigt uns der
Gaufilmwagen außer der Wochen - ■
schau den Film » Diesel « .

ap . F e r i e n k i n d e r . 25 Fe¬
rienkinder sind hier eingetroffen .
Sie landen bei ihren Pflegeeltern
liebevolle Aufnahme .
Der Sport Im Landkreis

Reichsjugendwettkämpfe
Das große Pest der Jugend erstreckt

sich über die beiden Wochenendtage , s
Aus diesem Anlaß finden in allen Or-
ten große Sportveranstaltungen statt .

Das Fußballprogramm bringt neben ;
den Tschammerpokalspielen einige -
Freundschaftsspiele . Ruprechtsau er¬
wartet den alten Rivalen aus Venden - 1
heim . Anstoß : 15 Uhr . Im Vorspiel
treffen sich die Jugendmannschafte " f
von Ruprechtsau und Reichsbahn - {
Dingsheim unternimmt einen Ab¬
stecher nach Straßburg und begegnet I
dort der spielstarken Mannschaft vo"
Rot weiß . Die Gäste werden in Straß " !
bürg ziemlich Arbeit vorfinden .

Nachlese . — Die am letztes \
Sonntag ausgetragenen HJ .-Pflicht -
spiele brachten folgende Ergebnisse : I
Eschau — Fegersheim 2 :2 I
Schwindratzheim — Wolfisheini 2 :5- ;
Ueberraschend kommt hier der hob6
Auswärtssieg von Wolfisheim . tWib°'



[

Familien - Anzeigen
Y Unser 7. Kind , Karl Manfred (5.

Junge , 2. KriegsJcd .) ist angekom .
In dankbarer Freude Susanna Roth -
ley , geb . Mayer , z . Z. Universitäts¬
klinik Prof . Dr . Jacobi , Hans Roth -

__ley »_ Hauptlehrer, _ Stj\ -Ruprechtsau .
^ Hans -Georg . Wir freuen uns über

die Geburt eines kräftigen Jungen .
Hedwig Etter geb . Klein, z . Z.
Frauenklinik , Privatstation Prof . Da-
cobi , Hans Etter , Reg .-Landmesser ,Saar gemünd , Nietzschestr ._ 39 . 27. 5.

Wir haben uns verlebt : Gertha
Baumgartner , Michael Geyer , Wien - 1
Imbsheim , 25 . Mai 1943 . (44455 f

Ihre Vermählung geben bekannt :
Hans Ollendorff , Obltn . u. Btt . -Chef
in einem Art .- Regt ., z . Z . im Felde ,Ruth Ollendorff , geb . Zoch . 29 . Mai ,
1943. Straßburg/Els ., Brucknerstraße
Nr . 13 . Saarbrücken . (11306"

jhre Vermählung geben bekannt : Jo¬
hann Haegef , Straßbg . -Lingolsheim ,und Adele Haegel . geb . Stroh . In !
der Wanz ena u , 29. M ai 1943. (11309

für die vielen Glückwünsche , Ge¬
schenke und Blumenspenden anl .
unserer Vermählung sprechen wir
unseren herzl . Dank aus . Albert
Haurin und Frau , geb . Beckerich ,
Straßburg . (11 534

Gott der Allmächtige hat meinen
innigstgeliebten Gatten , uns . her *
zensgut . Vater , Großvat ., Schwie¬
gervater , Schwager , Onkel und
Neffen , (44 476

Johann Braesch
Techniker , plötzlich u. unerwartet ,im Alter von 53 Jahren , zu sich in
die Ewigkeit abgerufen .
Straßburg , den 23 . Mai 1943.
Apffelstraße 18.

Die tieftrauernd . Hinterblieb . :
Fam . Braesch u . Sshaeffer .

Beerdigung 1. Juni , nachm . 14
Uhr , in Mühlbach bei Münster .
Mit den Angehörigen beklagen
den Verlust ihres Arbeitskamera¬
den die Betriebsführung u . Ge¬
folgschaft des Elektrizitätswerk
Straßburg AG. Seine Erinnerung
wird unvergänglich bleib , im Ge¬
dächtnis derer , die ihn gekannt
haben .

Gott d . Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen lieben Gatten , uns .
treusorgenden Vater , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel ,

Valentin Goetz
Studienrat , plötzl . u . unerwartet ,im 57 . Lebensjahr , zu sich in die
Ewigkeit zu rufen . (44 465
Straßburg , den 28. Mai 1943.
Manteuffelstraße Nr . 22 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familie Goetz .

Beerdigung Mont ., 31 . Mai , nach¬
mittags 2 Uhr , von der evangel .
Jung -St .-Peter -Kirche aus .
Mit den Angehörigen beklagt die
Lehrerschaft der Bismarckschule
den Verlust ihres pflichtgetreuen
Amtsgenossen . Lehrer u . Schüler
werd . sein Andenk , stets in Ehren
halt . D . Direkt , d . Bismarckschule .

Nach kurzer Krankheit , plötzlich
u. unerwartet , ist unser lieber ,
gut . Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager u . Onkel ,

Georg Clauss
66 J. alt , am 27 . Mai , seiner vor
5 Monaten verstorbenen Gattin
in die Ewigkeit nachgefolgt .
Schiltigheim , Rosenauweg 5.

Fam . Clauss -Hoppe -Gottlieb .
Beerdigung in aller Stille .

■ iiii ihniinrini 11
Freunden u. Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der All¬
mächtige mein . Ib . Vater , Schwie¬
gervater , Großvater und Onkel ,

Anton Lauffer
nach kurzer Krankheit , versehen
mit den hl . Sterbesakramenten , im
83 . Lebensjahr , zu sich in die
Ewigkeit abgerufen hat .
Schlettstadt , den 28. Mai 1943.

Die trauernd . Hinterbliebenen :Anton Lauffer (Sohn) u . Angeh .
Beerdigung Sonntag , den 30. Mai ,nachm . 2 Uhr , vom Bürgerspita !
Schlettstadt aus . (2637

Gott der Allmächtige hat meine
liebe Gattin , Tochter , uns . liebe ,
unvergeßl . Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester und
Tante (44 470

Frau Kafharina Rothgerber
geb . Bilgsr , plötzlich u. unerwar -
tef , im Alter von 57 Jahren , in
die Ewigkeit abgerufen .
Tränheim-Wangenburg , 28. Mai 43.

Die tieftrauernden Hinterblie¬
benen : Eduard Rothgerber u .
Fam ., Tränheim ; Frau Barbara
Bilger u . Fam.t Handschuheim ,Karl Gihr und Frau Lisel, geb .
Wentz u . Kind , Familien Wentz
und Bernhardt .

Beerdigung Mont ., 31 . Mai , nach¬
mittags 3 Uhr , in Tränheim .

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßl . des Hinscheidens
unseres innigstgeliebten SohnesHerbert OßwaSd sprechen wir al¬
len uns . innigst . Dank aus . In tief .Trauer : Fam . Oßwald . Siraßburg .

Für die vielen Beweise aufricht .
Anteilnahme anl . der Beerdigunguns . lieb . Verstorb ., Albert Frieh ,
sprechen wir allen uns . herzl .Dank aus . Familien Frieh , Brau¬
nagel , Beuter . Neudorf . (44452

Für die viel . Beweise ^aufrichtigerTeilnahme anläßl . der Beerdigungunserer lieb . Verstorbenen Anna
Schwiegk , geb . Marcel , sprechenwir hierm . all ., insb . Herrn Pfarrer
Neifer , unseren herzl . Dank aus .Fam . Schwiegk , Marcel . Neudorf .

Gott der Allmächtige hat unsere
innigstgeliebte Mutter , uns . her¬
zensgute Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Wwe . Katharina Joachim
geb . Siehl , am 25. Mai 1943, plötz¬
lich u . unerwartet , im 74. Lebens¬
jahre , von uns abberufen .
Straßburg -Ruprechtsau ,

Wanzenauer Straße Nr. 18 .
In tiefer Trauer : Frau Wwe .
Debus nebst Kinder.

Beerdigung Montag , 31. Mai , 14
Uhr , v . d . protestantischen Kirche
Ruprechtsau aus .

Für die viel , mitfühlenden Bew .
inniger Teilnahme an dem schwe¬
ren Verlust uns . lieb . , unvergeß¬lichen , allzufrüh verstorben . Lud¬
wig Bailay allen herzlichen Dank.
Fam . Bailay , Molsheim . 1792

Tiefgerührt durch die vielen Be¬
weise herzl . Anteilnahme anl . des
Hinscheidens uns . lieb . Verstorb .,Georg Michel , sprechen wir allen
uns . innigst . Dank aus , insbes . H.Pfr . Wieger für seine trostreichen
Worte . Die tieftrauernd . Hinter¬
bliebenen . Grafenstaden . (11422

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an d . schweren Leid , das
uns getroffen hat durch das Ab¬
leben uns . lieben Gattin , Mutter
u . Tochter , Frau Elisabeth Türk ,
geb . Spach , sprechen wir unseren
innigsten Dank aus . Walter Türk ,Karl August Türk , Karl Spach u.
Frau Alice , geb . Crocius . (11350

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßl . des Hinschei¬
dens uns . lieben , unvergeßl . Kin¬
des Marzeile Berta Stolz sprech .
wir allen uns . innigst . Dank aus .
Die tieftrauernden Hinterbliebe¬
nen : L. Bullmann , Hagenau . (962

Weitere Sterbefälle in Straßburgvom 15. bis 22 . Mai. — Johann
Hegy , Metzgerstraße 4 , 44 J. —
Heinz Behrendt , Neudorf ., Schla -
geterstr . 11, 29 J . — Henriette
Bichwiller geb . Heidt, Kolbeng . 4,62 J . — Maria Christ geb . Moos -
hofer , Neudorf , Umbruchweg 21 ,50 J . — Maria Diemer geb . Münch ,Eckbolsh ., Waschgäßch . 26, 89 J .

Amtliche Anzeigen
Eröffnung der städtischen FlußfreibäderVon Samstag , den 29. Mai ab , sind nachfolgende städtische Flußfrei¬bäder von 7. bis 21 Uhr geöffnet : Am Dörnel (Ruprechtsau ) ,An der Aar (Schiltigheim ) , Ziegelwasser (Neudorf ) für Män -Herrenwasser (Grüneberg ) , ner und Frauen ,Kronenburg (Wallgraben ), Am Schwarzwasser (Neuhof ) ,Musau , An der Zollbrücke (Grafenstaden ) .Der Oberbürgermeister : I. V. Dr . W aithe r, k . Stad tmedizinalrat .

Niederlassungserlaubnis der Hebamiiien im Stadtkreis StraßburgUnter Bezugnahme auf den Runderlaß des Chefs der Zivilverwaltung(Verwaltungs - u. Polizeiabteilung ) vom 24 . November 1942 und nach § 10des Hebammengesetzes vom 21. Dezember 1938 wird folgenden Hebam¬men im Stadtkreise Straßburg mit Wirkung vom 1. 1. 1943 die Niederlas¬sungserlaubnis erteilt : Buchseck Marie , Straßbg .-Hönheim ; Dentel Anna ,Straßbg .-Neudorf ; Dicker Paula , Straßbg .-Lingolsheim ; Didier Emma , Straß¬burg -Ruprechtsau ; Goetz Therese , Straßbg .-Neudorf ; Hemmerle Marie ,Straßbg .-Schiltigheim ; Herold Carmen , Straßburg ; Herrmann Marie , Straß -burg -Schiltigheim ; Hoffmann Luise , Straßburg ; lest Josefine , Straßburg -Bischheim ; Keller Magdalena , Straßburg -Meinau ; Knoertzer Margarete ,Straßburg ; Kurzmann Maria , Straßbg .-Ostwald ; Linder Wanda , Straßburg -Neudorf ; Lutterbach Martha , Straßburg ; Meyer Emilie , Straßbg .-Königs¬hofen ; Müller Marie , Straßbg .-Grafenstaden ; täkolai Frieda , Straßburg -Neuhof ; Paulus Leonie , Straßbg .-Königshofen ; Reimann Katharina , Straß -k ur 9 -Kronenburg ; RJ| ode Augustine , Straßbg .-Schiltigheim ; Schaer Emilie ,Sjraßbg .-Eckboisheim ; Schifferle Emma , Straßburg ; Schmittbiehl Luzia ,Straßbg .-Neudorf ; Schott Maria , Straßbg .-Neuhof ; Solandt Katharina ,Straßburg ; Wirtz Mathilde , Straßburg . — Straßburg , den 25. Mai 1943.Der Oberbürgermeister : I. V. Dr. Waither , k. Stadtmedizinalrat .Staatliche Oberschule für Jungen , Pfalzburg (West¬mark ) , (mit Schüler- und Schülerinnenheim) . — Neuaufnahmen in dieerste Klasse der Oberschule und in die dritte Klasse der Fftrderzüge . — DieAnmeldungen von Schülern und Schülerinnen für die erste Klasse der Ober¬schule und für die dritte Klasse der Förderztige werden vom Anstaltsleiter inder Zeit vom 1, bis 20 . Juni 194S entgegengenommen . Für die Aufnahme indie erste Klasse kommen grundsätzlich nur Schüler in Frage , welche vierJahre lang die Volksschule mit Erfolg besucht haben . Schüler , die vor dem15. Juli 1943 das 12 . Lebensjahr vollendet haben , also vor dem 15 . Juli 1931geboren sind , können grundsätzlich nicht mehr in die erste Klasse der Ober¬schule aufgenommen werden . Die Aufnahme in die dritte Klasse der Förder¬züge erfolgt nach dem vollendeten sechsten Volksschuljahr , bzw . zweitenHauptschuljahr . Schüler , welche vor dem 15. Juli 1943 das 14. Lebensjahrvollendet haben , also vor dem 15. Juli 1929 geboren sind , können nicht mehr indie dritte Klasse der Förderzüg -e aufgenommen werden . Zweck der Förderzügeist es , Kindern vom Lande den Uebergang zur höheren Schule zu ermöglichen .Schüler , welche die Möglichkeit hatten , in ihrem Wohnort oder dessen unmit¬telbarer Nähe in die erste Klasse einer höheren Schule einzutreten , könnendaher nur in triftig begründeten Ausnahmefällen in die dritte Klasse einesFörderzuges aufgenommen werden . Bei der Anmeldung sind vorzulegen :Geburtsurkunde , Impfschein , letztes Schulzeugnis . Der Lehrer der Volksschuleist zu veranlassen , ein Gutachten über die aufzunehmenden Schüler auszu¬stellen und an das Direktorat der Oberschule zu senden . Die Aufnahme¬prüfung findet am Dienstag , den 6. Juli 1943, vormittags 8 Uhr , statt . DieOberschule Pfalzburg ist mit einem Schüler - und Schülerinnenheim verbunden .Für Unterkunft usd Verpflegung sind für das ganze Schuljahr 600 RM in zehnRaten von je 60 RM zu zahlen . Der Anstaltsleiter : Dr . Friedrich Hohmann .
Güterrechtsregister des Amtsgerichts

Straßburg . — Es wurde heute in
Band XXXI eingetragen :
Seite 334 : Schulz Alfred Johann Her¬
mann , Rechtsanwalt in Straßburg ,und Margareta , geb . Haydt . Durch
Vertrag vom 7. Mai 1943 ist Er
rungenschaftsgemeinschaft verein¬
bart worden .
Seite 335 : Holveck Emil Paul , Haupt¬
wachtmeister der Schutzpolizei , im
Ruhestand , in Straßburg , ut. Eugenie , jgeb . Weber . Durch Vertrag vom 6. 1

April 1943 ist Errungenschafts¬
gemeinschaft vereinbart worden .Seite 336: Elmer Fritz , Gärtner in
Strbg .-Ruprechtsau , und Margareta ,
geb . Weißend . Durch Vertrag vom
15. April 1943 ist Errungenschafts¬
gemeinschaft vereinbart worden .Seite 337 : Roth Karl Georg , Pfarrer
an Sankt -Thomas , in Straßburg , und
Susanna , geb . Fritz . Durch Vertragvom 14. April 1943 ist Errungenschaft &gemeinschaft vereinbart wor¬den . — Straßburg , den 20 . Mai 1943.
44126 ) Amtsgericht .

Satzung zur Abänderung der Hundesteuerordnung
der Stadt Straßburg , vom 24 . Juni 1941

Auf Grund des § 3 der Deutschen Gemeindeordnung vom 30. Januar1935 (RGBl . I S . 49) in Verbindung mit der neunten Verordnung über
steuerrechtliche Vorschriften im Elsaß — Hundesteuerverordnung — vom23. Mai 41 (VOBI . S . 385) wird nach Beratung mit d . Ratsherren die Hunde¬
steuerordnung der Stadt Straßburg v. 24 . 3uni 1941 wie folgt abgeändert :

§ t — § 6 Abs . 1 Ziffer 9 erhält folgende Fassung :
„Hunde , die in Anstalten von Tierschutz * oder ähnlichen Vereinen zur

vorübergehenden Verwahrung untergebracht sind und nicht auf dieStraße gelassen werden , sofern ordnungsmäßige , den Aufsichtsbeamten
jederzeit zur Einsicht vorzulegende Bücher geführt werden , aus denender jeweilige Bestand , der Tag der Einlieferung und der Entlassung , dieRasse , Größe , Farbe und das Geschlecht des Hundes sowie der Nameund die Wohnung des Besitzers (gegebenenfalls des Vorbesitzers unddes Erwerbers ) ersichtlich sind , und sofern die Verwahrung nicht längerals drei Monate dauert ."

§ 2 — § 8 Abs . 2 und 3 erhalten folgende Fassung :
„ (2) Der Antrag auf Steuerermäßigung oder -befreiung ist in schriftlicherForm zu stellen . Er ist von den Hundehaltern binnen zwei Wochen nachder Anschaffung zu stellen und vor Beginn jedes neuen Rechnungsjahreszu wiederholen . In gleicher Weise ist der Antrag vor Beginn des näch¬sten Halbjahres (§ 9 Abs . 1 der Steuerordnung ) anzubringen , wenn füreinen versteuerten Hund Steuerermäßigung oder -befreiung beantragtwird . Die unter die Bestimmung des 8 6 Abs . 1 Nr . 11 fallenden Personenkönnen von der Verpflichtung zur alljährlichen Erneuerung des Antragsbefreit werden .
(3) Bei verspäteten Anträgen ist die Steuer für das laufende Halbjahrauch dann zu entrichten , wenn eine der Voraussetzungen der Steuer¬

ermäßigung oder -befreiung vorliegt . Wird jedoch die rechtzeitig nach¬
gesuchte Steuerermäßigung oder -befreiung für einen neu angeschafftenHund abgelehnt , so wird von der Erhebung der Steuer Abstand ge¬nommen , wenn der Hund binnen einer Woche nach Zustellung des ab¬lehnenden Bescheides wieder abgeschafft wird ."

§ 3 — § 9 erhält folgende Fassung :
„ (1) Die Steuer ist in halbjährlichen Raten , und zwar in den erstenvierzehn Tagen jedes Halbjahres an die Stadt zu entrichten . (Das ersteHalbjahr umfaßt die Zeit vom 1. April bis Ende September ) .(2) Es ist gestattet , die Steuer für das ganze Rechnungsjahr im vorauszu entrichten .
(3) Entsteht die Steuerpflicht (§ 1) im Laufe eines Halbjahres , so mußdie volle Steuer für das laufende Halbjahr innerhalb von vierzehn Tagenvom Beginn der Steuerpflicht an entrichtet werden . Erlischt die Steuer -d flicht im Laufe eines Halbjahres , so ist die Steuer bis zum Ende deslaufenden Halbjahres fortzuentrichten ."
§ 4. Die vorstehende Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichungin Kraft . Straßburg , 30. März 1943 . Der Oberbürgermeister : Dr . Ernst .Nr. Vw/SS 151 *
Vorstehende Satzung wird auf Grund des § 3 DGO . und des § 1 der

Hundesteuerverordnung vom 23. März 1941 (VOBI . S. 385) genehmigt .Straßburg , 19 Mai 1943. Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß - Verwal¬tungs - und Polizeiabteilung - Im Auftrag : Hämmerte . (44412

2-Zim -Wohn . , Hinterh ., an alleinstell
Person zu vermieten .. — Konditorei ,KüSstraSe 4. (11 387

5-Zimm.-Wofwi . mit Bad, Hohbarrstr
75 RM . zu verm . Erfr . bei E . Hamm ,
Steinstraße 34 . (11 268

Mod. 6-Zim .- Wohn., Ztr.-Hzg. , w. W
zu vm. Erfr . Pförtner , Steinring 26 ,

6-Zkn .-Wohn . f Küche, Bad , Ztr.-Heizg.
zu verm . Buchsweilerstraße 15, II

Mietgesuche
Möbi , Zim . v . ser. , jung . Frau sof . ges ,

Angeb . unt . 11 255 an die Str . N. N
Berufst , ser . Dame sucht frdl . inöbl,

Zim . (Stadtmitte ) . Ang. unt . 11336.
Gut möbi. Zim . für berufst , alt . Herrn

mit etwas Kochgel . für 1. 6. nur
Nähe Münster ges . Angeb . : Hotel
Zentral , Zim . Nr. 4 , Ferkelmarkt 10 .

Schön möbi . Zimm. in gut. Hause von
RAD.-Führcrin sof . zu mieten ges ,
Angebote an Roseneck 15, II . Stock
Telefon : 2 74 46. (11 44«

Soft. möbi. Zim. Nähe Polygonstr ., Ndf
v . berufst . Frl . ges . Zuschr . u . 11 349

Möbi. Zim ., Stadtmitte , 2 od . Doppel¬
bett , sof . ges . Angeh . unter 11 249

Möbi . 1—2-Zim .-Wohn. mit Küche von
2 berufstät . Damen ges . Neudorf be¬
vorzugt . Angeb . unt . 11 402 an N. N ,

Ehepaar sucht mod . möbi . Wohnung
mieten . Angeb . unt . 11304 an N. N

Schön möbi. 2—3-Zim . - Wohn . mit Ztr
Hzg ., Küche , u. Bad v. Akademiker
ehepaar dring , ges . Zuschr . u . 11 363 .

1 Zimmer u. Küche von ruhieer Person
zu miet .' ges . Ang. u . 11 243 an N. N ,

1—2-Zrm.-Wobn. mit Komfort v . Herrn
zu mieten gesucht , nicht Vorort . —
Angeb . unter 11 242 an die Str . N. N

Oberrheinische Kraftwerke . A .- G . (früher Forces Motrieesdu Hfut -Rhin , S. A .) FHandels -Reg . Mtilh . B . 133] . — Mitteilung an die Ak¬tionäre . Dividendenzahlung . Auf Grund einer Genehmigung des Chefs derZivil Verwaltung im Elsaß . Finanz - und Wirtschaftsabteil -ung . vom 10. Mai 1943 ,gelangt für das unter kommissarischer Leitung gestandene Geschäftsjahr1941 eine Brutto -Dividende von 4,— RM für jede voll einbezahlte Aktie »O«und »P «, 0,85 RM für jede 1/* eingezahlte Aktie »R« zur Ausschüttung . Die
.Auszahlung der Dividende erfoligt ab 1. Juni 1943 unter Abzug von 10% Kapf -t-alertragsteuer m-it 3 .60 RM netto je Aktie gegen EinHeferung des Divi¬dendenscheins Nr . 23 für die Inhaberaktien und gegen Vorlage der Zertifikatemit Dividenden -schein Nr . 23 für die Namenaktien »O« und »P« ; 0,765 RMnetto je ^ .ktie gegen Vorlage der Zertifikate mit Dividendenschein Nr . 23für die Namensaktien »R« bei der Gesellsctoaftskasse , Mülhausen , Hermann »Cossmann *Straße Nr . 2 und den nachstehenden Banken : Ba di seh-Eisässisch eBank , Deutsche Bank , Dresdner Bank , Gewerbe - und Handelsbank . Stadt¬sparkasse Mülhausen , Volksbank Gebweiler , an diejenigen Eigentümer vonAktien , welche Deutsche oder deutsch -stämmige Elsaß -Lothringer , arischerAbstammung :, od . neutrale Aualänder sind. Oberrhe inische Kraftwerke , A . -G .

Ältere Hausgehilfin sofort gesaicht. —
Angeb . unter 11 355 an die Str . N . N .

Versteigerungen
Notariat Dr. Wittmer , Straßburg , Karfe-

Roos-Platz 29 . — Freiwillige Nach¬
laß -Möbel Versteigerung . Heute Sams¬
tag , den 29 . Mai , vormitt . 10 .30 Uhr ,im großen Saale der Gaststätte »Zur
Glocke «, Eing . Kreuzgasse 13 , findet
die Fortsetzung der VersteigerungScholl er statt , und zwar : 1 Eßzimm . ,3 Schlafzim ., Musikzimm ., Schränke »,Tische , Teppiche , Polstermöbel , 1
Klavier (kreuzsait .) , 1 Kassenschrank
(Häffner ) , 1 Eissschrank u. anderes
Mobiliar . (44 459

Offene Stellen
Für Außendienst u. Baubeaufsichtigung

werden mehrere Elektroingenieure
mit mehrjährig , praktischer Tätigkeit
zum baldigen Eintritt gesucht . Be>-
zahlung nach TOA. Ausführl . Bewer
boingen mit Angabe des frühesten
Eintrittstermins an : Bauleitung ,Fisch artstraft » 24 . ( (44 438

Suche Frau , welche ljähr . Kind tagsüb .in Pflege nimmt in Schiltigheim . —
Angeb . unt . 11 351 an die Str . N . N .

Kinderliebe, saubere Hausgehilfin für
sofort in Etagenhaush . dringend ges .
Vorstellung erb . : Twingerstr . 3, III .

Stundenfrau für sofort nach Brumat
ges uch t ._ B adtg asse 8. (11 299

Stundenfrau einige Stunden täglich ges .Gillet . Qerbergraben 30 . Hl 360
Stundenfrau für halbe Tage ges-uch-fo

»Schützenkeller «. Laterneneasse 6 .
Stellengesuche

Einkaufs Vertreter von altem , gut ein
geführt . Textil -Elnzelhandelsgeschäft
in Thüringen f . Kleiderstoffe , Dam .-
u . Kinderfertigkleidung , Herren - , Da¬
men - und Kinderwäsche gesucht ,
Angebote unter L. P . 394 an »Ala«.
Berlin W. 36 . (44 434

Metallwarenfabrik sucht für spanabhebende Bearbeitung einen erstklass .
Werkmeister . Herren , d . eine längere
Erfahrung auf diesem Gebiete haben ,wollen sich mit den üblichen Unter
lagen , Lebenslauf u . Gehaltsanspr .
melden . Auch Kriegsversehrte woll.steh melden . Angeb . unter K 33 644 .

Kraftfahrer sof . ges . (Kohlengas , 8 T .)
Müller , Sch'iltigh . , Brumater Str . 90 .

Rüstiger Maschinenschlosser über 65
Jahre wird sofort eingestellt . Nähr¬
mittelfabrik Dr . August Oetker ,Meinau , Marku s -Otto -Straße 30 .

Zuverl. Packer für Glaswaren u . Lager-
arbeiten sof . gesucht . Schiltigheim ,Adelshoffenstraße 61 . (44 460

Konditoren -Gehilfe für sofort gesucht .Kost u . Wohnung im Hause . Kondi¬
torei u . Kaffee Willy Köpper , Neu
wied bei Koblenz , Engerserstr . 38.

Bäckergeselle u. Lehrling sof . gesucht .Bäck . Anstot z, Schirmecker Ring 19.
Suche älter . Mann, evtl . Ehepaar für

Gartenarbeit und Kleinvieh auf ein
Landgut . — Angeb . an : Kraemer ,
Christoph -Heer -Straße 20 . (11 421

Lehrjungen ges ., je 2 für Karosserie
Blechnerei u . Karosserie -Schreinerei .Gebr . Wendling , Ruprechtsau , Mar
kus -Mappua -Straße 5. (10 780

Bäckerlehrling gesucht . — Obermeyer,
fttelnring 55 . (11375

Für große Industriewerke f . leit . Stellg .im Osten z. sofort . Eintritt gesucht :
1 Bauführer (Ing .) ; 1 Buchhafter ( in)für Schreibmaschine ; 1 Maschinen¬
meister , 1 Zimmermeister für Groß -
barackenbau ; 1 Schreinermeister für
Unterkunftsmöbel ; 1 Holzfachmann f .
Sägereibetrieb , erste Kraft ; 1 Voll¬
gattersäger . Bewerb . sind zu richten-
mit Zeugnisa bschrift en unt . M 33 628.

Altrenom . Textiigroßhandlg . in Daivzigsucht per sofort Einkäufer bzw . Ein¬
käuferin für das Elsaß . Angeb . unter
P 588 an »Ala«, Danzig . (44 418

Zwei kaufm . geb . Kräfte , zwei teehn.
gebild . Kräfte u . zwei Schreibkräfte
werd . sof . ges . Angeb . mit Leben «l .(wenn mögl . mit Bild , ünter 11 297 .

Pförtner ges . f . Treppenreinig . u . Hzg .Erfr . Dürckheimstraße 15, 1. St . , Hcs.
Pförtnerehepaar od . Frau z . Treppem-

reinigen geg . freie Wohnung gesucht .Zuschr . unter 11 248 an d . Str . N . N .
Perf . Stenotypistin auf 1. 7. 194S ge¬sucht . Schriftl . Angebote mit Ge¬

haltsansprüchen sind zu richten an :Der Oberste Ehren - und Diszipli -
narhof der DA F ., Dienststelle :Ehren - u . Disziplinargericht , Gau
Baden , Strasburg , Stöberstraße 8.

Stenotypistinnen bald . ges . Treuhand-
Akt . -Gesell . f . Eis . u . Lothr . Straß -
burg , An den Gewerbslauben 7-9 .

Für Textil - Industriebetrieb in Straßbg.wird für sof . od . spät , jüng . , tücht .,zuverläss . weibl . Arbeitskraft , mögl .mit Stenographie - u. Schreibmasch .-kenntn . , als Sekretärin inVertrauens -
stelfrung ges . Zuschr unter 11 409.

Platzanweiserin , ca . 40—45 J ., sof . ges
ULT -Lichtspiele . (44 352

Friseuse -Lehrmädchen gesucht . Zuschr.unter 11 261 an die Straßburg . N . N.
Hausgehilfin , auch alt . Pers -, ges . KarlBrucker -Str . 6 , I . (b . Baeckehiesel ) .
Ser. , zuverl. Person zü

~
ält . , pflegebed .Dame als Stütze gesucht . Zuschrift ,unter 11 358 an die Straßburger N. N.

Kaufmann, 30er J ., sucht Stellung in
- gföß . Betrieb . Zuschr . unter 11 326 .
Bilanz- u. s teuer sicherer Akademiker,prakt . Erf ., sucht Stellung , stunden¬weise , in Treuhandbüro . Zuschriftenunt . II 228 an die Straßburger N . N^RoßhaarSpinnereien. Wer stellt Meisterein , welch , auch d . Gummihaarfabrik .vollständ . beherr scht ? Ang . u . 10 871 .
Zeichner sucht Heimarbelt , Schrlft -

schablone . Ang . unt . 10 7)11 an N . N .
Jg ., selbst . Bäcker, Meisterprüf . , sucht

Stelle , evtl . in groß . Betr . als Werk -
küchenle iter . Angebote unter 11 171 .

Älterer Mann sucht Beschäftigung .,auch Heizung . Angeb . unter 10 941 .
Brav . Junge, 13jähr., würde jed. Nach -

mittag Blumen austr . Ang . u . 10 930 .
Heimarbeit sucht Kriegsinval-ide, egalwelcher Art . Zuschr . unter 10 999 .
Suche halbtägl . Bürobeschäftigung in

Hand . u . Maschinenschreiben . — Zu -
achrtft . Mit. 11 083 an die Str . N. N.

Verkäuferin sticht St . Lebensmittel - o .Textilibr . J . Roelands, Gr. Metzig 4 .
Haushälterin sticht Stelle in frauenlos .Haushalt (übern , auch Pflege ) . Zu-

schrift . unt . 11 049 an die St r . N . N .Witwe sucht Stelle a. Gutsverwalterin .Zuschr . u . P 33 629 an die Str . N . N .Fräulein , 47 f . , sucht Stelle in frauen -
losen Haushalt . Angeb . unt . R 33 630 .

Bedienung sucht Stelle in gut . Gastst .od. -Eisd4ele . Ang. u. 10 985 an N. N .
Haushälterin sucht SteHe auf 1. VI. in

frauenl . Haushalt od . bei alleinsteh .Dame .. Zuschr . mit . 11 335 an d. N . N .
Junge Frau , 34 J ., mit 6jähr . Jungensucht Stelle in Haushalt . Zuschriften
_ un ter 11 345 an die Straßb . N . N
Suche Büro zu reinigen v . morg . 6—8.30Uhr Ang . u . 10 904 an die Str . N . N .

Dauermieter . Ält ., ser . Ehepaar sucht
auf 1. Juli od - spät . saut). 2—3-Zim
Wohn , mit Küche . Mans ., Keller , nur
Erdg . od . I . St ., in Neudorf . Zuschr .
unt . 11 462 an die Straßburger N. N

Schöne 3-Zinv - Wohn, mit Zubehör von
ruhigem Mieter gesucht . Zuschriften
unter 11 298 an die Straßburger N. N ,

Einfamilienhaus od . neuzeitl . Wohnung
in Zweifamilienhaus mit etwas Gart ,
zu mieten ges . Ang. unter TJ 33 633 .

Kunstmaler u . Bildhauer sucht roman
tischen Arbeitsplatz (Burg , Schloß
chen od . Barockhaus ) , in gut . Zust
möbi . od . unmöbl ., zu mieten oder
zu kauf . Ang . u . B 33 503 an d . N. N

Wohnungstausch
Biete sonn . 2-Zimmer- Wohn, mit Ba i,Neub .. Nähe Züricher PI ., geg . 3—4

Zim. -Wohn . m . Bad . Ang . unt . 11 153.
Biete mod . 2-Z. - Wohn . m . Bad in Str .

Neudorf geg . 3-Z.-WohnUng m . Ztrl .
Heizg ., Nähe Horst -Wessel -Allee . Zu
schrift . unt . 10 783 an die Str . N. N

Straßburg— Aschersleben (Harz) . Tau»-
sche schöne sonn . Wohn ., 2 Zimmer ,K ., Bad , 2 "Balk ., Ztr . -Hzg., fl . kalt ,
u . warm . Wasser , in Strhg . -Meinau
geg . ähnl . in guter Lage in Aschers¬
leben . Zuschr . unt . 11 275 an N. N .

Tausche mod. 4-Z.-Wohn., Hzg. , Nähe
Schiltigh . PL . geg . 4— 5-Zim .-Wohn
^ ra^ tpL ^ d ^ tempL ^ ^ g^ u^ ^ ^ ^

Kraftfahrzeuge
Behörde sucht f . 2 LKW. (Generator

gasantr .) , z . 1 . Juli geeign . Garage ,
mögl . Nähe Steinring . LKW -Höhe
2,85 m , Länge 6,80 m, Breite 2,10 m
Ang . unt . L 33 660 an die Str . N . N

Tempo- Wagen, billig , sparsam , groß , ist
der geeignete Lieferwagen . Ersetzt
Bebelfslieferwagen durch ein . Tempo
Kleinlastwagen . — Generalvertreter
Wilhelm Lindberg , Straßburg , Sankt
Johannes -Staden 9. Fernruf 2 82 25.
Spezijalwerkstatt für DreiradwagenSchirmecker Wallstr . 50, Ruf 2 36 12.

PKW. zu kauf . ges . Ang . unt . 11 173,
Leichter Personenwagen (Peugeot 202,Simca 8, Citroen od . ähnl . ) in neu

wertig . Zustd ., mit Bereifg . gesucht .
Angeb . an Elektrizitätswerk Straß
bürg , Werk Molsheimer Straße .

Tausche LKW . Deiage , 11*PS, 1-To .fah .rb ., geg . PKW . (Behelfsw .) .Ang .unter 11 368 an die Straßb . N . N .
Motorrad , etwa 2—3 PS , auch leicht

rep .-bed . , Motorrad , 5—6 PS, oben»
gesteuert , auch mit Beiwagen , z>u kf .
gesucht . Angeb . unt . 11 395 an N . N.

Motorrad , mögl . 3 PS, sof . zu kf . ges.
Angeb . unt . 11 463 an die Str . N . N.

Guterh ., mögl . schweres Motorrad zukauf , ges . Ang . u . 11 110 an d . N . N.
Unterricht

Staat !, gepr . Lehrerin des höh. Schul
amtes erteilt Privatstund , in Deutsch ,Englisch , Reehn . , u . übernimmt Über¬
setzungen jegl . Art in Deutsch , Eng¬lisch . Straßbg . -Kronenburg , Krontal -
straße 17. III . Stock . (11 32$

Wer würde Abendunterricht in Steno
graphie geben ? Ang. unter H 33 642.

Abiturient erteilt Nachhilfeunterricht
in allen Fächern , bes . Deutsch . Engl ,u . Mathem . an Schüler bis 5. Klasse .Zuschr . unt . 11 082 an die Str . N . N.

Zu vermieten
Große Geschäftsräume mit Wohng. nbester Lage in Neudorf , geeignet fürVerkaufsst ., Lager , Büro - od . sonst .Zwecke, zu verm . Angeb . unt . 11 161 .
Möbi . Zimmer zu vermiet . Tiergarten¬straße 11, 4. Stock , rechts . (11 256
Gut möW. Zim . zum 1. 6. zu vermiet .WeiSturmatraSe 56, 3. St . (11 267
MöW. Zimmer an ruhig. Herrn auf 1. 6 .zu vermiet . Züricher Straße 25 , II .Erfrag . : Krutenaustraße 26 , I . St .
Möbliertes Zimmer zu vermieten . —

Schwesterngasse 16, 1. Stock .
Soh . möbi . Zinv mit fl . Wass . an Herrnsof. zu verm . Züricher Str . 9. I .
Neudorf , Anf . Horst -Wessel -AHee , gutmöbi. Zim., Hzg ., fl . W ., sof . od . sp .zu verm . Angeb . unt . 11 417 an N . N .Schön möbi . Zim. zu verm. Alter Fisch

markt 13. 2. Stock , links . (11 106
Möbi . Zimmer an Dauermieter sofort

xu verm . Am Soldnerhof 2, 1. Stock
(bei Kinderspielgasse ) . (11 287

Gut möbi . Zim. , ruh. Lage Neuhof , anHerrn zu verm . Zuschr . unt . 11 251 .Helle möbi . Mansarde auf 1. 6. zu vermieten . Lapgemarckstraße 18, I . St .
Kl . möbi. Zim. mit^

sep. Bing. sof . zuvermieten . Mühlenplan 13, I . ( 11 252
MöW. Zimmer mit Küche zu vermiet .Telefon 2 68 37 . (11 393
MöW . 1-Zim.-Wohn. mit Küche zu vm .Anzus. Sonntag »—11 Uhr . Neudorf ,Benfelder Straße 51. (11 296
MöWierte Wohng., 3 Zim., Küche, ftad,an Ehepaar od . Mutter u . Tochterzu verm . Sabinastr . 4 (b . Zornetad .) .

Wer gibt Stunden in Mathematik ?
6. Oberschule . Angebote unter 11 229 .

Suche Unterricht in Stenographie .
Angeb . ui>t . 11 086 an die Str . N . N.

Gottesdienste
Evang. Gottesdienst . Sonntag Rogate ,30 . Mai . — Neue Kirche : 10 Lic . Dr.Schl 'ink (K .) , 17 Neumann . Jung St.Peter : 9 .30 Krafft (K.) , 15 R. WoMf

Mi . 20 Krafft . St . WilhcJm : 10 Rit¬ter (K .) , 15 Merkling . St . Nikiaus
10 G. Wolf (K . ) . St . Thomas : 9 .30Birmele (K .) , 20 Birmele . Alt StPeter : 9.50 Walther (K .) , St . Aure-
lien : 10 Brandt ( K .) . Garnisonkirche :Freit . 20 Orgejandacht , 20.30 liturg .Feier . Rheinhafen : 10 Merkling . Re¬formierte Kirche : 9.45 Frey ( K.) .Bürgerspital : 9 .45 Jaggi . Diakonis¬senhaus : 11 Frey . Bischheim : 7 .30Deiss , 10 Siegwalt (K . ) . Illkirch :9.45 Lienhard (K .) . Königshofen

9 .30 Bach (K .) , 14.30 Siegwalt ; Mi .20 Bach . Kronenburg : 9 .30 Groeber(K .) . Neudorf : 8 u . 10 Basset (K .) .Ruprechtsau : 8 u . 9 .45 Blocher (K .) .Schiltighei m : 8 u. lfl Klein (K .) .
Methodistenkirche , Kageneckerstr . 7:Sonnt . 9 .30 u . 16 ü . Pred . K . Kunde ,Wiesbaden . (n 388
Evang. Gemeinschaft , Gerbergrab . 65:9.30 R. Roman u . 11 Uhr Bethesda .Kreuzkirche , Metzgerpl . 6 a : 15 Uhr.
Evang.-freikirchl . Gemeinde (ehemal .

Baptisteng .) , Fink weilerstr . 3 : 15 .30 .

Leer. Zim. mit Küche an alleinst . Frauzu verm . Lange Straße 34 . II . (11 356
2 Zimmer und Küche zu vermieten . —

Nikolauskasemengasse 3 . (11 260
Schöne 2-Zimmer -Wohnung, v . Stock.Küche, Hzg . (Schießrafn ) , geg . Haus¬arbeit u . Heizung abzugeben . —

Erfr . Ohmachtstr . 11, Erdg . (44 436
Helle kl. 3-Zim.-Wohn., Hths., zu verm.Riehl, Nikolaus ring 12 (11 254
3 Zimmer u. Küche in kl . Hinterhaus

zm vermieten, WiHieJanergasse 17.

Sonntagsdienst der Ärzte
30. 5. Altst . , Kruten . : Dr . Metzger , Neu-

kirchpl . 16. Vogesenstr . , Tivoli : Dr.Fritz . Berner Str . 12. Ruprechtsau :Dr . Jäger , Dan .-Hirtz -Str . 12. Schil -
tigh ., Bischh ., Hönh . : Dr . Benmann,Schiltigh . Zabern . Ring , Kronenbg .,Oberhausberg . : Dr . Zimmerlin, Koch-stad >en 10 . Königsh ., Eckbolsh . : Dr.Rohmer , Königsh . Grünebg ., Lingols -
heim : Dr . Schneegans , Oberlinstr . 7.üniversit . , Rheinhafen : Dr . RilgerFl ., Universitätspl . 2 . Neudorf , Neu¬hof : Dr. Allimant , K. Hauß-Str . 28 .Illk . -Grafenst . : Dr . Troesch , Grafen -Staden . — Chirurg : Dr. Wohlhüter .
Frauenarzt . Dr . Riott . (44 454
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um über schwere Krankheits¬
fälle hinwegzukommen ? Viel
richtiger ist es , eine Kranken -
haustagegeld -Versicherung ab¬
zuschließen , die z. B . bei einem
45jährigen bei 1,75 RM Monats¬
prämie ein Tagegeld von 10,—
RM bei Krankenhausaufenthalt
bietet . Das kann sich jed . Leist .

DEUTSCHE KRANKEN -
VERSICHERÜNGS - AG .

Landesdirektion 1. ELs. u . Lothr .
Straßburg , Gerbergraben 1,

Fernruf 2 66 27 . J
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B̂ielefeld

Ein schönes Eigenheim
auch für Siel

in unserer
MODELL - UND BILDSCHAU

Samstag , 29 . Mai, ' von 14—19 Uhr,
Sonntag , 30 . Mai , von 10—19 Uhr,
in Strasburg„ZumMohren", AlterFisdunaikt

erhalten Sie kostenfreie
Finanzierungsberatung über

steuerbegünstigtes Bausparen
Wenn am Besuch verhindert , for¬
dern Sie Prospekt E42 an von der

„ jCa -onbeeger "
Deutschlands zweitgrößte
private Bausparkasse Leonbergbei Stuttgart

cV VUANDS

Ii E1 •

Audi wir bekämpfen ihn
mit Erfolg durch schärfste Rationa¬
lisierung unserer Arbeitsmethoden .

Nur Geduld ,
liebe FreundeS
Wenn auch di -»
Blendax -Zahn -

pasfa vorübergehend knapp
Ist , nach glücklich beendeten ?
Krieg können alle Elendax »
Freunde diese liebgewordene
und gewohnte Mund - und
Zahnpflege wieder aufneh¬
men . Umso größer ist dann
die Freude und der Genuß
am täglichen Gebrauch .

MAINZ AM RHEIN

Nach der Stillzeit 1
CITRETTEN

jWU & hs

ein anerkannter ,
fortjehritt in ber
Säuglingsernährung

Chemische Fabrik .
JOH . A . BENCKISER.G . M . B. H .

ludwigjhbfen am Rhein



Theater der Stadt Strasburg
Großes Haus (Adolf -Hitler -Platz )

Samstag , 29 . Mai, 18.30 Uhr : „ Aida"
Ende nach 21.30 Uhr.

Sonnt . , 30. Mai , 19 Uhr : „ Die verkaufte
Braut " . Ende gegen 21 .30 Uhr.

Montag , 31. Mai, 20 Uhr : Tanzabend
Franziska Tona . Ende nach 22 Uhr .

Dienstag , 1. Juni , 19.30 Uhr : „ Moral "
E . nach 21 .30 . Stamms . B 21 u . A 22.

Mittwoch , 2 . Juni , 19.30 Uhr : „ Wiener
Blut " . E . nach 21 .30 . Stamms . C 20 .

Donn . , 3 . Juni , 19.30 U . : „ Orpheus und
Eurydike" . E . n . 21 .30 . Stamms E 19.

Freitag , 4. Juni , 19.30 Uhr : „ Moral " .
Ende n . 21 .30 Uhr . Kdf .-Gruppe I B .

Samst ., 5. Juni , 19 Uhr : „ Die verkaufte
Braut " . Ende nach 21 .30 Uhr.

Sonntag , 6. Juni , 17 Uhr : „ Siegfried " .
Ende gegen 22 Uhr .

Kleines Haus (Burgtorstaden )
Sonntag , 30 . Mai , 14.30 Uhr : „ Meine

Schwester und ich " . E . nach 17. KdF.-
Gruppe II A . — 19 Uhr : „ Meine
Schwester und ich " . Ende nach 21 .30 .

Montag , 31. Mai , 19 Uhr : „ Ein toller
Fall" . Ende nach 21 .30 Uhr .

Dienstag , 1. Juni , 19 Uhr : „ Der Holz¬
dieb " und „ Witwe Grapini" . E. 21 U .

Donnerst ., 3 . Juni , 19 Uhr : „ Ein toller
Fall" . Ende nach 21 .30 Uhr .

Freit . , 4 . Juni , 19 Uhr: „ Der Holzdieb"
und „ Witwe Grapini" . Ende 21 Uhr .

Samstag , 5. Juni , 19 Uhr : „ Ein toller
Fall '. Ende nach 21 .30 Uhr.

Sonntag , 6. Juni , 14.30 Uhr : „ Meine
Schwester und ich ". E . nach 17. KdF.-
Gruppe II B . — Um 19 Uhr : „ Meine
Schwester und ich " . E . naen 21.30 U .

Veranstaltungen
Variete -Programm. „Lachen - Leistung

- Schöne Frauen", m . dem Original-
Hiller -Ballett sowie hervorr . Kräfte
des Varietes . Vom 2.—8. Juni 1943,
um 19 .30 Uhr , im Sängerhaus . Karten
zu 3,50, 2,50 u. 1,50 RM bei den Vor¬
verkaufstellen Eugen -Würtz -Straße 6,
Musikhaus Vogelweith , Spießgasse 19 ;
Musikhaus Haar , Straße d. 19. Juni u .
Fremdenverkehrsverein e . V . Bahn
hofplatz u. Karl -Roos -Platz . — Die
Deutsche Arbeitsfront , NSG- „ Kraft
durch Freude " , Abteilung Feierabend .

i Mutziger Bferhalle • Schirmanns Groß '
gaststätte . Das Bier -, Speise - u. Kon
zertlokal Straßburgs mit dem neuen
Attraktionsorchester Nieman *.

Hotel Rotes Haus, Karl -Roos-Platz
4 Uhr Konzert -Tee , Künstlerkapelle .

Variete „ Bei Heitz" , tägl . 20 U. : „Das
große Lachen " , m . Eduard Eysenck .
Mittwochs , sonn - und feiertags , 15.30
Uhr : Nachmittagsvorstellung . (73 588

Schirmanns Kleinkunstbühne : Das Va
ä riet6 -Mai-Progr . d . Sensationen . Tägl

ab 20 Ülir , mittw ., sonn - u . feiertags :
Nachmittagsvorstellung ab 15.30 Uhr .

Variete Mühle, Lange Straße 55, Ruf :
2 42 38 . Beg . 19.30 Uhr sonn - u. feier
tags 15 u. 19.30 Uhr . Tägl . d . Variete
Programm : Ein bunter Maienreigen

»Zum Weißen Röß 'l«, Meisengasse 3
Ruf 2 j>4 59 . Tägl . ab 17 Uhr die be

kannte Stimmungskapelle Clara Rutz .
»ZumSchützenkeller «, Laternengasse 6,Bes . E . Großholz . Tägl . ab 16 Uhr

die Bayernk ^pelle J . Graf . (73 365
Zentral -Afrika , Rest . , Haus der Spe

zialitäten u . d . Kuriositäten , Bruder
hofgasse . Fernruf : 2 31 ?6 . (36 320

Großgaststätte Schützenbräu , An den
Gewerbslauben 47/49, Gebr . Sehenck
Das gr . Rest , in d . Stadtmitte . Die
elf Mann starke Hauskapelle wird
auch Sie begeistern . Samst . u . Sonnt ,
spielt die Kapelle auch nachmittags .
Jed . Sonn- u . Feiert , morg . Frühkonz .

»Stadt Wien«, Metzgerplatz . Täglich
Stimmungsorchester , das all . gefällt .

Zu verkaufen
Kartoffeln zu verkf . Stork, Metzger-

gießen 42 (von 12 .30—13.30 Uhr) .
Tomatensetzlinge (verstopft ) , liefert :

Gärtnerei Schmitt , Str .-Grüneberg ,Kolbsheimer Str . 2 , am Röttigweg .

Circus A . Fischer , Am Spitaltor . Tägl .
2 Vorstellungen : 15 u . 19 Uhr ; Sonn¬
tag 14 u . 18 Uhr . Abschiedsvorstellg
Dienstag , 1. Juni , nachmitt . 15 Uhr .
Tierschau v . 10—12 u . v . 17—18 Uhr .
Vorverkauf : Verkehrsverein , Karl -
Roos -Platz u . ab 10 Uhr an den Cir
cuskassen . Circusruf : 2 22 22. (44 448

Die Gaupropagandaleitung Baden,
H&uptstelle Film , zeigt am Sonntag ,
30. Mai , 14.30 Uhr , für alle J -Uigendl .
u. 19 .30 Uhr für alle Volksgenossen
der Ortsgruppen Neuhof u. Stockfeld
den Film » Mutterliebe « sowie die
neueste Wochenschau . Der Film ist
jugendfrei . (44 411

Klaviernachmittag in Bru -
mat, Sonntag , 30. Mai, 17 Uhr , im
Gasthof »Zum gold . Löwen «. Mitwir¬
kende : Maria Kujawa , Wiesbaden ,
Sopran ; Otto Schneider , Heidelberg ,
Klavier ; Liesel Wald -Bernhardt ,
Wiesbaden , Klavierbegleitung . Lieder
u. Arien von Beethoven , Kreuzhage ,
Fleok , Drechsler u . C. M. Weber ;
Klavierwerke vj>n Mozart , Beethoven
und Liszt . — Karten ziu RlM 1,—,
1,50 und 2,— sind noch an der Kasse
zu haben . Konzertgemeinschaft blini-
def- Künstler »Südwestdeutschland «.
Sport - Veranstaltungen

Rasensport -Club Straßburg, Sonntag ,
30 . Mai 1943 — Tschammerpokalspiel .
15.00 Uhr : RCS. I — SV . Netihof I
13.30 U. : RCS .—SV . Neuhof , Alte H
Stadion Meinau — Straßenbahn 6/16 .

Großes Quantum Scfleriesctzlinge zu
verkf . Gärtn . R. Kahl , Schiltigheim ,Adelshoffenstraße 70 . (11 414

Bügelplatte mit zwei Böcken zu verkf .
10 RM . — Herb , Mutziger Straße 11.

Leere Kisten zu verkf . Anzufragen bei
Fa . Friedrich Hetzel , vorm . E . Frey ,
Freiburger Straße 1. (11 418

Bretter auf Abbruch zu verkf . Glaeser.
Drachengasse 2, II . Stock . (11 413

2 runde , weingrüne Lagerfässer zu vkf . .52.88 u . 49 .00 Hektoliter . K . Zimmer .Küferei , Brumat . (44 461
Zauberapparate , genial , prachtvolle

Effektkunststücke , abzugeb . Zyschr
unter X 3-3 869 an die Straßb . N. N

Leere Sekt-, Rot - u. Weißw.-Ffaschen Lertz-Ktefnbild- Vergrtfßerungsapparat
z . k . ges ., St . -,30 RM . Ang . u . 1J 379 .

Scheibengardinen u. Kindereisenbahn
zu kf . ges . An.g . un>t . 11 396 an N . N .

Groß . Post . Doppelleitern , Stehleitern ,
Malerleitern zu kaufen gesucht . —
A. von der Heydt , Eisenhandking ,
Speyer am Rhein . (44 396

sowie 6X9 Rollfihnkamera F . 4,5 zu
tauschen geg . Spiegelreflexkamera
(Rolleiflex ) . Ang. u . 11 307 an N. N .

Biete Fotoappar. 6x9 , mit Lederetui u.
Stativ , od . runde Gasthausuhr geg.
Gas -herd mit Backofen in Tausch . —
Zuschr . unt . 11 294 an die Str . N . N .

Faser -Zementplatten , 6 mm, sofort lie¬
ferbar . Huber -Voglet & Co ., Holz -
A.-l. ., Straßbg .-Neudorf , Ruf 4 13 00 .

Kaufe ständig Lumpen, Alteisen , Alt
papier , Metalle . Luzian Ehrhart , Alt
spitalg , 13-15, Lager Rheinstr .-Lands -
bergst -r ., Strbg . -.Neudorf , Ruf 2 26 96.

Akku-Ladestation zu kaufen gesucht
Angeb . unter 11 426 an die Str . N . N

Tafelschere für Blech mit 1 m Schnitt¬
länge zu kauf , gesucht . Erich Bolte ,Metallwarenfa .br ., Saargemünd , Blü¬
cherstraße 14. (44 420

Einschienen-Hängebahn, zirka 25 m,
mit Laufwinde von 100 kg Tragkraft ,
neu od . gebr ., zu kaufen gesucht . —
Zwirnerei u . Strickerei All °nhach ,AndLau . (57 781

Mittelschwere , betriebsfertige Leit
spindeldrehbank mit ca . 100—150 cm
Drehlänge sofort zu kaufen gesucht .
L. Schyle Sohn , Sc honach (Schwarzw .)

4rädriger Handwagen zu kauf , gesucht .
Anggb . unt;. 11 398 an die Str . N . N

Pferderechen zu kaufen ges . H. WahL -
mann & Söhne , Sägew ., Urmatt/Eis .

Herr .- od . Dam .-Fahrrad, gut erh., zu
kauf , ges . Ang.. unt . 11 397 an N . N .

D.-Fahrr. m. g . Ber ., Küchenb., neuw ..
z. k . g . Mossler , Ndf. , Polygonstr . 179

Jeden Kinderwagen kauft Babyhaus ,
Polygonstraße 68 . Hinbringen . (9177

Kindersportwagen zu kaufen ges ., evtl .
Tausch geg . Heizkiss . , 125 V. (150x50 ) .
Beyer , Steinrin .g 60, II . St . (11 259

Kindersportwagen zu kaufen ges . , evtl .
Tausch geg . guterh . mod . Kinderwag ,
Bils , Grüneberg , Salmstr . 4. (11 262

Kindersportwagen zu kf . ges . Angeb.
an : Armbrust , Hauergasse 10.

Kinderstuhl zu kf . g°
2634 an die Str . N.

5. Ang . unt . Sch.
N ., Schlettstadt .

Nähmasch, zu kf . ges . Ang . u. 11 445 .
Neuwertige Schreibmaschine u. Staub

sauger , 125 V., zu kaufen gesucht . —
Angeb . unt . F 33 640 an die Str . N . N,

Schreibmaschine u . Grammophon zu kf .
ges . Ang . unt . 11 385 an die Str . N . N.

Additionsmaschine mit elektr . Antrieb
sowie Schreibmaschine von Groß¬
bank Fiiiaie Straßburg zu kauf . ges .
Ang. unt . J 33 643 an die Str . N . N .

Neuer Photoapparat 6X9 , Rollfilm , zu
verkf ., 80 RM . Zuschr . unter 11 456

2 neue amerik . Lichtagregate , 32 u. 110
Volt, . 600 Watt , zu verkf . W . Merz ,Kehl , Nibelungenstraße 32 . (11 215

»Felma« Violettstrahlenapparat u. ein
»Felma « Radüumkissen . alles mit Zu¬
behör , 60 RM. zu verkf . Anzus . nach
7 Uhr abds . Züricher Straße 5. III .

Strahlenapparat mit 8 Elektr . u. Ra¬
diumkissen , 125—220 Volt , 90 RM ,
Sitzbadewanne , neuw . (Zink) , 20 RM,zu vkf . Erfr . unt . A 11 250 an N. N .

Schleif - u . Poliermaschine mit Motor
u . Tran &m . zu vkf . Fügen , Helenen
gasse 14 (Mont . v. 9—12 u . 15— 19 U .)

Dklbl. Kinderwagen zu verkf. 70 RM,Schaub , Schilt ., Münchherrenstr . 10*

Kinderwagen, dklbl ., zu verkf. , 50 RM .
Willstätter Straße 10 , III . St ., rts .

FV. Hagenau — SV . Straßburg morgen
um 15 Uhrt — Vorspiel .

Filmtheater
UFA -CAPITOL : 2 . Woche : Heinz Rüh

mann : » Ich vertraue dir meine Frau
an«. Jugend<verbot . 2 .30 . 5, 7.30 Uhr,
Vorverkauf von 10—12 Uhr .

RHEINGOLD : Willy Birgel : »Der
dunkle Tag«. Jgdvbt . Vorvkf . v . 10-12.

U.T : 2. Woche : »Gasparone«. Jugd . ab
14 Jahren . Vorverkauf v . 11— 14 Uhr

GLORIA : 2. Woche . Zarah Leander :
»Die große Liebe«. Jugendfrei . 2 .30 ,
5, 7 .30 Uhr . Vorverkauf von 10—12 U .

ARKADEN: »Der große König«. Jgdfr
2.30, 5, 7.30 Uhr . Vorverkauf 10— 12,

PALAST : 2. Woche : »Liebe streng ver¬
boten«. Jugendfrei .

SCALA : »Der verkaufte Großvater«.
Jugendverbot . Vorverk . von 11— 12.

ZENTRAL: 2. Woche : » Kora Terry«.
Jugendverbot .

EDEN : » Im Schatten des Berges«, —
Jugend verbot .

Schiltigheim . Bis einschl . Montag : „ Vi
sion am See" . Jugendverbot .

Bischheim . ' Bis einschließlich Montag :
„ Liebesgeschichten ". Jugendverbot

Kronenburg: „ Leichte Muse" m. Willy
Fritsch . Jugendverbot .

Königshofen . 7 .30 Uhr : „ Anuschka" ,
J ugendverbot .

Barr : »Spähtrupp Hallgarten «. Jgdfr
Vorverkauf von 11—12 Uhr .

Bad Niederbronn . Bis einschl . Montag ,
tägl . 8 Uhr : Sonnt . 3 u . 8 Uhr : „ Das
große Spiel" . Jugendfrei .

Buchsweiler . Samst ., 8 ; Sonnt ., 2 .30 u . 8
Uhr : „ Der Gouverneur " . Jgd . ab 14 J .

Ingweiler : Sa . 8 Uhr , So . 3 u. 8 Uhr :
»Die Entlassung «. Jgd . ab 14 Jahr .

Saarbuckenheim . Samstag , 8.15 Uhr
Sonnt ., 3 u . 8.15 Uhr : Marika Rökk in
„ Hab mich lieb ". Jugendverbot .

Weißenburg. Heute und Montag , 7 .30
Uhr ; Sonntag , 4 .30 und 7.30 Uhr :
„ Illusion " . Jugendverbot .

Zabern. Bis einschließl . Montag : „ Cla -
rissa" . Jugend ab 14 Jahren .

Die Frühvorstellung von morgen , Sonn¬
tag, im Rheingold, ist ausverkauft ,
Am Sonntag , 6 . Juni , vorm . 10.30 Uhr ,
zweite -Wiederholung : „ Pat und Rata -
chon schlagen sich durch" . Sichern
Sie sich Plätze im Vorverkauf im
Laufe der Woche . Jugendfrei . (44 386

Frühvorstellung im Ufa-Capitol . Sonn
tag , 10 .15 Uhr : „ Erlebte Heimat "
Thüringen . Der Begriff schönster
deutscher Landschaft , bunter Blu¬
men und heimatverbundener Men¬
schen . Burgen und Schlösser zeugen
von großer geschichtlicher Vergan¬
genheit . Der Film gibt uns auch Ein¬
blick in die Kunstschätze Thüringens
u . seines bäuerlichen Brauchtums .
Seltene Aufnahmen , wie : ein Wander¬
falkenpaar mit seinen Jungen , Uhu ,
der König der Nacht , Muffelherden ,
Jungfuchs , Hirsch in freier Wildbahn ,
usw. Jgdfr . Karten im Vorverkauf .

GLORIA -PALAST: Sonntag vormitt . 11
Uhr : Wochenschau mit Kulturfilm .
Jugendfrei . Kleine Preise . (44 428

Hagenau , Palast -Filmtheater . Jeden
Sonntag vorm . 11 Uhr : Wocheitsohau -

m
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Ku11ur fi]mJ___
Unterhaltung

Großgaststätte »Tiger«, Weißturmstr . 5.
Täglich Konzert u . Varietgeinlagen .

' Eintritt frei . (73 553
Gasthaus »Zum goldenen Löwen« (Inh.

Wwe. E . Kiffel ) in Bischheim . Bisch -
heirner Meßti : Samstag . Sonntag ,
Montag Unterhaltungsmusik .

Caf8 Odeon, K.-Roos PI Täglich ab 16
Uhr d . berühmte Künstlerkap . Batal .

Großgaststätte »Meteor-Bräu« ( Inhab.
Rieh. Schneider ) , Alter Weinmarkt 4.
Jeden Abend Konzert . (41 211

Kinderwagen 30 RM , Bettstelle 30, — ,
zu vkf . Schiltigheim , Pfliuggasse 12.

Kinderwagen , hell, 40 RM, zu vk . Anfr .
v. 7—9. Ndf ., Friedrichsweg 11, Erdg .

Kinderpark, 15 RM , zu verkf. Neoidorf,
Sehlettstadter Straße 50, III ., rechts .

Schneidernähmaschine 190 RM, zu vkf.
Anzus . Garage Renckert , Hagenau ,
Straßburger Straße 2. (0963

Massive Schlafzimmer und Küchen zu
verkaufen . Deutsches Heimatwerk ,
Krämergasse 8. (73 566

Schreibtisch (eichen) mit Sessel 120,— ,Vertiko (hoch , Nußb .) , 86,— , Wasch¬
schüssel (Porz .) , große , m . Kr ., 15,—,
Suppenschüssel (groß , Porz .) , 12,—,Wolle m . Roßh ., ca . 5 kg, 14,— je kg ,
zu vk . Weißturmring 24, I . St ., rts .

Schön , eis . Kinderbett mit 2 Matratz .
u . bl . Garnitur , 60 RM, sowie neuw .
mod , Kindersportwagen mit Gumini-
bereifg . , 50 RM. , zu verkf .' Münch ,
SchOtigheim , Hagenstraße 14.

Sofa -Ruhebett , ganz auf Roßhaar, 200
RM , zu vkf . , sowie 2 gr . Kinderbett ,
mit Matr ., je 75 RM, u . Laufgärtch .,
15 RM . Ang. unt . 11 348 an. die N. N .

Altert . Frisiert . , Bronzeuhr m . Leucht.
f . Kamin z . vkf . Zuschr . unt . 11 148

Mod . Schlafzimmer (Mittelbett ) sowie
Küche zu kauf . ges . Angeb . unt . HA .
65 556 an die Str . N. N. in HagQnau .

Schlafzimmer mit 2 Betten zu kf, ges .
Angeb . unt . 11 425 an die Str . N . N .

Schlafzimmer, Küche, od . anderes Zim .
von Kunstmaler zu kaufen gesucht .
Außerdem Sessel , Couch , Teppiche ,
Klavier . Auch Tausch geg . gut . Öl¬
gemälde nach Wunsch . Zuschriften
unter 11 264 an die Straßb . N . N .

Wohnzimmer sofort zu kaufen gesucht .
An g . unt . II 33 624 an die St r . N . N.

Kleineres Büfett evtl . mit Tisch und
Stühlen zu kf . ges . Ang. unt . 11 019 .

Tausche gut erhalt ., dunkelbl. Kinder¬
wagen geg . guten Fotoapparat od .
Staubsauger . Ang. u . 11 371 an N. N .

Tausche guterh . Kindersportwag . geg.
Herr .- od . Damenfahrrad . Ausgleich ^.
Hirth , Tiergarfenstr . 26. ( 11 367

Tausche Kindersportwagen , Guimmiber .,
geg . gutes D .-Fahrrad . Ausgleichzahl .
K . Lamb« , Mutzig , Metzgasse 3 .

Tausche Fahrrad (Rennmaschine ) ge¬
gen Tandem (Ausgl . -Zahlg .) . Ang . u .
HA 966 an die Str . N . N . in Hagenau .

Tausche D.-Fahrrad geg . nur gut erh .,
mögl . versenkb . Nähmaschine . Evtl.
Ausgleiehzahlg . Ang. unter 11 446 .

Geschäftsempfehlungen

Die Schuhmacherei, Neudorf. Benfelder
Str . 48 , nimmt noch Kundschaft an .

Deutscher Bauerndienst , Versicherungs -
gesellschaften . Tierversicherung , all .
Art . — Anfragen erbitten wir an :
Deutscher Bauerndienst -Gesellschaf¬
ten , Landesverwaltungsstell . : Elsaß ,
Straßburg , Neuweilerhofstaden 3. —
Ruf : 2 93 66. ■ (44 423

Neuzeitl . Betriebsführung — Leistungs¬
lohn ( Refa ) , Kostenplan , Kosten -
berechnungsbogen , Preisbildungs¬
richtlinien — zeigt Ihnen Spezialist .
Anfr . unt . T 33 665 an die Str . N . N .

Singer -Nähmaschine ( Rundschiff)
tauschen gegen Radio od . Rolleiflex .
Zuschr . unter 11 308 an die N . K.

Tausche Schneidernähmasch . »Singer« |
geg . Gasherd mit Backofen od . H .
od . D.-Fahrrad . Angeb . unter 11 372. 1

Biete 2 guterhalt . Betten , lVi sehläfr .,
zusammenpassend , geg . ein 2schläfr .
Bett . Ang. unt . 11 280 an die N . N .

Tausche weißes Kinderbett mit Matr . IFahrradschutz . Versäumen Sie " nicht ,

Legschnüre zum Fang aller Fischarten .
Geflochtene imprägnierte Schnur zu

6 10^ 15^ 20 30 J >0_ u . JiO^ Haken
1,20 2, - 3, - 4, - 6, - 10, - 12, - RM d . St .
Ersatz Vorfächer m . Haken St . 6 Rpf .
Holz-Hechtpupp ., fangfert . St . 2 RM ,
Holz-Aalpupp . , fangfert . St . 1,75 RM ,
Uferkab . -Setzang . , fangf ., St . 2,25 RM.
Spiegelnetze , Stellnetze , Aalkörbe u .
Angelhaken . Netzblätt .-Garne -Leinen
f . Berufsfischer geg . Bezugsberechti -
gungssch . d . Reichsverb . d . deutsch .
Fischerei . K . F . Weiße , Netzwerkst . ,
Karlsruhe a . Rhein , Douglasstraße 24 .

MMtr
G . m. b. H.

Strassburg - Rheinhafen
Kleine Rheinstrasse 2 —4
Fernruf: 20352 - 20353

• FesteGeneratorkraftstoffe
• Kohlenhondlung
• Brikettfabrik
• Umschlagsverkehr
• Stinnes- Rheinreedereien

Stadtbüro : Gerbergraben 25 —Fernruf: 203 54

u . Keilkiss . , gut erhalt ., geg . Kinder -
fahrrad (10 J .) . Angeb . unt . 11292.

Taysche altels . Schrank geg . gut erh
Teppich 2.50 :3 m o . gr . Ang. u. 11323 .

Persianer -Klaue (Hänger ) , neuw ., Gr.
42 , geg . anderen Persianer od . Breit¬
schwanz usw . (Gr. 44 ) , zu tauschen
ges . Evtl . Wertausgleich . Angebote | Trauerkränze ,
unter Sb . 102 an die »Ala « Anzeigen ,
GmhH ., Saarbrücken , Schließfach 771.

Ihr Fahrrad geg . Diebstahl zu ver
sichern , bevor es dazu zu spät ist !
Stellen Sie noch heute Versiche¬
rungsantrag bei dem führenden Spe -
zialinstitut . Rafadi -Vertretung M .
Bastian , Straßburg -Neudorf , Ratze¬
michelstraße Nr . 15. (44105

Tausche sch . komb. Herd geg . antiken
Schrank od. mod . Küchenschrank . — |
Angeb . unter 11 341 an die Str . N . N .

Biete Wandgasbadeofen od . Fernglas
geg . chrom . Herr .-Fahrrad evtl . ohne
Bereifg . Ang . u . 11 419 an Str . N . N.

Tausche kl . elektr . Kühlschrank »Elek -
tro -Lux« geg . gut erh . Silberfuchs . >
Angeb . unt . 11 442 an die Str . N . N .

Tausche Radio, 3 Röhr ., geg . größeren
Radio . Aufzahlg . Zuschr . unt . 11 266.

Tausche Pelzjacke (Lamm) geg . Mar-
der - od . Iltiskrawatte . Ang. u . 11 342

Biete 3 getr . Schlafanzüge für 10 J . |
geg . 1 Schlafanzug , 14 J . (Ausgleich -
zahLung) . Angeb . unt . 11 347 an N . N .

Biete woll . Badeanzug , Gr . 40, u . Steil.
Schaukel (Trapez , Ringe u. Sitz ) ;
suche Dirndl , Gr . 42 , u . weiße Bluse ,
Gr . 42 . KehL , Horst -Wessel --Ring 28,
Erdg ., nur vormittags . ( 11 332 |

Biete 3,50 m D.-Mantelstoff geg . neuw.
Damenfahrrad . Schweighausen , Karl -
Rpos -Straße 9. (952

Beerdigungsunternehm .
M . Blaess , Straßb . : Brandg . 6 ; Schil -
tigh . : BiSchweiler Str . 29 ; Bischh . :
Bischweiler Str . 139 . Cebernahme v .
Beerdigungen und Üeberftihrungen .

Möbeltransporte in Stadt und Land ,
von und nach dem Reich , mittels
Bahn und Automöiel wagen durch
Spezialhaus Greiner & Sohn , Adolf-
Hitler -Platz 2, Ruf 2 17. 57/58. (73474

Wahre Heimat nur im eigenen Haus.
Gesamtfinanzierung — Steuerbegün¬
stigung — unkündbare II . Hypothek .
Beratung — Prospekte — Hausfotos
kostenlos durch : » Badenia « Bauspar¬
kasse , GmbH ., Karlsruhe , Karlstr . 67 .
Schreiben Sie sofort !

Verdunkelungsrollos in all . Groß ., lie¬
fert sof . : Teppich - Heyler , Kürschner¬
gasse 2 (h . UT. -Kino ) . Fernr . 2 27 92

Umzüge ( in - u. auswärts ) d. Krause &
Welsch , Türkheimst . 7. Ruf : 2 92 48 .

Zum Haartrocknen Heißluftdusche od.
angewärmte Frottiertücher ! Zugluft
vermeiden ! Zur Kopfwäsche d . nicht -
alkalische »Schwarzkopf -Schaumpon «.

Tausche Boxhandschuhe geg . guterh .
Sporthosen »Breeches «, große Figur .
Angeb . unt . 11 441 an die Str . N . N. |

Tausche guterhalt . Rohrstiefel , Gr . 42,
geg . ebensolche Gr. 40. Ang. u . 11 282.

Immobilien
Geschäftshaus (Kino , außer Betrieb )

massiver Steinbau , für 110 000 RM zu
verkf . Angeb . unt . 10 718 an d. N

2tür. Kleiderschrank , gut erhalt -, von
Privat zu kf . ges . An.g . unt . 11 240 .

Netter Schrank zu kaufen ges . Nähere
Angab , unter 11 416 an die Str . N . N .

2 Klubsessel od. Ledersofa , gut erh . ,
zu kf . ges . An .g. unt . 11 374 an N . N .

Kirschbaum-Stühle u . -Sessel (Bieder¬
meier ) /„u kf . ^ es . Ang. unt . 11 274 .

Bettfedern »-Füll wage in gut . Zustd. zu
kf. ges . Ang. unt . B 33 6G8 an N . N .

Kleine Perserbrücke , 1.00x0 .66 m, evtl .
auch größer , zu kaufen gesucht - —
Schröder , Dietrichstaden 6. (11 245

Gut erhalt . Teppich od. Brücke zu kf .
gesucht . Angeb . unt . 11 324 an N . N

Teppich, Lampen u . Sessel zu kf . ges
Zuschr . unt . 11263 an die Str . N . N

Biete neuw., led . Knabenstiefel , Gr . 35,
geg . 2 gute Fahrraddecken . Schweig -
hausen , Karl -Roos-Straße 9. (951

Tausche schw . D.-Lackschuhe mit rot.
Abs .; Gr . 38Vs/39 , geg . Einweckgläser .
Zuschr . unt . 11 380 an die Str . N . N.

Haus mit Bäckerei in Straßburg gegen
Haus mit Obst- u . Gemüsegarten in
Schlettstadt od. nächst . Umgebung
ziu tauschen ges . Ang . unt . M 33 661

Heiraten

Zwei - bis Dreifamilienhaus , evtl . mit
Hofraum , Garage u . Gart , in Straß
bürg od . Unter -Elsaß von Privat z .
kauf ges . Ang. unter 10421 a . N . N .

Junger Mann , 31 J ., evgL , in sicherer
Stelig ., wünscht Bek . mit Frl ., sport -
u . naturldebd . , 25—30 J . , zw . später .
Heirat . Zuschr . unt . 10 829 an N . N .

Staats angestellter , 40 J . , wünscht Be -
kanntsch . m . ser . , jg . Witwe zw . bald .
Heirat . Ernstgem . Zuschr ., mögl . mit
Bild (zurück ) erb . u . 10 793 an N . N.

Einfamilienhaus mit 10—12 Zim. , Gart,
evtl . Garage , in Straßburg od . Umg
im, Umkreis bis zu 40 km Entfernung
von Privat baldmögl . zu kaufen od
zu mieten ges. Angeb . unt . 11 060 .

Hausverwalt . Schmidt, E. Würtz-Str . 10.
Sehr gute Gaststätte in Wanzenau in

besjb . Lage sof . zu vm . Ang. u . 11 436 ,
Ser . Arbeiter , 38 J ., gut . Char ., schuld - Garten od . Baumland sof . zu kauf . od .

Guterhalt . Linoleum zu kf . ges ., urngef ,
3x4 Meter . Ang. unt . Sch . 2630 an die
Straßburger N . N . in Schlettstadt .

Emaillierter Herd zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 11 017 an die Str . N . N

Gebr ., mögl . neuwert . mittl . Stubenofen
sowie kombin . Küchenherd (125 V .)
z. kf . ges . Ang. an Volkmar , Wilders *-
bach Nr . 95 b , Post Schirmeck -Rot au

Kombin. Gasherd in ganz gut . Zuist,
zwei Federbetten (Daunen ) zu kauf ,
ges . Angeb . unt . 11 346 an d-ie N. N .

Gasherd mit Backofen , gut erhalt ., u ,
Radio zu kaufen gesucht . Zuschrift ,
unter 11 310 an dfie Straßbg . N. N .

Gasherd zu kf . ges . Ang . unter 11 369 .

Spiegel m . Goldrahm . 135X70 , 100 RM .
u . versch . Porzellangesch -irr , 55 RM ,
zu verkf . Erfr . unt . A 11 361 in N. N .

Weiß. Herd , 4-L., 130,— , z. vkf . Anzus.
abds . 7-8 U . Anschr . erfr . u. A 11 289 .

Weiß. Herd , rep .-bed. , 25 RM, zu vkf.
Neudorf , Ziegelaustraße 74. (11389

Neuer Herd , weiß, 125 RM , zu verkauf ,
evtl . Tausch gegen Kaffeeservice .
Zuschr . unt . 11 423 an die Str . N . N .

Kl. schw . Herd 45,—, Liegestuhl , neuw .,
15,—, kl . eich . Tisch 20,—, zu verkf ,
Kageneckerstraße ' 4, II . St . (11467

Schw. 3-Loch-Herd zu verkauf ., 58 RM .
Anschr . erfr . unter A 11 196 in N . N .

2 Gasherde, 2-Loch, zus . 10 RM , z. vk.
Straße des 19 . Juni 45 , I . , v. 2—4 U

Schifferklavier , neuwertig , 90 Bässe ,
250 RM , zu vkf . Hagenau , Musaustr .
Nr . 46 . Anau-s . Sonnt , von 9— 12 Uhr .

Radio, älter . Modell, 100 RM, zu verkf .
Neudorf , Tanner Str . Nr . 10, Erdg . ,
links . Anzuseh . Sonntag , vormittags .

Gut erhalt . Radio , 2teilig , 5' Röhr ., 12
Volt , 200 RM , zu verkaufen . Kaupt ,
Neuho ^. Hintergasse 19. (11 31

Schw. H.-Kleid m . Gehrock (Schwalben¬
schwanz ) , fast neu , mittl . Größe , 90
RM zu verk . Angeb . unter HA 967 an
die Straßburger N . N . in Hagenau .

Neue led. Jacke , mittl . Gr., zu verkf .
100 RM . Angeb . unt . 11 283 an N. N .

Herr.-Hemden, fcir. 45 , St . 9 RM, 2 Bett¬
tücher f . Kinderb ., je 6 RM , zu vkf .
Anzus . zw. 8—11 U. Erfr . u . A 11 273 .
Paar schw. hohe Dam.-Schuhe, Leder,Gr . 38 , je 20 RM. zu verkauf . Anschr .
erfr . unt . A 11279 in den Str . N . N .

Brillant -Anhänget mit Kettchen , 700
RM, zu verkf . Zuschr . unter 11 427 .

Kaufgesuche
Heuernte (3—5 Ar) zu kaufen, gesucht ,

Ang . unter 11 420 an die Str . N . N .
Bücher , ganze Bibliotheken , Stiche , Ge¬

mälde kauft : Dietz , Gr . Spitzeng . 11.
BriefmarkeivAuswahlen , nur bessere

Einzelwerte oder Serien , sucht Ge¬
schäftsinhaber K . Krebs , Wien 7 ,
Burggasse 23 . (44 160

Led. Handreisekoff . u . led . Hutschacht ,
zu kauf . ges . Ang. u . 11 415 an N. N .

Gut . Flobert , 6 mm. mod . Modell, zu kf .
ges . Schlatter , Ndf. , Schfageterstr . 22

Einige Fässer , 2—3000 Liter , zu kaufen
gesucht . Angeb . unt . 11 330 an N. N .

2 guterh . Fässer , ca. 500 bis 800 Liter,
sowie Küchenbüfett zu kf. gesucht .
Ang . unt . S 33 864 an die Str . N . N .

Zinnteller , Spindleruhren , Miniaturen,
Bronze , altes Porzellan kauft :
Schmitt , Metzgerstraße 5.- (43 993

Warmwassergasautomat für Wasser
stein zu kaufen gesucht . Angeb . an :
Koetz, Kölner Ring 15. (11 388

Neues od . älteres Klavier zum Lernen
zu kaufen ges . Angeb . unt . T 33 865 .

Hochwertiger mod . Radioapparat, neu
od . wenig gebr ., dringend zu kf . ges .
Angeb . unter 11 405 an die Str . N . N .

Radio , neuwertig , schönes Möbel , zu
kaufen gesucht . Steinmetz , Neudorf ,
Waisenallee 7. (11 330

Radio zu kf . ges . Angeb . u . F 33605 .
Radio, neuw . od . gebr ., zu kauf . ges .

Angeb . unt . 11 434 an di § Str . N . N .
Radio, mögl . kl . Gerät , Wechsel- oder

Allstrom , bis 500 RM, zu kaufen ges .
W. Merz , Kehl , Nitoelungenstr . 32 .

Radio (Kleinempfänger ) dringend ges .
Angeb . unter 11 232 an diie Str . N . N

Suche neuen od . gut erh. Koffergram¬
mophon mit Platt . Ang . umt . 11 404 .

Getrag . Kleider , Schuhe , gebr . Möbel,
kauft ständig das älteste Geschäft
am Platze . W. Hoehlig , Altapital
gasse 35 , Fernruf 2 89 36 . (73 081

Anzug mittl . Gr ., gut erh . , z>u kf . ges .
Angeb . unt . 11 440 an die Str . N . N .

Gut erh . Knabenwäsche u . Kleider , Alt .
v . 6— 11 J . , z . kf . ges . Ang . u . 11 433 .

Sportübungsanzug , 180cm, Sportschuhe ,Gr . 42 -43 , ges . Angeb . unter 11 23-3.
Schwarzseid . D.-Sommermantel , Gr. 44

od . 46 , zu kauf . ges . evtl . Tausch geg .
fast neuen H .-Mantel . Angeb . unter
Sch .- 2636 an die N . N. in Schlettstadt .

Eleg . DamensommermanteJ, Gr . 44/46 ,
zu kf . ges . Krbg . , Krontalstr . 17, III .

Eilt ! Eleg . Brautkleid mit Zub . zu kf .
ges . Ang . unt . Y 33 666 an die N. N .

Schönes schwarz . Jackettkleid , Gr. 44 ,
zu kf . ges . Ang. unt . 11 366 an N . N .

Blusen -Rock f. Damen , dunkelblau od.
schwarz , Gr. 44 , z;u kaufen gesucht .
Anschr . erfr . unter A 11 365 in N . N .

Gut erh . Mädchenkleider u. Wäsche f .
14jähr . zu kf . ges . Ang . unt . 11 432 .

1 P . gute Herr .-Halbschufie, Gr . 38, z\
kaufen ges . Vogler . Waisen .gasse 5.

T auschgesuche
Gebr . M .-Spielw . (Pupp ., Stubenmöb . u .

Sonst .) »eg . eleg . Brautkleid , od . w .
Seide , od . eleg . bunt . Sommerkl . (Gr.
44) zu tauschen ges . , evtl . Ausgleich¬
zahlung . Zuschriften unter W 33 667 .

Biete g ., led . Schulranzen f . Jung . geg .
mod . D .-Lederhandtasche , schw . Ang .
u . MO 1790 an Str . N . N . in Molsheim .

Staubsauger »Protos «, neuw., 220 Volt ,
geg . Staubsaug . 125 Volt zu tausch .
Neuhöfler Straße 12 , Wirtschaft .

Fotoapparat Film 6X9 (Hvperfo) mit
Tasche zu täusch , geg . Schreibtisch .
Angeb . unter 11 407 an die Str . N . N .

los gesch ., m . Haush ., wünscht Heirat j
mit einf ., ser . Fräulein , auch mit |
Kind . Zuschr . unt . 10 914 an die N . N .

Jg . Mann, in sich . Stellg . m . schön . Ge¬
halt , ser ., w . nett ., liebes Mädel bis
24 J . zw . Heirat kennen zu lernen .
Näh . durch Frau W' oerner , Straßburg ,
St . -Barbara -G . 19, I . (Sonnt , geöffn .) .

pachten ges . Ang . an Ala Anzeigen
410/1 , Karl -Roos-Platz 9. (44246

Jagd (Unt . -Els .) zu pachten od . Betei
Hgung ges . Ang . unt . 11 276 an N. N

Tiermarkt
Habe einen Transport Kühe u . Kalbin

nen erhalten . Viehhandlung R. Harn
pele , Hatten . (Unt . -Els .) . (44 430

Pfingstwunsch ! Blondine , mittelgroß ,
schlank , gute Hausfrau , kaufm . geb .,
eigen . Heim , sucht intell . ser . Mann IZugochse , 2Vsjänrig (gut gelernt , neben
zw. 38—42 J . in »ich . Stellg . zwecks Pferd gehend ) , zu verkaufen . Koi
Heirat . Angebote mit Bild (zurück ) j heim Nr . 10 . (2632
unter E 33 854 an die Straßb . N . N .

Pfingstwunsch ; Brünette , groß u. schl .,
| Zugochse , 2jährig , zu

Truchtershehn Nr . 49 .
verkaufen . —

(11 313
,l

er2iT " N « « ' 2jähri ( er Ochs« rn verkaufengebild . , seriös . Mann zw . 40 50 J . m =n j^r 113 (°628gut . Stellung zwecks Heirat . Bild - ' apng wr . 113.
angeb . unt . F 33 855 an die Str . N . N. | Mi lohreiche Anspanwkuh zu verkaufen

Staatsangestellter , 40 J . , wünscht Be - Urmatt Nr . 50. (44 395
kanntsch . mit ser . jg . Witwe zwecks Junge trächtige Kuh (Inntäler ) zu vkf
bald , Heir . Ernstgem . Zuschr ., mögl .
m . Bild (zurück ) unt . 10 793 an N , N.

Eheanbahnungen all . Kreise vermittelt ]
auf Grund lanigjähr . Erfahr , auf vor¬
nehm ., diskreter Basis . F . Salomea |
Speicher , Straßbg ., Freiburg . Str . 18.

Langensulzbach Nr . 30 . (0960
Kuh mit Kalb zu verkaufen . — Geis-

polsheim Nr . 33. (11 321

Geb ., berufstät . Fräul., 27 J ., evgl. , mit |
Haush . u . Verm ., w . Heirat m . symp .
Herrn in sich . Stellg . Näh . d . F. Sa -
lomea Speicher , Freiburger *Str . 18.

Viehhandlung Karl Müller, Sundhausen,
Fernr . 2%Ab Sonntag steht ein Trans
port grofeträchtiger Kühe und Kal-
binnen zum Verkauf. (11 527

Kalbin , 4 Monate alt , zu verkaufen
Zabern , Kaiserstraße 3. (1562

Geb. Kaufm ., ev . , m . eig . Geschäft , w .
Heirat mit Dame aus gut . Fam . bis
zu 40 J . Näh . d . F . Salomea Speicher ,Freib ur ger Straße 18. (10 966

Alleinstehende Dame, 53 J ., schl-ank,

Kalbin , gut gelernt , 31 Wochen trächt . ,
zu verkaufen . Weitbruch 169 . (0959

Kalbin , schwarz , einjährig , zu verkau
fen . Dimbstal Nr . 33. (1561

Schöne Kalbin , einige Wochen trächt .,
zu verkaufen . Limersheim Nr . 86.mit Herzensbildig ., liebev . Charakter

u . viel Sinn lf. Häuslichkeit , wünscht I gohon« Kalbin , 37 Wochen trächtig zuWprrn ir> aifh CtÄtlrr I . ' . .Heirat mit ser . Herrn in sich . Stellg .
Zuschr . unter 11 312 an die Str . N . N .

verkaufen . Schalkendorf Nr . 1.
Schöne Kalbin , 36 Wochen trächt ., zu

vkf . Bataendorf Nr . 65 , Kr . Hagenau .Eigentümer , Invalide , Witwer m. Kind,schön . Einkorn ., w. bald . Heirat mit
kath . Pers . v . 30—40 J ., landlb . Näh . Kalbin dän . Rasse , 37 W . tr ., zu vkf .
d . Frau Woerner , Strbg .. , St -Barbara - I Bernhardsw eiler 37 , b , Oberehnheim .
Gasse 19, I . (hint . Warenh . »Union «) . | 1 Kalb von 6 Mon. zu verkf ., unter 3

Witwe, gute Hausfr ., alleinst ., 57 J . , w . die Wahl . Bur . Batzendorf Nr . 123.Bekanntschaft zw . spät . Heirat mit zuoht -Kaninchen (Russen ) ru verkauf .,Herrn , 58—00 J -, m sich . Stellung . __ | s,0wie 2 Rammler , 2 Häsinnen mit Jg .
u . andere . Gangloff , Oberhausbergen ,
Oberhausberger Str . 382 , bei Steiner .

Zuschr . erbet , unt . .11 357 an d. N . N .
Verloren

Geldbeutel mit ungefähr 40 RM Inhalt
in Linie 10 od . vor dem Bahnhofsge¬
bäude Sonntag vorm . verloren . Ab¬
zugeben gegen Belohnung beim
Pförtner des Bürgerspi tals . (11 390 !

Die Dame, die am 20. Mai , geg . 18 Uhr,die Geldtasche mit Inhalt am Schal¬
ter der Münsterpost genommen hat, )
möge diese auf schnellst . Wege abgeb .

Kaninchen, trächtig und mit Jungen ,zu verkf . Anzuseh . Samstag abend V.
19 Uhr ab . Illkirch , Barbaragasse 2
(a.m Sodbronnerweg ) . (11322

Bienenschwärme oder ganze Bienen»
völ 'ker zu kaufen ges . Georg Eisern
zemmer , Hagenau , Stallgasse Nr . 3 ,Fernruf 290 . (65 551

Seeahamterrier u. kl . Bracke g . Raub-
zeugw ., z . vk . Otto , Kghf . , Glacisw . 4

Verschiedenes
Braune Handtasche mit Inhalt am 28'

5. im Zug v . Hagenau , der 7.39 Uhr
morgens in Straßburg ankommt , lie-
gen gelassen . Bitte den ehrl . Finder , I Wer fertigt laufend Kinderbettstellen ,sie am Fundbüro des Straßburger — "

M/MHauptbahnhofs geg . Belohn , ahgug . |
Diejenige Person , die im 3. Stock des

Kaufhauses »Union « am 27. 5., mit¬
tags 15 Uhr , die weiße Tasche mit

Tische , Stühle aller Art sow . Einzel¬
möbel an ? Großabnahme geg . Kasse .
Angeb . unter 11 174 an die Str . N . N .

Flickerin nimmt noch Kundschaft an .
Hoff , Bischheim , Schwarzgasse 9 .

genommen hat , wird gebet ., dieselbe I ; —. .—ttt
=„ „h I Wer rvaht Knabenhosen u. Kinderklei -abzugeben , wenn auch leer , im Fundw

büro des Kaufhauses gegen gute Be
lohnung , da nicht mein Eigentum .

der ? Zuschr . unt . 11 314 an d . N. N

Knabenjacke v . Vikt .-Laugel -Str ., Ber¬
ner Str . b . Metzgerpl . Donnerst , zw.
2—3 Uhr verl . Abzug, geg . Belohn . :
Schaal , Schwestern gasse 1, 2. Stock .

Dklbl . Knabenweste m . gelben Anker¬
knöpf . (Matrosenjacke ) , Donnerstag¬
nachmittag , Nähe Metzgerplatz verl .
Abzug , gegen gute Belohnung bei
Schaal . .T.-Loegol -Straße 17. (11 516

Gold. Armband , gez . .J . G . , Donnerstag ,
27 ., verloren . Abzugeb . geg . Belohn ,
an Godie , Tränheim/Elsaß . (11 411

Größerer elektr . Kühlschrank geg . Ge-
bühr zu leihen ges . Ang . trat . 11 362 .

Büglerin empfiehlt sich in Kundenhäus.
Zuschr . an : Stumpf , Ingweilerstr 15.

Auswärtigen Anzeigen
Kreis Hagenau

Partejfilmveranstaltung morgen 10 Uhr
im Filmtheater Hagenau mit : »Der
große König« u. der neuen Deutschen
Wo chenschau . (65 547

Gefunden

Herr.- u. Dam. -Friseur Georg Ohlmann,
Hagenau , Ad. Hitler-Str 23 , Ruf 351 .
Dauerwellen , Haarfärben . Gute Par¬
füme . — Der individuell gepflegte

Langhaar. Jagdhund , braun-weiß, zu- 1 Herrenhaarschnitt . (65441
gelaufen . Ruprechtsau , Karpfenweg Kindersportwagen , gut erh ., zu kf . ges .Nr . 4-3 A, 1. Stock . (11 4521 Ang . u . HA 968 an N . N . in Hagenau .

Garten - t
besiizer ! L

Gegen die Maulwurfsgrille
(Werre ) wirkt sicher

PERRIT BLITOL E
Amtl , geprüft und anerkannt .
Einfache Anwendung . Bezug
durdfi den Fachhandel und Ge¬
nossenschaften . Weit . Auskunft
und Prospekte durch : Theodor
Schopp, Kolmar, Hohlandsberg
wall 32. Fernruf : Kolmar 36 60.

MEDOPHARM
Arznei mittel

sind treue Helfer
Ihrer Gesundheit !

Medopharm -Arzneimittel
sind nur in Apotheken
erhältlich .

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m .b .H . München8

Guttalin
Schuhcreme "

stel
drä
sein
Knc
zu c
ling
mäf

Mi
Erfo
Him
tag
jew «
Die
stalt
statt
tage

Kessler ist heute
selten zu haben ,

Trink ihn drum selten
und mit Verstand ,

Trink ihn zur Stärkung
in kleinen Gaben ;

Kranke soll er
vor allem erlaben ,

Edler Schaumwein
aus schwäbischem Land !

7(eMf(efod(c.
Älteste deutsche Sektkellerei
Esslingen am Neckar
Vertretung für das Ober u Cnter -
EIb . : Emil Buckel , Strbg ., Schlov
sergasse Nr . 25 . Fernruf: 2 6110-
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